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Dem Parlament der Arbeit !
Partei und Gewerkschafi .

Dem Hamburger Kongreß zum Gruß !
Von Otto Wel « .

Am heutigen Tage tritt in Hamburg das Wlrtschafts -
Parlament der Arbeit zu wichtiger Tagung zusammen . Die

sozialdemokratische Arbeiterschaft begrüßt den deutschen

Gewerkschaftskongreß mit stolzer Freude und

ruhiger Sicherheit . Sie ist überzeugt , daß seine Der -

Handlungen dem Wohle der arbeitenden Massen dienen

werden . Sie fühlt mit der deutschen Gewerkschaftsbewegung ,
well sie Fleisch von ihrem Fleisch und Geist von ihrem

Geiste ist .

In allen Kämpfen , die die sozialdemokratische Arbeiter -

schast dur�isechten mußte , sah sie die Gewerkschaften an ihrer
Seite . Seit in den sechziger Iahren des verflossenen Jahr -
himderts die organisatorische Gründung der Partei wie der

Gewerkschaften von den gleichen Personen erfolgte - , seit die

Cisenacher unter Führung Debets und Liebknecht »
im Jahre 1868 die Gründung internationaler Gewerks -

gsnosienschaften beschlossen , von Schweitzer und

F r i t s ch e im gleichen Jahre die Gründung zentralisierter
Gewerkschaften in die Wege leiteten , ist der Weg von Partei
und Gewerkschaften immer der gleiche gewesen . Als 1873

in Gotha die Einigung der sozialdemokratischen Parteien er -

folgte , trat auch der Zusammenschluß der Gewerkschaften in

Wirksamkeit .

Die Schläge des Sozialistengesetze » , dessen Er -

innerung fetzt nach 50 Iahren wieder besonder ? lebendig
geworden ist , trafen Partei und Gewerkschaften mit gleicher
Härts .

Im Feuer der Verfolgungen gestählt , waren e «

immer und überall dieselben Personen und die gleichen
Massen , die ihrer Ueberzeugung die Treue hielten und unter

schwersten Opfern das Erstehen der politischen und wirt -

schaftlichen Organisationen noch vor dem Fall des Schand -
gesetzes tatkräftig vorbereiteten .

Die Einheit der Gewerkschaftsbewegung , der Kampf um

die Form der Organisation berührte in gleichem Maße

Partei wie Gewerkschaften . Jede Erschütterung in dem

einen Körper der Arbeiterbewegung wurde in dem anderen

mitempfunden . Ihre untrennbare Verbundenheit wurde

dadurch der Arbeiterschaft immer wieder ins Bewußtsein

gebracht .
Die großen Wirtschaftskämpfe der Vorkriegszeit — die

Textilarbeiter in Crimmitschau , die Hafenarbeiter in

Hamburg seien genannt — riefen die Partei ebenso auf
den Plan wie die Gesamtheit der Gewerkschaften . Der

Kampf gegen die Zuchthausvorlage , die das Koalitionsrecht

zertrümmern sollte , war ein gemeinsamer Kampf . L e g i « n s

Streitschrift : „ Das Koalitionsrecht in Theorie und Praxis "

sowie Ignaz Auers dreieinhalbftündige Meisterrede im

Reichstag find dokumentarische Nachweise für die Soli -

darität dieses Handelns . Es war stark genug , um Wilhelm II .

zum Rückzug zu zwingen , der jede Streikbewegung durch

Zuchrhausdrohung zu unterbinden sich vermaß .

Der interparteiliche Charakter der Unternehmerorgani -

sationen führte mit Notwendigkeit zur Betonung der ge -

weit schaftlichen Neutralität . Alle Arbeiter ohne

Unterschied des Glaubens , der Raffe oder des politischen Be -

kenntnisses zusammenzufassen , war Pflicht der Notwehr .

So wurden die Gewerkschaften insbesondere nach dem

Kriege , im neuen Staat , zu der maßgebenden Wirtschaft -

lichen Vertretung der gesamten Arbeiterschaft neben der

Sozialdemokratie , ihrer politischen Sachwalterin . Die Per -

sonalunion in Gewerkschaft und Partei ermöglichte die

Wahrung der speziellen politischen Eewerkschastsinteressen im

Rahmen der sozialdemokratischen Parlamentsftaktioüen

wie innerhalb der Parteiorganisationen allüberall .

Der Hamburger Gewerkschaftskongreß wird sich seinen

Vorgängern würdig anschließen . Die Einheit der Gewert -

schaftsbewegung wird durch ihn neue Stärkung erfahren .

Die Feinde der Sozialdemokratie , die auch die Gewert -

fchafteo unter dem Ruf nach der „Einheitsfront " zu zer -

schlagen suchen , werden neue Niederlagen erleiden . Ihre Ge -

wissenlosigkest wird an dem Ernst und der inneren Festigkeit
des Arbeitswillens für ein großes Ziel zunichte werden .

Große Bedeutung für die gesamte Arbeiterschaft kommt

den Verhandlungen über die Demokratie in der

Wirtschaft zu . Bom Hamburger Kongreß wird das

Problem der demokratisch beherrschten Wirtschaft aufgerollt
und zur Diskussion gestellt werden . Die deutsche Sozial -
demokratie sieht in dem steigenden Einfluß der Gewert -

schaften durch die gesetzliche Gestaltung der Wirtschafts - und

Bctriebsführung eine wichtige Ergänzung für ihren eigenen
politischen Einfluß im Staate .

Das Jahrbuch der deutschen Gewerkschaften zeigt nicht

nur den Umfang der speziell gewerkschaftlichen Aufgaben ,
sondern auch die Fülle gemeinsamen Handelns mit der

Sozialdemokratie auf . In allen Zweigen der Wirtschafts -
und Handelspolitik , der sozialen Steuergesetzgebung weist
es auf gemeinsame Aufgaben hin .

So begrüßt die Sozialdemokratische Partei Deutschlands
den Kongreß der Gewerkschaften mit brüderlicher Solidarität .
Wir sind seines Erfolges gewiß . Der Kampf der Gewerk -

schaften ist unser Kampf . Unser Kampf ist ihr Kampf . Die

Notgemeinschaft der Interessen stand an der Wiege unserer
gemeinsamen Bewegung . Sie begleitete unser bisheriges
Werden und Wirken und wird uns unlösbar ver -

binden für alle Zeit .

Im Zeichen des Aufstiegs .
Die Aufgaben des Hamburger Gewerkschastskongreffes .

E » ist nicht das erste Mal , daß der Gcwerkschasts -
konareß im Homburger Gewerkschaftshaus , der

Waffenschmiede der Hamburger Arbeiterschaft , tagt . Bor

zwanzig Iahren wurde hier der sechste Gewerkschaftskongreß
abgehalten . Als die Generalkommission der Gewerkschaften
Deutschlands mit dem 1. Januar 1903 ihren Sitz von Ham -

bürg nach Berlin oerlegt hatte , folgten ihr die einzelnen
Verbände nach und nach , so daß Hamburg seine Bedeutung
als Zentralpunkt der Gewerkschaften einbüßte , obwohl der

Baugewerksbund und die Verbände der Zimmerer und
Maler noch heute chren Sitz dort haben .

Allein der dritte und jüngste Zweig der deutschen Ar

beitecbewegung , die Genosserschastsbewegung ,
ist in Hamburg bodenständig� geworden und hat sich in un -

geahnter Weise entwickelt . Dabei ist ihre Entwicklung noch

keineswegs abgeschlossen , sondern in vollem Fluß . Die
G C G. , die Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine ,
der Zentraloerband deutscher Konsumvereine , seine Ver

lagsanstalt und die Gewertschaftlich - Genosienschaftliche Ver

sicherungs - Attiengesellschaft „ V o l k s f ü r s o r g e " zeugen
von der Arbeit , die in Hamburg auf genossenschaftlichem Ge -
biete geleistet wurde .

Vor 60 Iahren hielt der Allgemeine Deutsche Arbeiter -

oerein in Hamburg seine siebente Generalversammlung ab ,
die nach einem Vortrage von G e i b folgende Resolution be -

schloß , die in ihrem zweiten Teil noch heute Geltung hat :
Dt « Generaloersammlung begrüßt in den englischen Trabes

Unions langjährige und treue Vorkämpfer der Arbeitersache , welch «

auf Grund einer starken Organisation die sozialistische Erkenntnis ver -

breiten , daß di « Rechte der Arbeit gegen die lleber -

griffe des Kapitals mit allen Kräften , insbesondere durch
die Vertretung der Arbeiter in den gesetzgebenden Gewalten zu er -

streben und zu sichern ist .
Um die Rechte der Arbeit geht es auch jetzt auf dem

Hamburger Gewerkschaftskongreß , auf dessen Tagesordnung
als wichtigste wegweisende Frage die Verwirklichung der

Wirtschaftsdemokratie steht , nachdem bereits der

Breslauer Gewerkschaftskongreß vor drei Iahren sich mit
der Idee und dem Begriff der Wirtschaftsdemokratie befaßt
hatte . Die fr e i e n Gewerkschaften wissen sich von Illusionen
frei . Die Forderung auf Demokratisierung der

Wirtschaft zieht praktische Schlußfolgerungen aus der

Tatsache , daß zur Wirtschaft vor allem auch die Arbeiter

und Angestellten und ihre Gewerl . chaftsorganisationen ge -
hören . Die Aufstellung dieser Forderung bedeutet für sie
nach den Ausführungen , die der Referent über dieses Thema
Genosse Fritz N a p h t a l i bereits in der vorbereitenden

Sitzung des Bundesausschusies machte : „ weder einen ver -

zicht auf das sozialistische Ziel , noch einen Ersatz für den

Sozialismus , sondern eine Ergänzung der sozialistischen
Idee in der Richtung der Klärung des Weges zur Der -

wirklichung . "
L e i p a r t betonte in dieser Sitzung , daß die Demo -

tratisierung der Wirtschaft eine konkrete Gegenwartsaufgabe
bildet : daß nicht ein Tatbestand , sondern ein Wachs -

tumsprozeß den Inhalt des Problems darstellt . In

zwangsläufiger Verbindung mit der Forderung nach Demo -

kratisierung der Wirtschaft stehen die Bildungsauf -
gaben der Gewerkschaften mit auf der Tagesordnung des

Kongresses . Das Wort Lasialles , der deutsche Arbeiter sei
mit einem Stück Wurst und einem Glas Bier zufrieden ,
man müsse ihm erst klar machen , daß seine wirtschaftliche
Lage schlecht sei, ehe man ihm sagen könne , wie sie zu
bessern sei, ist im allgemeinen längst überholt . Die Gewerk -
schaftsbewegung bedarf heute gutgeschulter Kräfte , die das
Wirtschaftsleben in seinen Zusammenhängen wie in seiner
Gesamtheit überblicken und sich mit seinem ganzen inneren
Getriebe gründlich vertraut machen können . Neben ihrer
organisatorischen bedürfen die Gewerkschaften auch der
geistigen Macht , „ um die Rechte der Arbeit gegen die Ueber -
griffe des Kapitals mit allen Kräften zu sichern " . Die
Bundesschule des ADGB . , zu der jüngst in Bernau
der Grundstein gelegt wurde , wird um die Heranbildung
dieser Kräfte mit in erster Linie bemüht sein .

Der Kongreß wird ferner die Forderung der Gewerk -
schaften auf Vereinheitlichung der sozialen
Versicherungseinrichtungen und deren S e l b st -

Verwaltung durch die Versicherten erheben und diese
Forderung begründen . Die Verheißung im Artikel 161 der
Neichsverfassung , daß das Reich ein umfassendes Ver -
sicherungswesen unter maßgebender Mitwirkung
der Versicherten schafft , muß erfüllt werden .

Wenn Bömelburg den Stuttgarter Gewerkschafts -
kongreß im Jahre 1902 mit den Worten schloß : „ Die
deutsche Gewerkschaftsbewegung und die deutsche Sozial -
demokratie sind eins " , so ist das in ideeller Beziehung heute
noch durchaus zutreffend . Und eben dies wird den Gewerk -
schaften heute zum schlimmsten Vorwurf gemacht von einer
neuen Partei , die sich die Eroberung der Gewerk -
schaften , d. h. ihres gesamten Verwaltungs ' apparates sanit
Kassen zum Ziel gesetzt hat und die „reformistischen " Ge -
Werkschaftsorganisationen ihren politischen Zwecken dienstbar
machen will , die in Moskau umschrieben werden . Der von
der KPD . heraufbeschworene Gegensatz zwischen Gewerk -
schaftsmitgliedern der A m st e r d a m e r und solchen der
Moskauer Richtung kommt weniger in der Zahl
oppositioneller Delegierten zum Gewerkschaftskongreß , als
vielmehr in einer Reihe von Anträgen zum Ausdruck , die
in der Parolenschmiede der KPD . ihren Ursprung haben .
Die kommunistischen Anträge sind eingeleitet mit den
Formeln : „ Der Kongreß mißbilligt - - - -" , „ der Kongreß
verurteilt - - - -", „ der Kongreß stellt fest ", „fordert _ _ _ _", „ be¬
schließt - - - -„ Der Kongreß mißbilligt die Politik des

Bundesvorstandes " . Diese Politik wäre in dem

Augenblick verkehrt , in dem sie von jener Seite nicht miß -
billigt würde . Die Drohung , den Hamburger Gewerkschafts -
kongreß „ unter einen unwiderstehlichen Massendruck der
Arbeiter zu setzen ", ist ebenso lächerlich wie demagogisch . Der

Kongreß steht in Wirklichkeit „ unter dem Massendruck der
Arbeiter " , der Gewerkschaftsmitglieder der Amsterdamer
Richtung . Der Kongreß wird sich durch alle Anwürfe der
. �Opposition " in seiner Arbeit nicht beirren lassen , sondern
seine Beschlüsse so fassen , wie es die Lebensinteressen der

Gewerkschaftsjaenossen erfordern .
Der 13 . Gewerkschaftskongreß wird , dessen sind wir ge -

miß , eine weitere Etappe zum Aufstieg der deutschen
Arbesterschast sein .

Friedrich Etzkorn .



Räumung tut not .
Hermann Mütter über das wichtigste außenpsMfche Problem .

Vor seiner Ausreise nach Gens hat der Reichskanzler Herrn

lolijchus , dem Berliner Vertreter des „ International News Service " ,

auf seine Frage , welches zurzeit das wichtigste politische Problem für

Deutschland sei, geantwortet :
„ Das ganze deutsche Volk ist sich ohne Rucksicht auf Parteizuge -

Hörigkeit im gegenwärtigen Zeitpunkt in nationaler Hinsickit in einem

Wunsche einig . Es ist dies die Z u r ii ck z i e h u n g det auf deutschem
Gebiet stehenden französischen , englischen und belgischen Bcsatzungs -
armcen in Stärke von rund 67 000 Mann . Mau versteht nicht mehr
in Deutschland , weshalb diese Truppen aus deutschem Boden belassen

werden , nachdem sowohl auf dem Gebiete der Reparationszahlungen
als auch auf dem Gebiete der militärischen Abrüstung Beweis über

Beweis erbracht worden ist , daß man dentscherseiis gewillt ist , den
den früheren Gegnbrn gegenüber übernommenen Verpflichtungen
voll und ganz nachzukoinmen .

Ich darf an die Annahme des Dawes - Plons , an die

Londoner Abmachungen von 1924 erinnern . Das Reparations »
Problem wurde feines politischen Charakters entkleidet , es ist zu omer

Materie rein wirtschaftlicher und finanzieller
Natur geworden , die als solche die Gewißheit zu natürlicher und

organischer Entwicklung in sich trägt , wie die jetzt vierjährige

reibungslose Durchsührvng des Dawes - Plans beweist .
Kein Staat hat mehr für allgemeine Sicherheit getan als

Deutschland . Es beweisen dies die Verträge von L o c a r n o , die

zahlreich abgeschlossenen Schiedsverträge , die Annahm « der

Fakultativklaujel des Weltgerichtshoss , die aktive Mitarbeit

im Genfer Sichcrheitsausschuß und letzthin die sosortige und vorbe «

haltlose Bereitwilligkeit zur Annahme des Kellogg - Paktes .

Deutschland hat mehr als irgendein anderes Land abgerüstet .

Doch noch darüber hinaus sind wir bereit , mit unserer ganzen natio¬

nalen Kraft an , der Berwirklichnng weiterer Vorschläge zur Sicherung

und Organisation des Weltsriedens mitzuarbeiten .

Das in der Vergangenheit von uns Geleistete , das für die Zu -

kunft von uns Gewollte gibt uns das Recht zu fordern , daß die Be -

satzungstruppen unser Land verlassen : ihr Verbleib würde von allen

Kreisen in Deutschland als ungerechtfertigt und dem Geiste des

Friedens zuwider empfunden . "

Auf dem Wege nach Genf .

Der Reichskanzler fuhr gestern abend in Begleitung des Staats -

sekretärs Dr . Pu ender . des Rsichspreffechess Ministerialdirektors

Dr . Z « ch l i n und einiger Beamter der Reichskanzlei mit dem

Zuge über Frankfurt — Basel nach Genf ab . Zum Abschied hatten

sich" die Gattin des ' Reichskanzlers , Reichsiustizminister K o ch - Weser ,

Reichstogspräsident L ö b e , der stellvertretende Staatssekretär des

Auswärtigen Amts , Ministerialdirektor Dr . Kocpke . und

Ministerialdirektor von Hagenow am Bohnsteig eingefunden .

Gesehe statt der Großen Männer .
Gattes scheidet aus dem politischen Leben aus .

Mexiko - Cily . 1. September . ( Eigenberichl . )

Der mexikanische Saals Präsident Calles erösfncl am Sonn -

abend in Begleitung der Gouverneure oller Bundesstaaten und

sämtlicher Generäle der mexikanischen Armee das Bundcsparlament

mit einer iu der Geschichte Mexikos einzig dastehenden und in ihrer

Iragweike unabsehbaren Botschaft . Cr beteuerte seineu u n -

um stößlichen Beschluß , aus dem Präsidlalamt a u s z u -

scheiden und niemals wieder das höchste Slaalsamt anzunehmen .

Trotz dieses bis zu seinem Tode unwiderruflichen Entschlusses sei er

jedoch im rrvolutionären und nationalen Zulercjsc zu jeder Mit -

arbeil . gleichgültig , ans welchem Posten es auch sei . bereit . 3n

diesem kritischen Moment , in dem Obrcgon durch einen gewaltsamen

Tod und er durch sreiwi lügen Entschluß aus maßgebenden Führer -

Positionen verschwinden , biete sich für Mexiko Gelegenheit , aus einer

Immer von unabkömmlichen Männern geführten Ration zu einer

Ration der Zostllulionen und Geseke zu werden .

Jetzt sei eine einzigartige Gelegenheit , daß Mexiko für alle Zeiten

mit dem System Herrscheuder Eillzelpersouen auf -

höre oud an deren Stelle die äffen kUche Meinung , repräsentierende

Gruppen und Znstilutioncn setze . Mexiko stehe au » Scheidewege und

dem Höhepunkt seiner Revolutionen .

Das Parlament Hab « jetzt die Ausgabe , au » Mexiko cm- -

wahre Demokratie zu wachen . Zn dieser wünschenswerten

Cnkwicktung müsie natürlich der Schuh der Revolution und ihrer

Errungenschaften oberster Grundsah sein . Toleranz gegenüber politi -

scheu Gegnern und selbst gegenüber der Reaktion sei schon im Znter -

esse harmonischer Zusammenarbeit oller revolutionären Gruppen

angebracht .

Calles warnte dann nochmals eindringlich , der Uneinigkeit der

repolnllouören Elemente endlich ein Ende zu macheu . Am Schluß

seines laugen politischen Gloubeusdekcnnlnisse » bcloule er . daß er

als Treuhänder de » mexikanischen Heere » spreche , vi « Armee

lzobe sich seiu « Grundsähe bereits zu eigen gemacht und wolle nur

noch dem Schutz de » Lande » und der Verfassung dieueo .

Scin Schlnßoppell galt der mexikonifäzen Ratwn . die Vruderkchnps -

zu vergessen and zum stetigen Ausbau der von ihm vorgezelchveteu

nallönaten Entwicklung kälkräskig betzntragen . Das Parlovient

brachte Calles eine begeisterte Ovation dar .

Miiieldeuischtand !
Lvhnokdnung im Braunkohlenbergbau gekündigt .

prcssionckpolitik der LWemhnier .

Holle , 1. September . ( MTB )

Nachdem der Manteltarif und die Mehrarbcitsrcgelung im

mitteldeutschen Bcaiinkohlcnbergbo » bereits Mitte vorigen Monats

" U Ende September 1928 gekündigt worden sind , hat , wie wir er -

fahren , der Arbeitgcbcroerband für den Braun -

kohlenbergbau zum gleichen Termin nunmehr die Lohn -

ordnung gekündigt .
Die Kündigung wird begründet mit der Notwendig -

keit , bei den bevorstehenden Verhandlungen
über Manteltarif und Mehrarbeit die Möglich -
' eil zu haben , auch die Lohnordniing für einen bestimmten

Zeitxaum und somit auch die gesamten Arbeitsbedingungen für

längere Zeit festzulegen .
*

Dieser Beschluß ist offenbar im Hinblick auf Verlauf und Ab¬

schluß der Bewegung im rheinischen Braunkohlen -
b e r g b a u von den Unternehmern gefaßt worden . Ganz unge -
niert bekunden die Herrschaften ihr « Absicht , bei den bevorstehen -
den Verhandlungen im mitteldeutschen Bergbau die Lohnfrage hin -

einzuziehen , um so ein Kompcnsationsobjckt in die Wagschale zu
werfen , zu dem Zwecke , die Mehrarbcitszeit weiterhin
für längere Zeit festzulegen .

Die Bergarbeiter im mitteldeutschen Beaunkohlenrcoier haben
die „ M c h r a r b e i t s r eg e l u n g " deshalb gekündigt , um

endlich zum Achtstundentag zu kommen . Sie haben
die Lohnordnung nicht gekündigt , keine Lohnzulagen gefordert , um
ihre Bestrebungen auf Beseitigung des elenden „ Mchrorbcitsab -

, kommens " nicht zu komplizieren .
Die Taktik der Unternehmer bezweckt das Gegenteil . Ihre ver -

steckte Drohung mit Lohnkürzungen im Falle der Be -

seitigung des Mehrarbeitszeitabkommens ist darauf berechnet , das

Reichsarbeits Ministerium zu beeinflussen , die

. . Mehrarbeitsregel ii ng " weiterhin zu verlän -

gern und selbst dieses Zugeständnis umsonst zu bekommen ,
ichlimmstenfalls um ein paar Pfennige Lohnzulage .

Die mitteldeutschen Braunkohlenorbeiter ,
die sich in dem letzten Kampfe so gut geschlagen haben , werden
dieser unverfrorenen Unternehmertaktik zu begegnen wissen .

„ Gnischadigungelos enteignet " .
Aber wer ?

Der Volksentscheid �für die «nlschädigungslose Enteignung der
Fürsten wurde dadurch, ' daß die Sozialdemokratie für ihn mit ein -
trat , ein agitatorischer Erfolg . Zu einem praktischen Ergebnis hat er
allerdings nicht geführt . Gekostet hat er der Sozialdemokratischen
Partei allein an die zwei Millionen Mark . Es wäre interessant ,
zu erfahren , was die anderen Beteiligten für ihn ausgegeben haben .

Als es sich um die Regelung der ersten Kosten handelte ,
erklärte Thälmann in einer gemeinschaftlichen Sitzung vom
26. Januar 1926 , daß der Ausschuß zur Durchführung des Volksent -
icheids zu den Kosten 3IXK1 Mark beisteuern könne >rnd daß die
Sozialdemokratische Partei die Hälfte davon , also 1500 Mark , erhalten
werde .

Darauf erfolgte weiter nichts ! Also schrieb Genosse Lud -
w i g am 18. Februar an Thälmann einen Brief , in dem er sich
schonend nach dem Berbleib der besagten 1500 Mark erkundigte .

Am 23. Februar kam ein Brief von E b e r l e i n. Thälmann
!ei verreist , er selber , Eberlein , nicht informiert . Er habe also den
Brief an den Ausschuß weitergesandt , von dem Ludwig direkte Mit -
reilung erhalten werde .

Diese direkte Mitteilung erfolgte sodann am 6. März . Der be -
rühmte Aueschuß teilte mit , daß er „sich in seiner nächsten Sitzung
mit dieser Angelegenheit beschäftigen " werde . „ Weitere Nachricht
gebt Ihnen baldmöglichst zu . " Jedoch — der März verging , die Nach -
Acht kam nicht . Auch im April und Mai eisiges Schweigen . Also
schrieb der sozialdemokratische Patteioorstand am 6. Juni 1926 einen
I e tz t e n Brief an den berühmten Ausschuß . Er habe doch „ bald -
möglichst Nachricht " versprochen . ,2Oa diese Benachrichtigung bis
zum heutigen Tage noch aussteht , gestatten wir uns Sie an die
Erledigung dieses Schreibens zu erinnern . "

Das war das letzte . Sowohl die KPD. - Zentrale als auch der
berühmte Ausschuß bewiesen , daß sie sich auf eine Kunst verstanden ,
die man ihnen am allerwenigsten zugetraut hatte , nämlich auf die
Kunst des Schweigens . Der Parteivorstand Hot den auch die
Hoffnungslosigkeit der Situation erkannt und die Forderung in den
Rauckfang geschrieben .

Ein agitatorischer Erfolg war sie ja schon , die Bolkscntscheid -
Aktion von 1926 . „ Entschädigungslos enteignet " wurde dabei jedoch
nur einer : nämlich die Sozialdemokratische Partei . . . !

Länder ohne Visumzwang .
Roch von zehn Staaten verlangt .

Wie bereits gemeldet , ist der Difunizwang zwischen Deutschland
und Italien mit Wirkung vom 15. September «rb aufgehoben worden .
Deutsche Staatsangehörige können jetzt ohne Visum , wie von zu -
ständiger Stelle mitgeteilt wird , bereisen : Dänemark , Danzig , Finn -
land , Großbritannien , Irland , Jugoslawien , Lettland , die Nieder -
lande . Norwegen , Oesterreich , Portugal . Schweden , Schweiz , die

Tschechoslowakei . Kanada , Südafrika . Japan , Mexiko , die dominika -

nische Republik , Haiti , Kuba , Panama , Ekuador , Nikaragua sowie die

überwiegende Mehrzahl der englischen Kolonien .

Demgegenüber wird für folgende Staaten noch ein Visum be -

nötigt : Frankreich , Belgien , Spanien , Ungarn , Rumänien . Bulgarien
und Griechenland , Estland , Litauen und Polen .

Hearst für Hoover .
Ein übler Bundesgenosse .

Rem Pork . ' l . September .

Nach einem Telegramm , das dem republikanischen Haupt -
quartier aus Paris von dem amerikanischen Zeitungsmagnaten
hearlt zuging , verpflichtet sich hearst in seinen 27 Zeitungen . die
Sache der Republikaner zu unterstützen , hearst sagt die Niederlage
Smiths voraus infolge seiner Feindseligkeit gegenüber den gegen -
wärtigcn Prohibitionsmethoden und infolge seiner Verbindung mit

Tammany hall .

Krisenstimmung .
Die Oeutschnationalen nach dem Lambach- ilrteil .

Die Stimmung bei den Deuischnationalen nach dem Lambach -
Urteil wird charakterisiert durch die folgenden Ausführungen der

„ K r e u z - Z « i t u n. g" a
. Vielleicht ist es n o ch möglich , ein « Basis für diesen Gejun -

dungsprozeß zu suchen , wenn sich die führenden Köpfe der ein -

zelnen Parteigruppen einmal mit gutem Willen zusamuiensetzen ,
sich gegenseitig die Versicherung Mr Loyalität geben und nach vor -

behallwser Aussprache einfache , aber deutungsfreie Grundsätze
aufs neu « festlegen . Unseres Erachtens könnt « ein solcher Schritt
nach versucht werden . Es wäre allerdings dringend nötig , ihn
b aldigst zu tun . noch bevor der Parteiverrtreter -
tag zusammentritt , der eine zu groß « Organisatton dar -
stellt , um eine solches neues Fundament nach gründlicher Ueber -

legung , aber auch unter Hintansetzung persönlicher Sympathien
und Antipathien , zu schaffen . Vielleicht ist hier noch ein letz -
t e r W« g , etwa drohende Zersplitterungen der Partei . zu
verhüten . Allerdings müßten die durch dos letzte Lambach - Urteil
ohne Zweifel schwergekräntlen konservativen
Kreis « dadurch eine entsprechende Genugttnmg erhalten , daß
ihnen , wie « s bei der Gründung der Deutschnationalen Partei
ursprünglich vorgesehen war , wieder ein aktiver Einfluß
auf die Politik ernsthast und ehrlich qarantiert wird , ent -

sprechend der Bedeutung des konservativen Gedankens . "
Sie fürchten den Zorn des beleidigten Hilgenberg auf der Par -

teivcrtretertagung , Krach und Zersplitterung .

Kommunisten gegen Gewerkschaster .
Mit Gummiknüppel und Messer gegen Reichsbanner .

fiamburg , 1. September . ( Eigenbericht . )

Einen ungeheuren Skandal haben die Kommunisten am Bor -
abend des freigewerkschaftlichen Jugendtreffens vor dem

Hamburger Gerverkschaftshaus verübt . Um 9 ) 4 Uhr abends sollte
auf dem Platz vor dem Gewerkschastshaus eine B. e g r ü tz u n z s -

kundgebung für die zu vielen Tausenden nach Hamburg ge -
kommenen jungen Gewcrkschastter stattfinde ». Die auswärtigen
Teilnehmer , die Hamburger Gewerkschaftsgnlpp « und die sozial - �
demokratische Arbeiterjugend formierten sich in den Nebenstraßen
beim Gewerkschastshaus zu drei imposanten Zügen . Als
der erst « Zug eintraf , war der Platz von einer großen Zahl Kommu -

nisten belagert , die einer Aufforderung der Hamburger KPD : zur
Gegendemonstration Folge geleistet und eine systematische . S t ö »

rungsaktlon aufgezogen hatten . Es� war nicht möglich , an den

für die Kundgebung votgeseheuen ' Platz heranzukommen . Reichs -
bannerkamervden , die den Ordnungsdienst versahen , versuchten durch
Truppenbildung die Kommunisten zurückzudrängen und Platz für die

Züge zu schaffen . Dabei inszenierten die Kommunisten einen un -

geheuren Tumult . Im Augenblick war der große Platz in . ein

Schlachtfeld verwandelt . Mit Gummlknüvpein und Messern

schlugen und stachen die Kommunisten auf die Reichsbannerkame -
raden ein . Etwa 30 Reichsbannerleulc wurden verletzt . Der größte
Teil von ihnen halte Stichwunden am Kopfe , in der Brust und auf
dem Rücken davongetragen . Ferner wurde verschiedenen Arbeitern

di « Arme und Hände umgedreht . Zwei Reichsbanner -
kam « raden mußten , schwer verletzt , in ein Krankenhaus gebracht
werden . Insgesamt haben etwa zehn Reichsbannerleute
schwere Verletzungen erlitten . Die vorgesehene Begrüßungs¬
feier konnte nicht stattfinden . Fortwährend schrien die Konmm -

nisten im Sprechchor : . Mieder mit den Panzerkreuzersozialisten . "
„ Nieder mit Seoering . " Selbst die abrückenden Züge wurden wieder -

holt von Kommunistenlrnpps angefallen .

„ Volksnational . "
Derballhornung der politischen Sprache .

. T>ie oolksnationale Tageszeitung . " So schreien
riesige Werbeplcckate in die Landschaft .

„ Volksnational " ? Was ist das nun wieder ? Was z. B. . cheittsch -
national " in Wirtlichkest heißt , haben wir ja längst durchschauen
gelernt . Es hat weder mit Deutschtum , noch mit Rationalität viel

zu wn , sondern will besagen , daß man die Recht « der Be -

sitzenden zu erhallen wünscht , sei es mtt Hilfe einer Monarchie ,
sei es „ bloß so " , ä le Lambach .

'
„ Nattonal " , — von natto , Volk , — heißt , „ zmu Volke gehörig . "

Ei » Nationalheld ist dasselbe wie ein Voltsheld , eine

Natlonoltracht das gleiche wie eine Volkstracht , der

Nationalcharalter nicht zu unterscheiden . vom Volks -

ch a r a k t e r . Eh « das Wort „völkisch " seinen üblen Nedenstnn
bekam , war es die Ueberfetzung für „ national " .

„ Dolksnational " heißt also „volksvölkisch, " Und das ist etwas

zu viel des . Volkhasten ! Es ist ja sehr schön , wenn ciner das Volk ,
dem er entstammt , liebt mü > ehrlich gewillt ist , ihm zu helfen . Wer
oolksvölkisch ?

Wir haben hier eine für unsere Zell besonder « typisch «
Sprachdummheit vor uns . Man sagt aus Eifer doppelt ,
was man zum Slusdruck bringen möchte . In einer befreundeten
Famllie zeigte man mir stolz den in die Zentralheizung ein -

gebauten kleinen Heizschrank und nannte ihn „ Wärmöschen " . Viele
Deutsche erzählen gern von ihren „Fußwanderungen " , wohl in dem
Bestreben , ihre im Zeilalter des Autos nicht alltägliche Rüstigkeit
kraftvoll zu betonen . Genau so erkläre ich mir die volksnational «

. Ta « sz « itwig . . „Völkisch " sein gehört zum guten Tön . „ national "
sind heützuioge alle seinen Leute . Nur Proleten sind vergeßlich
genug , ihr Vaterland nicht andauernd im Munde zu führen . Was
ein „besserer Herr " ist , muß unablässig betonen , daß er „voll und

ganz " für die „ deutschen Belange " eintritt — damit niemand aus den
Gedanken kommt , er trete für die Belange der Wohl -
situierten . ein ! ' Deshalb eben haben wir ja jetzt die vielen

o l k »" - Parteien .

Da nun gerade dem „ Iungdo " von anderen „ natianalen "
Organisationen gelegentlich vorgeworfen wird , er sei nicht so ganz
treudeutsch , wie es der gute Ton in allen Lebenslagen erfordert , so
hat er freilich alle Ursache , seine Uittadeligkeit möglichst heftig zu
betonen . Nun denn : Er ist nicht bloß national , er ist auch nicht
nur völkisch, sondern er ist sogar v o l k s n a t i o n o l ! . Da '

muß
denn doch wohl jeder Argwohn verstummen . Das nmche erst mal
einer nach ! höher gehts nicht . G. v. Frantenberg .



Vermischtes .

röo, " sagte die alte devtschnationale parteigouver - In Ungarn ernannte der stellvertretende königliche
nante zu dem unartigen Klippfchuler Lambach , „so, nun Admiraldirettor Horthy 300 adelige Bauernburschen zu

gib dem guten Onkel Westarp die tdand und sag : ich will Oifizieren . Gleichzeitig ist der sehr musikalische Clown

niemals wieder einen eigenen Gedanken haben . " Grock von der Budapester Universität zum Doktor der

Philosophie ernannt . — Oer hat aber gelacht .

Bei einer der vielen Gowjekparadea rief ein russischer Pazifist empört : �Weg mit dem militaristischen Klimbim ?

Dolksentsche »S über die Vergeudung unseres Nationalvermögens ! " — Selbstverständlich wurde der arme Irre sofort

gepackt und der Tfcheka zu weiterer Amtshandlung übergeben .

Rußland und der Kellsg - Pakt .
Ein Fortschritt der Friedenspolitik .

Vor » . Pstor Garwy .

Der Brüsseler Kongreß der Soziulistischen Arbeiter -
internationale hm mit Äecht heroorzehoben , daß die Wirk -
s . imteit des Kellogg - Paktes durch die Ausschließung der
Qowjet - Union stark herabgemindert sei . yn Wirklichkeit ge -
I ' ört die Universalität des Paktes zu den unent -
behrlichsten Borausseßungen seiner Wirksamkeit . Blieb
Rußland ausgesckilos�i, so blieb der Schein bestehen , daß
cr sich gegen Ru�- und richtete . Die Diplomatie der Groß -
uiächte hat der Wschewistischsn Regierung diesen Trumps
entrissen , und d�n Geschrei , der Kelloag - Pakt sei eine Ber -
jchwörung g�chn Somsetrußland " . ein Ende gemacht .

Die E/madung zur Unterzeichnung des Pariser Paktes
zwang SÄiskau , die Farbe zu bekennen , »ihre laut betonte

�-ried�rttgkeit murde einer Prüfung untenvorfen . So stand
die Sowjetregierung plötzlich vor der Wahl zmischen ihren
i ' �itrevolutionärcn Verpflichtungen gegen die Kommu -
ilstische International « und den wichtigsten Inter -
essen des russischen Staates , zwischen der soeben
auf dem Weltkongreß der Komintern erfolgten Prokla -
mierung des Weltkrieges als des Vorspieles zur Welt -
revolution und der gebieterischen Rotwendigkeit . die Mauer
der Isolierung durchzubrechen und friedliche Beziehungen
zur , kapitsUstischen Einkreisung " anzuknüpfen .

Die Wahl war sicher nicht leicht . Seit der Zeit des
Kriegskommunismus hatte die bolschewistische Außenpolitik
ihrevtfindevtigkeit und Gradlinigkeit verloren . Sie pendelte
zutschen rotem Imperialismus und schüchterner Friedens¬
politik , zwischen lcichtstnnigem Säbelrosseln und zäher
Jagd nach Anerkennung und Kredit , zwischen Krieg und
Frieden .

Innner dringender und unabwendbarer wurde indessen
das Dilemma : entweder E' istchl ' ehung in das sich auf -
bauende Friedenssystein der internationalen Beziehungen
nnh der Weltwirtschaft oder Selbstisolisrung und Selbst -
blockade , die in der Poiitik der kriegerischen Abenteuer und

Kstaltrophe mündet .

Die Außenpolitik ist die Fortsetzung der Innenvolitik .
Der auf dem 15 . Parteitag der KPdSU , am Ende de ?

vorigen Iabres inaugurierte J i n k e K u r s " hat bekanntlich
die schlimmsten Folgen auch auf dem Gebiete der Außen -
Politik gezeitigt und zur fortschreitenden Jiolierung de ?
Sowiet - Union geführt . Als ober die akute Wirtschaftskrif «
und die . „passive Resistenz " der Bauernschaft Stalin zum
Einlenken Zwang , konnte dies freilich nicht ohne Einfluß
auch auf die Außenpolitik bleiben . Der Ruch nach rechts
wurde unvermeidlich , obgleich die Sowjetdiplomati » nach

wie vor auf die Komintern Rücksicht nehmen mußte und

daher nicht eindeutig sein konnte .

Die Porole der Komintern hieß : Gegen den

K e l l o g g - P a k t ! Ihre ganze theoretische wie praktische
Einstellung auf dm Krieg sträubte sich gegen diese . . heuch-
syrische Mißgeburt des burgsrl ' chen Pazifismus " . Gestern
noch entlarvten " die bolschemistisehsn Diplomaten und

Pubitzisterr allerorts , die �mosrialistijche Weltverschwörrmg .
. pegen die Sowjet - Union " . Gestern noch bemühte sich die

„ Prawda " , die zwei Grundsätze der Weltvolitik . zwei Pro -

gcamme , zwei Plattformen unveriöhnlich gegeneinander »
/ »ustellen : hier „ das imperialistische Programm der Krieg » -

norbercitung unter dem Deckmantel des Friedensge . ichwätzes " ,
dort daz „echtprolstarische Frieden » - und Abrüstungspra -
aramm der Sowiet - Union " . Gestern noch demonstrierten die

kommunistischen Arbeiter in Paris , Berlin . RewDork nachdem

Befehl Moskaus unter d - r Losung : . " . Nieder mit dem

51 rl e g s p a k l ! "

Heute al ' - r hat sich das Bild wie durch ein Wunder

plötzlich geändert. ' Heute erklärt die Sowietregierung , daß

sie bereit sei . sicherlich unter bestimmten Vorbehalten , dem

„ Kriegspakt " beizutreten und ihn zu unterzeichnen !

„Folgerichtig " ist das gewiß nicht . Aber das gesamte
Weltproletariat , olle aufrichtigen Friedensfreunde werden

diese Unfolgerichtigkeit begrüßen und sie jener traurigen

Folgerichtigkeit vorz - ehen . die vor kurzem Rußland in eine

gefährliche Sackgasse fast vollständiger Isolierung hinein -
getrieben hatte .

Mögen die zahlreichen , scharf verfaßten „ Vorbebalte " und

Einwendungen der Sowjetregierung zum Pariser Pakt avge -

bracht oder unangebracht , berechtigt oder übertrieben sein .
Das Wer ? Kellogqs und Driands ist sicher keine Vollkommen -

heit und viele „ Vorbehalte " und Einwendungen der Sowjet -

regierung besonders in bezug auf die verbrecherische Ver¬

schleppung der A b r ü lt u n g s f r a g e durch den Völker -

bund scheinen uns im Grunde genommen gerechtfertigt . Das

wichtigste ist . daß die Sowjetregierung einen bedeut -

s a m e n Schritt getan hat . der sowohl für d>e friedliche

Entwicklung Rußlands , wie für die Befestigung des

Weltfriedens von größter Bedeutung ist . Dieser Schritt
steht im Einklang nicht mit den Kriegsrichtlinien der

Komintern , sondern mit der Stellungnahme des Brüsseler
Kongresses der Sozialistischen Arbeiter - Jnternationale
zu dem Kellogg - Pakt .

Die Unterzeichnung des Pariser Paktes bedeutet immer -

bin die Rückkehr zur außenpolitischen „ N e p" .
Sie hat eine große prinzipielle Bedeutung , nicht

minder als seinerzeit der Bruch mit der kriegskommunistischen
Außenpolitik von 1918 —1920 , der auf das Hineintragen der

Weltreoolution in andere Länder auf den Spitzen der Bajo -

nette hinauslief . Vor allem bedeutet die Unterzeichnung des

Kellogg - Paktes durch die Sowjetunion einen gewaltigen
Schlag für die erstarrte . Kriegspsyche , die in Sowjet -

Nußland absichtlich kultiviert wird und die die Militari -

fierung des gesamten Volkes erleichtert , wie es gerade in

diesen Tagen die großen Kriegsmanöver bei Kiew und die

Probemobilisierung in Georgien zeigten .
Die Unterzeichnung des Pariser Paktes durch die Sowjet -

regierung kann aber ihre volle Bedeutung nur dann er - �

halten , wenn dein erste y Schritt bald die anderen folgen
und zwar die Miederherstellung der diplomatischen und han -

delsvolitischen Beziehungen mit England „ nd mit anderen

Staaten und der Eintritt in den Völkerbund . Ge -

wiß , dazu gehört nicht nur der feste Wille der Sowjetregie -

rung , foiidern nicht weniger das Entgegenkommen der

anderen Mächte . Aus der Aechtniw des Krieges müssen alle

Folgerunaen auch in bezug auf Rußland gezogen werden .

Das gilt "in erster Linie für England und die ' Aercinigten
Staaten .

Die Unterzeichnung des Kellogg - Paktes konnte gewiß

nicht ohne Reibungen und Kämpfe innerhalb des Polbüro
der KPdSU , zustande kommen . Nur die Angst der Sowjet -
regierung vor der gänzlichen und ausweglosen Isolierung
zwang sie zur Unterzeichnung .

Ob die augenblickliche Wendung in der Außenpolitik der

Sowjetregierung von Dauer ist , oder ob sie nur ein groß -
zügiges Manöver , ein Zickzack des Linkskurses darstellt , wird
die Zukunft zeigen . Die Außenpolitik bleibt ülunejr die Fort¬
setzung der Innenpolitik . In Rußland hat sich aber bisher

grundsätzlich nichts geändert . Die Leitung der Außenpolitik
befindet sich noch wie vor in der Hand der unverantwortlichen
Diktatur , die incht von den Bedürfnissen des Staates , den

Lebensinteressen der Arbeiterklasse und des ganzen russischen
Volkes , sondern von döm Interesse der Selbsterhaltung ge -
lenkt wird .

Immerhin kann der internationale Kampf um den

Frieden einen bedeutsamen Erfolg buchen . .

40 Staaten treten bei .

LZashlllglov . i . September .

Bis heute haben die folgenden Staaten ihre Absicht erklärt , dem

Kellogg - Pokl beizutreten : Argentinien , Bollvten . Brasilien . Bul¬

garien , Dänemark . San Domingo . Finnland , Griechenland , Zugo¬
slowien . Costa Rica . Kuba . Luxemburg . Mexiko , die Niederlande .

Norwegen . Oesterreich . Panama , P »rlugal , Rumänien , Rußland .
die Schweiz , Spanien und Uruguay . Liberia und Peru haben
ihren Beitritt zum Pott bereits vollzogen .

Nuzzelspiet um die Monroe - Dokirin .
Genf in der Zwickmühle zwischen Washington und Süd «

omerito

Gens , 1. September .
Der Böl ' erblmdorut setzt « am Sonnabend nachmittag in ge -

hiiiner Sitzung die Beratung der Antwort an dl - Regierung von

Kosiarika aus den Antrag wegen Auslegung der Monroe - Doktrin
fort . Es gelang , eine ' Einigung auf ben von dem Präsidenten
Piocopc vorgelegten Entwurf zu «rzielen - Die Antwort wird nun ,

mehr unnrlttelbar der Regietuhg von Kastanka ' übermittelt .
In der Note wird ' prnächst festgestellt , daß der Völkerbundsrat .

für «ine Auslegung der M o it rv e - D » tt r i n nicht z-ii -

ständig sei , da diese Frage über den Rahmen seiner Zuständigkeit
hinausgehe . Die Auslegimg der Monroe - Doktrin könne nur durch
die unmittelbar interessierten Siaate » erfolgen . Unter Bezugnahme
aus die seinerzeit von der Regiemirg von San Salvador auf der

Versoiller Friedenskonferenz ei hoben « gleichlautende Forderung
wird dann daran erinnert , daß dem Vertreter von San Salvador
mit einem Hinweis auf die Rede Wilsons aus der Panomeritamschen
Tagung erwidert wordett sei . . Drittens wird in der Antwort darauf
hingewicsen . daß onttihlich der Verhandlungen auf dein Nerfailler ,

Friedenskongreß über den Artikel 2l des Böikcrbundsptckjes . der die

Monroe - Doktrin erwähnt , Wilson die Erklärung abgegcebn habe , der

Dolkerbündspakt sc» eine Erweiterung der Monroe - Doktrin , da er die

territoriale und politisch « Unabhängigkeit der Mitgliedsstaaten des

Völkerbundes garantiere . In seiner Antwort erklärt der Volker -
bundsrat weiter : Kein Artikel des Paktes des Völkerbundes ner -
minder « die souveränen Rechte oder Verpflichtungen irgendeines
Mitgliedes des Völkerbundes . Daher , könne der Völkerbund bei

Etreiligkeiten zwischen den lateinamerikanischen Staaten oder bei

Streitigketten eines laleinanierikaulschen Staates mit einen » anderen

Staat jederzeit eingreifen . Die Erwähnung der Monroe - Doktrin in

Artikel 21 des Völkerbundspaktes lege keinem Mitgliedsstaat des

Völkerbundes die Verpflichtung auf , die Monroe - Doktrin an -

zuerkennen .

In einer weiteren geheimen Sitzung beichästigte sich der Volker -

bundsrat mit den » Antrag der ungarischen Regierung auf Erörterung
des ungarisch - rumünis che » Optantcnstrcitcs » md vertagte sie schließlich
bis zur Neuwahl des Rates

Roffi im Gefängnis .
Oie Drohung mit dem Zuchthaus .

Blalland . 1. September .

Eesare Rossi ist noch Rom gebrocht und in » Staatsgefängnis
eingeliefert worden . Er wird sich vor dem Soirdergerichtshof unter

der Beschuldigung intensiver antiitalienischer Propaganda im Aus -

land zu verantworten haben .

Die Kroaten gegen die Gerben .
Oer Zerfall Güdflawiens .

Wien . 1. September ( Eigenbericht . )

Di « Leitung der b S u e r l i ch - d e in o kr a t i sch e n Ä o a »

l i t i o n in Agram Hot am Freitag Beschlüsse gefaßt , nach denen die

Anhänger dieser Koalition an keinen Manifestatlonen , Kongressen ,

Feierlichkeiten oder sonstigen Veranstaltungen teilnehmen dürfen ,
soweit nuch Vertreter des gegenwärtigen Regimes in Belgrad und

Anhänger der geg « i » wärtigen Regierungsparteien vertreten sind .
Der Veschlus; bedeutet praktisch einen Boykott oller Veranstal -

tungen , ar » denen die jugosläwische Regierung direkt oder indirekt

beteiligt ist . Die Konsequenzen sind vorläufig noch nicht abzusehen .

- 15 Goldmilliarden Kriegspensionen .
Englands Kriegslast seit Kriegsende .

London . 1. Septen » ber .

Der Pensianenimnister teilt mit . daß die englische Regierung
seid dem Waffenstillstand im ganzen IM Millionen Pfund Sterling
( 15 Milliarde »» Goldmark ) ausgegeben hat , dos heißt einen größeren
Betrag als vor dem Kriege die englischen Staatsschulden
mismachten . Die Peiisioiiszahluiige » beirugen im Jahre 1921 nvch
196 64. 5 999 Psünd . Sie fielen ober in » Jahre ,1927 auf 57 215 009

Pfund . Der Betrag verengert sich alljährlich durch das Wegsterben
der Pensionsberechtigten .
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Tournqy - Tepplch
Marka Apra .

guta baltbara Qualltlt

To u r n o y - T sppleh
Mark # S kw a a ,

arstklaaalga Qualität
In Perser und modarnco Mustern

250/350 225 . -

.

. . . . . . .
308 . "

200. 100 154 .

300/400

. . . . .

170/240 34, - 200300 1 39 . "

215 . - «~»o206 . - wwoo278 . -

Tournoy » Top pich
Marke Tlbrla ,

basond . haltbare KammgamquallUt

170/240 1 03, - 100/300 1 62 . "

290/300 238 . ' 900/400 324 . "

PELZMÄNTEL
Pel z mantel
Seal - Elactrlc , j/1 % _
m. Cr4pedaChlnefutter | / tkJ *

Pelzmantel _ _ _

�• piütft ' Är ' 298 . -

Pelzmantal _ _
P e s e h I I c k I , V Ksj
dunkel narzfarblg

Pelzmantel _ _ _
Paralaaarklauan , KOfl
In guter Ausführung VwVa

Maschinen - Smyrna -
Teppich , Schlrwan

ganz basondara guta Oualltkt ,
mitFransan , Parsarmuatar

�70 . �102 . - 1149 . -
1204 . - 1275 . -

Velours - Tepplch
mK Franta , baafa Qualltlt ,
mit klelatn Fehlern
170
240 69 . - - 1 1 2. -555

MI 74 . - m 239 . -

Tournay - Tepplch
aawalt Verrat .
zurlickgasstzta Muster

Q 4 250 1 OQ
300 OH- . - 350 I OO . "

. . . . . .188 . -303/400 .

Marke Jspahao
vollatindlg durehgawebte
schwere Quaiitit , m. Mein. Fahl .

1 290 . -

. . . . . .390 . -

200
3M 195 . -

F I I z h u t OQn
In vlalan Farben , tZsv
mit Band garniert \ Jwmt

F I I z k a p p e _ onaparte Form . fe Uu
In vlalan Farben asaaa

WOLLSTOFFE

BoucK - Proben

n 95
ca. SMS cm

. . . . . . . . . . . .

U. am ,

Bettvorle

73/143 mtt Franse .

s g e r

lOi . 0
To u rnay - Pro b e n

1 45
40/53 Ms 50 5, cm

. . . . . .

Im

M ottled - Vorleger
J0A 50 ™ e 50J ? Q 50
1Q0Cr . am120O . mB 135 3 . _

Woll - Etamine 995
neue Trsvarsstrsltan fcoam

Basenders prslswart

Mantel - Fancy _ en
ralns Wolfa , ntue engl . nuU
Mustsrungan , ca. 140 cm Warn

Kaschmir - Schotten _ _ _
r s I n a W o I I a .1 KDU
ca . 100 cm bralt xjam :

tatzla Neuheit für Kleldarl
Önda moussa 760
reine Wolle , ca. 130 cm, ab / ans

PREISWERTE BETTVORLEGER BRÜCKEN LÄUFERSTOFFE

B O U C I 4

50/100 422 00/130

SEIDE N 5 T O F F E
Waschsamt

C6Q flaköpart , In groOar färben - 4 90
auawahl , ca. 70 em breit | am

V elours Chiffon

Q80 achwarz und naua iO50
Omoa Farban ca . so cm lOmmt

Satin Riehe
Saida m. Kunstealds , tauch -
tenda Farben , aahr von dar
Mode begünstigt , ca 85 cm

C r K p e Satin
erprobte Qual . , reine Saida
aenwarz , weiß u. naua
Herbatiarben ca. 100 em

6L0
V e I O U r S mit Franse

97/120 6Z £ 30/130 8 £ D
WollplÜSCh mit Franae

mt » 3L° 79/140 1 Oma
Axminster mK Franae

33/130 1 1 _ 30/130 1 4L5
V • I O U r S mit Franae

10L — 1 W

T o u r n a y 04 50
70/150

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

fc - r —»

T o u r n a y Extra 97 00
70/150

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ci » mm

Bettgarn it u r

StaSy a' owalf VeVrit 1 7522

Maschinen - Smyrna
vallatindl g darebgawabt

Axminster

mlM�ranaa 26Zm M/110 1 9mw

W O I I p I Ü S C h mit Fmnaa

30/180

. . . . .. .
ca. 68 cm ca. 90cm

19L5

Maschlnen - Smyrna
mit F r a a a a . OQ50
33/300 . . . . . . . . . . . . . ■■ aZan .

70/130 25L0

30/340 . . .

Zgso

. . 72 ° °

Tournay mm Pranaa
aygoo taaoo ao/igo

391 ° 372 ° 3422

k O k O . 125 222

BoucIS gestr . 3 » 522

BoucIS Jacq . 5 ™ 7Z2
Plüschläufer qoo 1075
Velours Mottled Om . I Um »

Haargarn - Tournay

■V. Vt " ,aMi852 11 22

Velours - Brücke 9050
mit Franae , 100,335

LETZTE WOCHE DES GROSSEN WAS C H E - VE R KAU FS ZU EXTRAPREISEN

TISCH - UND DIWANDE € KEW ETÄTHBÜIM
D i w a n d e

ÄRÜTÄlS. �so ' SÄo4
T I s e h d •

Wellmeketta , mit
kleinen Fahlem, , 1SO/IM

T i • e h d e

Wall m a kette , mit
Ualnan Fehlarn , 130/150

Diwandecke
Uahtrplüaeh , 150/300

c k e

29S2
c k e

18 - °
c k •

1450

2922

Diwandecke

Gebt IIa g a w a b a,
Varduremuatar , 140. 230

Tisch decke
p 3 a a a n d 140x170

1622

1122
Dlwandacke
Saballngawaba , O900
Paraarmuatar , 130x 300 Cm Smaum

Tischdecke 1 425
paasend , isoxi » | ' Ima

AUSSTELLUNG

WO H N -

BERATUNG

WASCHE¬

AUSSTATTUNGEN

o u

SPANDAUER STR . ' KÖNIQSTR

anz besonders günstige Gelegenheiten

n allen Tagen der Woche

urch dU Daibletung modernster Kieldung ! -

n immer enorm billiger Preisiage ,

rlesenen erstklassigen QuaiitSten

iefern wir sie lebhaft lobender Kundschaft .

Reizende weine

Braut- nHochzeiU -
Kleider

aaa Saida Crlpa de Cblne oder
• aaatleeu edlen Stoffen , lallweUe
mit Bpltien garniert , ta elegan -
leater Verarbeitung nnd modern -
• ICD Formen Dieaa vollendeten
Kleider «Ina vom eintachrieo die
■am felntien Genre in lußerai
billigen Frei ren I » allea Orb 3c »

verrfttig

Heraorraaend idkdnez

Morgenroth
Aua gute in feingerippten Welret
mit inugem Schalkragen . Gürtel
nnd modernem wei ' en Aermcl .
Diesep »cd eke und behagliche
KleidnngBstück ist in m odernen
Farben und in den allergrößten
Fravao weiten eorrntig und kostet

Dar Idetdaame karierte

fiummlmaniel
ta baeoud . iru, Uoaiitii . dabei trau
barter Gvmmierung daßerat leiebi
Im Tragen , in aabireieher , Mntiern
noch Im aatra arcB . o Welte »

lehr klctdacmce oad praktiadica

Fraucnkleid
aas Cbarraplaioe - Rlps in aasge -
seiebneter Verarbeitung , mit reich
▼erxiertem Cr4pe Geoi geite - Kra-
gen und ebeuso ' ebem Acrmeleor -
•toB. hübscher Knöpfebengarnio -
rung , Gürtel mit Schnake . Der
Voraeneii des Bockes ist mit mo¬
dernen tief eingelegten Falten rer -
aehen Dieses solide und feine
Kleid ist auch in don allergröfi -
ten Weiten rorrAtlg und kostet

PraAtroUer

UcbcrgangsMantcl
an » welchen , wolligen Stoffen ,
herrenmäßig verarbeitet , mtt an¬
gewebtem Futter und noch mit
elegantem Sattelfmter ; Vorderte I
mit breit herumgreifender Stoff -
Verdoppelung , mit großen elngo -
■etxten laschen und einem blib
• eben Bniaitärohchen ; imB oken
die lange « hlankmachende Falte :
ein eben e prakti - icbea , wie ga
tlegece , Kleidungsstück . In allen

Großen vorrätig

G

A

D

I

E

L

Wnierrsnes

Natfimlfla�skleld
»us prima WaM - Geargatta ,
mit büdsehbpar , mit »nartar
Bleien - Garoiainng rar , ebener
Weste ans talnslem Crhpä da
Chine , mit eebr eleganter btlckaral
rund um den tiefen Ansseb » tt
und abnlichem Sehmuek de »
glockig getehjilttenen modernen
Aermela . — Der Vordertal i de »
Bockes tat fein plissiert Da«
ungewOhnllab
feine , origina le MM

lerie KUu ' sfla / ii
all OrtBea aap M MM 3 »

rtM *,n,Ow JL %ur 9

Sehr eleganter

Vlnlermanlcl
aus schwerem Ottomane mit sebd
neta Kragen und breiten Stul¬
pen aus teinem Seal - Elektrle
Der Hantel Ist gans auf elegan
tarn Futter gearbeitet und seltllcb
mit sehr aparten langen relieb
artigen Blenden geschmückt

Der prachtvolle Mantel wtrd
das Eouueken auch dar ver
wSnniestea Dame erregen Er
kostet «rot « des . ,

ää Qgk
M| 8 «

■BBB' J " \ Jr •

jugendlicher

Damen - Mantel
gas den so modernen anterwebten
karierten Stoffen eng ' lscber Art
mit prlcbtlgem , breUea P« U-
kregeng aurgesetzten Taschen m t
Knöpfen . Gürtel mit zebmneker
Srbualle nnd »ehr aparter Aerroei -
Verzierung Dieser fesche klanfei
ist ein ebenso praktisches wie mo¬
disches Kleidangsstück für unsere

Jungen Damen . Er kostet

Ealsfickeade »

Veloullne - Kleld
In besier Qualitit und feinster Ver¬
arbeitung , offen nnd geschlossen
yu tragen , mit originellem Besatz
des Kntgens und der MAnsehetten .
mit reicher , den ganzen unteren
Teil des Bockes umfassender
mehrfarbiger bestickter Bordüre
in künstTertscben Mastern . Das
vollei dett K e d wird auch In der
eleg Oesellsehafl Bewunderung
erregen . In alle » Welten ronktig

fa oonserer

ModellalileilBBj
fladea Sie riete die

allerletzten Neuheiten

in aparten Gcscllscfaaffs -

und Nachmütagsklei -
dern , sowie modernste

M & ntcl und Pelze

aus kostbarem Rauchwerk

Sie können die erlesenen
Sdsöpf Oliven genialer Mode -
künstler In ihrer dangen
Schönheit sofort nach ihrem
Entstehen bei ans bewundern

S Audi äte IS *

• w - MIm Sssss
finden immer Passeades .

Die beliebten

Wieier Strffl - KJeiösr
▼om «infachsten bis zum ele¬
gantesten Genre ; auch die stärk -
sten Damen finden Fassendes
am Lager

onttaii Wiener Pniiover
aus feinster Zapbir - Wule in
bester Verarbeitung und vielen
Mus' ern und Fan en ; vorzüglicnr «
Kleidungsstück für naSkalte Tage
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Die Opfer Nobiles .
Amundsens Tod wahrsdieinlich ! — Trümmer der » Latham " gefunden .

Wie die „ Italia " wirklich zugrunde ging .
Tromfo « , 1. September .

Das Fischerfahrzeug „ B r o d d " , das vo « der Aeutze -
ren Vogelinsel sFugloe ) zurückkehrte , hat den Schwim »
mer einer Flugmaschine ausgefischt , der aller

Wahrscheinlichkeit nach ein Bestandteil des vo « A m u » d-

f e n benutzten Flugzeugs „ L a t h a « " war .

Die Offiziere des hilfsschiffs i ch a e l Lars " und de »

französischen Oeldampfers „ D u r a n c e" sowohl wie verschiedene

Dhotographen erklären , daß der aufgefundene Flugzeugschwimmer

» alsächlich ein Bestandteil der „ Latham " gewesen

sei . Auch der Oberbefehlshaber der Marlnestatiou von Bergen , der

da » Flugzeug „ Lalham " bei seiner Ankunft in Bergen i n

Empfang nahm , erklärte , es fei richtig , dah einer der

Lchwimmer während des Aufenthalts in Bergen mit Bietallplatten

repariert worden . Dieser Schwimmer sei blaugrau gewesen .

Tatsächlich hat der Flugzeugschwimmer blaugraue Farbe .

Er ist 2,42 Meter lang , 58 Zentimeter hoch und 5 « Zentimeter breit .

Der Schwimmer besitzt vier kleine wasserdichte Abteilungen : auch

weist er ein « wahrscheinlich vor dem Abflug au » Norwegen mit

Supscrblech ausgeführte Reparatur auf . Es fleht

so au », als ob die Mannschaft versucht hätte , den Schwimmer am

Flügel besser zu befestigen und daß dies nach dem Abflug aus

Tromsoe gemacht worden wäre .
*

Die vorsteheirden Meldungen scheinen die schlimmsten Befürch -

tungcn über das traurig « Ende des hervorragenden Polarforschers

Amundfen zu bestätigen . Amundfen ist ein Opfer
Nobiles geworden . Diese Nachrichten sind geeignet , wieder an

dos Ende der „ Italia " zu denken , deren Katastrophe das tief -

bedauerliche Unglück Amundsens und des Piloten G u i lb a u t

nach sich zog . Wir veröffentlichen die Ausführungen einer Person -

lichkeit , die Gelegenheit hatte , die Expedition Nobiles aus der Nähe

zu verfolgen . Sie zeigen die Katastrophe der . Ltalia " in einem

anderen Lichte , als die Darstellungen Nobiles . Sie zeigen , daß
Nobile selbst das schwere Unglück oerschuldete .

„ Auf Spitzbergen soll in diesen Wochen erneut mit der Suche

nach der Alessandri - Gruppe begonnen werden , weil man noch immer

nicht die thoffnung ganz aufgegeben hat , einig « dieser Vermißten des

Nobile - Unternehmens aus der Eiewüste zu retten . Da die Nach¬

forschungen noch der Ballongruppe im wesentlichen auf den Berichten

Nobiles und der mit ihm Geretteten basieren , erscheint es notwendig ,

sich mit der dadurch enthaltenen Darstellung des Hergangs der Luft -

fchiffkatastrophe zu beschäftigen und endlich einmal auszusprechen ,

daß Nobiles Bericht , wie in Lustschifserkreisen längst vermutet , nicht

nur auf Grund von fachmännischen Erwägungen , sondern an Hand

von Tatfachen nicht glaubwürdig ist .

Das Märchen vom Gasverlust .

Sowohl der General , wie sein « Getreuen behaupten , daß die

„ Italia " infolge eines ganz plötzlichen enormen Gasverwste « . den

sie auf «in Loch in der Hülle zurückführen , fast senkrecht unaufhaltsam

hinuntergegangen und auf das Eis aufgeschlagen sei, wodurch die

Führergondel abbrach , während die erleichterte Hülle davonflog .

Wäre dies « Darstellung richtig , hätte also das Luftschiff tatsächlich

ein so großes Loch bekommen , daß starker Gasverlust eintraf , dann

würde aber die Hülle auch nach Abbrechen der vorderen Sabin «

bestenfalls höchstens einen etwa 500 bis 1000 Meter weiten Satz

gemacht haben und wäre dann alsbald wieder infolge des unaufhör -
lichen Gasverluste » zu Boden gefallen . Di « Tatsach «, daß weder
bei der Such « noch der Noblle - Gruppe , noch später nach der

Alessandri - Gruppe in kilometerweitem Umkreis des roten Zeltes
auch nur die geringste Spur von der Ballonhülle entdeckt werden

konnte , beweist , daß die „ Aalia " nach Vertust der Führergondel viel
weiter fortgeflogen ist , daß die Ballonhülle also noch mit Ga » gesülll
war und überhaupt keine empfindliche Beschädigung aufgewiesen
haben kann .

Nobile als Höhensteuermann .
Trifft nun aber die Behauptung von dem plötzlich aufgetretenen

Loch in der Ballonhülle nicht zu , so bleibt di « Frage , auf welche
andere Weise das Aufschlagen des Luftschiffes auf das Eis zu erklären
wäre . Di « Beantwortung dieser Frage zwingt zu Festellungen , die
für den Führer der Italia " keineswegs erfreulich sind und seine nach -
trägliche Haltung wohl erklärlich macht . Der G« n « ral bedient « mit
Vorliebe das Höhensteuer seines Luftschiffes , so auch bei der ver -

hängnisvollen Rückkehr vom Pol . Nun war damals in Kingsbay
allgemein bekannt , daß Nobile , wenn er am Steuer stand , immer

außerordentlich tief flog , sehr zum Mißvergnügen der Besatzung .
Nach der Rückkehr der „ Italia " von der Fahrt nach Franz - Josephs -
Land beklagte sich Profesior Malmgreen einem der in Kingsbay
versammelten Journalisten gegenüber , daß Nobile wieder einmal er¬
schrecklich tief gesteuert habe . Beim Ueberfliegen von Gebirgen auf
Franz - Josephs - Land sei Mariano , der sich auf dem Boden der

Führergondel zur Ruh « niedergelegt habe , von dem Geräusch ausge -
wacht , das die über dos Gebirge schleifend « Antenne des Schiffes ver -
urfacht habe , sei aufgesprungen und zum Höhenstener geeilt , um das

Luftschiff schleunigst hochzureißen . Deshalb glaubte man in Kings -
bay auch allgemein , als bei der Rückkehr vom Pol plötzlich die Nach -
richten von der „ Italia " aufhörten , daß Nobile geg « n einen Berg
gefahren fei . Der General , der eher ein Konstrukteur als ein Luft -
schiffer ist , hatte auf keinen Fall die genügende Erfahrung , um einen
so schwierigen und verantwortungsvollen Posten , wie den des Höhen -
steuermannes , voll auszufüllen , noch dazu bei den gefährlichen
meteorologischen Bedingungen der Arktis .

Noch fachmännischer Ansicht hat er in der kritischen Stunde die
Tatsache außer acht gelassen , daß im Hinblick auf die plötzlich ein -
getretene — voa ihm selbst ja durch Funkspruch gemeldete — ver -
schlechterung de » Wetter » und das damit verbundene rapide Fallen
des Barometers der Höhenmesser des Luftschiffes eine viel größere
höhe anzeigte , als jene , die die „ Ztalia " in diesen Augenblicken
tatsächlich inne hatte .

Schneetrei ' ben und Nebel v«rhiirderten die Bodensicht , und so
wird es gekommen sein , daß Nobile sich plötzlich in unmittelbarer
Nähe des Erdbodens sah . Bei dem Versuch , da » Schisf im letzten
Augenblick hochzureißen , senkte sich das Heck, so daß die Hintere
Motorengondel ausschlug und der Maschinist Pomella hinaus¬
geschleudert wurde . Durch die Berührung des Hecks mit dem Boden
kippte dann im nächsten Augenblick der Ballonkörper vornüber und
schlug mit der Führergondel auf , wobei es zur Katastrophe kam .
Nobile mag sich der Talsach «, daß er selbst durch unsachgemäße
Höhensteuerung das Unglück verursacht hat , nicht bewußt geworden
sein , und seine Offiziere und Freunde werden aus begreiflichen
Gründen seiner Darstellung nicht widersprechen : aber für den Fach -
mann steht es fest , daß die Behauptung von dem plötzlich ausge¬
tretenen Loch in der Ballonhülle ein Märchen ist . Die weitere Version ,

daß die losgerissen « Hüll « wahrscheinlich in größerer Entfernung
verbrannt sei , weil Nobile eine auffteigende Rauchwolke gesehen
haben will , wird übrigen » durch ander « Mitglieder seiner Gruppe
keineswegs unterstützt , nach deren Darstellung es sich vielmehr ledig -
lich um Neb « lschwaden gehandelt habe .

Die Ballongruppe wahrscheinlich erfroren .
Ueber das weitere Schicksal der Alessandri - Gruppe kann

man mir Vermutungen äußern . Wahrscheinlich hat das Luftschiff ,
nachdem der hintere Motor durch den Aufprall auf den Boden wohl
ausgefallen ist , mit den übrigen zwei Motoren dem Sturm überhaupt
keinen Widerstand mehr entgegensetzen können, , und ist wieder in der
Richtung auf den Pol zurückgetrieben worden . Auch wenn die rest -
liche Besatzung versucht haben mag , durch Ziehen der Ventile den

Ballonkörper allmählich zu Boden zu bringen , so dürft « doch dabei

so viel Zeit vergangen sein , daß dieses Niedergehen sehr weit nördlich
von dem Ort de » ersten Ausschlagens entfernt erfolgte . Es ist aber
auch möglich , daß das durch Abreißen der Führerkabine so plötzlich
erleichterte Schiff in sehr große Höhen gerissen wurde , in denen die
Besatzung das Bewußtsem verlor und schließlich erfroren ist . "

Die Schieberaffäre Giinnes .
Haussuchungen in Berlin , Hamburg und Mülheim .

Der gestrige Sonnabend wurde vollständig durch ver -
nehmungen Berliner und auswärtiger Zeugen in der Stinnes -
Untersuchung ausgefüllt , während Hugo Stinnes jun . selbst
nicht mehr vernommen wurde . Seine Vernehmungen werden
erst am Montag und den darauffolgenden Tagen wieder fort -
gesetzt werden .

Die Verteidigung von Hugo Stinnes wird sicherlich noch am
Anfang dieser Woche die Anberaumung eines Haftprüfungstermins
beantragen , und es ist damit zu rechnen , daß über die Fortdauer der
Untersuchungshaft oder die Freilassung noch in dieser Woche von der
Behörde entschieden werden wird . Die Vertagung des HaftprvlfunjTs -
termins für den Direktor Nothmann von der Eisen - und Stahl -
Übersee G. m. b. H. , der ursprünglich auf den gestrigen Sonnabend
Mittag anberaumt worden war , steht ebenfalls in Zusammenhang
mit dem für diese Woche für den Chef Hugo Stinnes zu erwartenden
Haftprüfungsterinin . Die Untersuchungen des Sondcrdezeruots
werden mit großer Energie weitergeführt , und am gestrigen Sonn -
abend hat ein « Haussuchung in den Räumen der
Hugo Stinnes G. m. b. H. , ' Abteilung Kohlen , in
der Potsdamer Straße 75 in Berlin stattgefunden , wo von
der Kriminalpolizei Dokumenie und umfangreiche Korrespondenz de -
schlagnahmt wurde , die sich auf die Verbindungen - von
Hugo Stinnes mit den ausländischen Anleihe -
schieberzcntralen beziel ) en. Auch in Hamburg und
Mülheim erfolgten neue Haussuchungen und Beschlagnahmen .
Die Untersuchung gegen f ) ugo Stinnes hat auch zur Folge gehabt , daß
der Untersuchungsrichter von einer Flut von anonymen
Schreiben überschwemmt wird , in denen nicht nachprüfbare Be -
schuldigungen über zweifelhafte Geschäfte Hugo Stinnes ' erhoben
werden . Auf der anderen Seite melden sich aber auch bei der Der -
teidigung . zahlreich « Personen aus auswärtigen Städten und sogar
aus dem Auslande , die sich bcreiterklären , gegen die Voreinsendung
eines Reise - und Unkostenvorschusscs Entlastungsmaterial für Hugo
Stinnes zu liefern .

Weder die Justizbehörden noch das Reichsfinanzministerium hat
bisher zu den Behauptungen von Hugo Stinnes bezüglich des fran -

Me Mchl nach dem Verrat .
so , Roman von Liam O' Klaheri . .

( Aus dem Englischen überseht von N. Sauser . )

Gallagher sah sie verträumt an und dachte : ich werde

sie in Ruhe lasien . Die logische Folge dieses Ausbruchs wird

folgende sein : ihr Geist wird von einem Extrem zum an -

deren zurückschwingen , wenn ich mich still halte und sie nicht

dadurch ärgere , daß ich sie zu überzeugen versuche , daß ich

recht habe . Ihr Entsetzen und ihre moralische Entrüstung
werden sich erschöpfen und einschlafen . Dann wird ihr ihre

merkwürdige Umgebung in anderer Art geistig bewußt wer -

den . Wenn ihr Verstand wieder wach und klar wie möglich
sein wird , dann wird sie mich und diesen Ort und das , was

mit Gypo geschehen soll , in anderem Lichte sehen .
Während ihr Geist nach dieser neuen Stellungnahme herum -

tastet , wird es für mich leicht sein , sie zu beeinflusien . Ich
glaube , daß ich recht habe , wenigstens hat sich diese Regel
bisher immer als wahr erwiesen . Ich erinnere mich an den

Kamvf , den ich mit Sean Conroy hatte . Aber Frauen sollen

sich ja in der Psychologie wesentlich von Männern unter -

cheiden . Das muß ich eben riskieren . Es wäre Selbstmord ,

ie jetzt zu belästigen . Das ist sicher . Doch . . . Ich bin ihr

gegenüber irgendwo meiner selbst nicht sicher . . . Es ist nicht
wie bei den anderen . Und . . .

Wieder flammte seine Leidenschast auf . Er saß ohne
einen Gedanken da . Die Hände zusammengepreßt und den

Blick auf ihren gebeugten Nacken gerichtet , kämpfte er da -

gegen an .
13 .

Als Gallagher das Untersuchungszimmer verlasien hatte ,
ging Mulholland schweigend zu einer Bank und setzte sich .

Die drei Männer standen unruhig vor dem Tisch und beob -

achteten ihn — angespannt , schweigend , als ob jede seiner

Bewegungen von schwerwiegenden Folgen für sie selbst be -

gleitet sei .

Er nahm drei Streichhölz - ' r aus einer Schachtel und

legte sie neben sich auf die Bank , langsam , bedächtig , m' t

einem ernsten , nachdenklichen Ausdruck des Gesichts , wie ein

alter Fischer , der unter den bewundernden Blicken einer

Touristengesellschaft seine Angel auswirft . Dann nahm er
ein Klappmesser heraus und öffnete es . Von einem Streich -
holz schnitt er ein Stück ab , dann steckte er das Messer in
die Tasche zurück .

Plötzlich räusperte er sich mit einem Geräusch , das in
der Stille laut schallte . Die drei Männer fuhren zusammen .
Sie sahen sich erschrocken an , als ob jeder den anderen bei
einer unanständigen Handlung ertappt hätte .

Mulholland stand ruhig auf und näherte sich ihnen , die
drei Streichhölzer in der offenen Hand haltend . Ohne zu
sprechen , zeigte er auf sie : zwei lange und ein kurzes . Sie

untersuchten sie alle . In Ordnung . Jeder nickte feierlich
mit dem Kopf . Kein Wort . Mulholland nickte und ging in
die Ecke des Zimmers . Jetzt folgten sie ihm nicht mit den

Augen . Sie starrten voller Pein zu Boden .
Der größte von ihnen war ein Dockarbeiter und hieß

Peter Hackett . Er war ein blondhaariger junger Riese ,
schlank , mit einem hageren Gesicht , schläfrigen , blauen Augen
und einem weichen Mund . Seine riesigen , knochigen Hände
waren mit langen , weißen Haaren dicht bedeckt . Die Arme

auf der Brust gekreuzt , ein Bein nach vorn gestreckt , stand
er mit weit offenen , angestrengten Augen und gerunzelter
Stirn da . Er war erst zweiundzwanzig . Dies war das

erstemal , daß man ihn für eine derartige Angelegenheit aus -

Sewählt
hatte . Sie war ihm ganz besonders fremd und ver -

aßt , da er , eine Seele von Mensch , überall auf den Kais , wo
er arbeitete , sehr beliebt war . Er hatte keine Ahnung von

politischen oder irgendeinem anderen Problem , ausgenommen
Fußball , Kricket , Pferderennen und Würfeln , womit er sich
am Kanalufer am Sonntag nachmittag mit seinen Käme -
raden vergnügte . Ost verlor er seinen ganzen Wochenlohn
beim Würfeln . In solchen Fällen pflegte er . wenn er ohne
einen Pfennig zu seiner jungen Frau nach Hause kam , zu -
nächst in der Küche herumzutanzen und in einem Wutonfall
vielleicht einige Sachen zu zerbrechen und zu drohen , daß
er Kitty das Hirn ausblasen werden , wenn sie nur ein Wort

sage . Dann pflegte sein Zorn zu verrauchen , und es folgte
plötzlich ein Weinkrampf . Während dieses Anfalls saß er .
den Kopf in den Händen , am Feuer , stöhnte und bat Kitty ,
ihm zu verzeihen . Seine Frau machten diese Ausbrüche
immer überglücklich : denn die Aufregung des Streites und

Peters Küsse hernach bis tief in die Nacht hinein waren eine
willkommene Unterbrechung der trüben Gleichförmigkeit des

täglichen Lobens als Frau eines Dockarbeiters , die scheuern ,
kochen , waschen und zwei Kinder großziehen mußte .

Peter hatte keine Phantasie . Ihm fehlte verfeinertes
Gewissen und das Gefühl für Ungerechtigkeit , das viele sanfte
Naturen , wie die seine , zu einer revolutionären Bewegung
hinzieht . Auch war er nicht aus dem Stoff gemacht , aus
dem die andere Art von Revolutionären besteht . Er gehörte
der Organisation an , einfach , weil die übrigen „ Jungens "
dazugehörten und aus leidenschaftlicher Heldenverehrung für
Kommandant Dan Gallagher .

Dark Flynn , der zweite , war von der Natur zum Rc -
volutionär bestimmt . Ein Mann , dazu geboren , der großen
Masse voranzuschreiten , grimmig Hindernisse zu zerstören ,
die Herde aus ihrer trägen Existenz aufzurütteln , die Zu -
friedenen durch Angst zum Handeln zu bringen , geboren mit
einem Brandmal auf der Stirn , ein Fluch für alle jene , die

Ruhe und Frieden um jeden Preis suchen . Er war zäh .
mit düsteren Mienen , fast viereckig von Gestalt , wie d » r
Stamm einer Eiche . Sein Körper und sein Gesicht waren

fleischig und sparsam in ihren Bewegungen . Seine Augen
waren ' klein . Sie bewegten sich wagerecht . Er mar glatt
rasiert und hatte eine Hautfarbe wie Milch und Blut , ob -

wohl er schon fünfunddreißig Jahre alt war und ein hartes
Leben als Lastwagenfahrer führte . In Gesellschaft sprach
er fast nie eine Meinung au , weder über Politik und Re -

ligion , noch über irgendeine der anderen grundlegenden
Fragen , über die Revolutionäre , die ihre Haut zu Markte

tragen , mit großem Eifer streiten . Aber im tiefsten Innern

seiner Seele dachte er gründlich über diese Fragen nach .
Sein kleines , kahles Zimmer in einem Logierhaus in Capel
Street beherbergte mehrere Werke über Philosophie und

Nationalökonomie . Er hatte auch ein seltsames philofophi -
sches System ausgearbeitet , das auf der Voraussetzung be -

gründet war , daß jedes menschliche Lebewesen seine Seele
mit mehreren Tieren teile . Der Mensch , der diese Tiere ent -
decken und ständig mit ihnen umgehen könne , würde glück -
selig und unsterblich sein .

Flynn hatte kein Gefühl für Moral . Alle Menschen , die

nicht Kommunisten waren , haßte er , nur Kinder und Tiere
liebte er . Den größten Teil seines Lohnes gab er den

hungrigen , kleinen Strolchen auf der Straße . Er hotte
weder Verwandte , noch andere Menschen , die von ihm ab -

hängig waren . Er war ein langjähriges Mitglied der Or -

gonisötion , Hochangeschen wegen feines Mutes , feiner Treue

und seiner Schweigsamkeit .

_ . _ . . ( Fortsetzung folgt . )

■

. . . . .



Mschm ehemaNgen Parlamentarier » Talma « Stelluna g«.
nammen , e» heißt aber , daß diese Angaben naturgemäß zum Gegen -
stand der Untersuchung gemocht werden sollen , wenn sie auch nicht
direkt mit den gegen Stinnes erhobenen Vorwürfen des versuchten
Betruges in Zusamnienhang stünden . Die Verfolgung Calmons durch
die deutschen Strafbehörden sei nicht möglich gewesen und ein «
Sühne�durch die französischen Gerichte hätte sich nur durch diploma -
tische Schritte bewerkstelligen lasse ».

Gitte Verhaftung in Wien .

Wie « . 1. September .
heute nachmittag wurde der Kaufmann P o l e w e r auf An¬

suchen der Berliner Sicherheitsbehörden unter dem Verdacht ver -
haftet , in die Affäre Stinnes verwickelt zu fein . Er werde beschuldigt ,
daß er deutsche Kriegsanleihestücke aus österreichischem Besitz im Auf -
trag und für Rechnung Hugo Stinnes ' aufgekauft Hobe .

Vor dem neuen Eisenbahntarif .
Äom 1 . Oktober ab Zweiklassensystem . '

Das Beichsbahngericht hat die Vorschläge der Reich ».
bahn über den neuen Tarif gebilligt . Venu auch der Repa -
rationsaoent . Parker Gilbert , den Vorschlägen zustimmt , wird man
in Deulschlaud ln der Eisenbahn vom 1. Oktober ob eigentlich nur
noch zwei Klassen haben .

Freilich besteht neben der sogenannten o ( z ' - und der
„ P o l st e r " k l a s s e noch eine „ L u x u s k l a s s e . di « besonders
hoch bezahlt werden soll , ober für die Massenbeförderung natürlich
wenig in Betrocht kommt . Die Holzklasse wird aus den bisherigen
Wagen der dritten und vierten Klasse bestehen , die „ vornehme "
Ps sierklosse dus den Wagen der ersten und zweiten Klqsse . hm
Grundpreis will die Reichsbahn die Formel 1 : 1 ) 4 : 3 an -
wenden , das beißt : der Kilometervrm der Holzklasse beträgt
3. 7 Pf . , der in der Polsterklasse S,6 Pf . und der in der Luxusklosfe
11 . 2 Pf . Es ergibt sich also das seltsame Bild , daß die bisherige
vierte Klasse um 1? proz . verteuert wird : di « bisherige dritte Klasse
oerbilligt sich um 2S Proz . , was natürlich zu begrüßen ist : die . zweite
Klasse wird um etwa 25 Proz . verbilligt , die erst « Klasse ist etwa
314 Proz . billiger als die Luxusklasse . Man steht also , daß der
Proletarier , der bisher auf die vierte Klasse angewiesen war ,
die Zeche begleichen muß .

Zu den Grundpreisen treten die neuen Zuschläge . Es sollen
nämlich in den Schnellzügen in Zukunft fünfZonen unterschieden
werden , die nach folgendem Schema festgelegt sind :

1.
2.
3.
4.
5.

Die Eilzugzuschläge stellen eine besond « « Neuerung
dar . Auch hier sind über die Nahzone fünf Fernzonen aufgebaut .
Die Sätze besagen :

Rahzone
1. Zone

1 — 3. 5 sim . .
36 — 75 . . .
76 - 1 . 50 . .

151 - 225 . . .
226 —300 . .
301 und mehr km

SslzNage
0,25 M.
0. 50 .
1. 00 ,
1,50 .
2,00 „
2,50 .

fSoinntlalft
0,50 M.
1,00 .
2,00 .
3,00 ,
4. 00 .
5,00 .

Die beschleunigten Personenzüge sollen in Fortfall kommen ,
gleichwohl aber bleiben auch weiterhin Personenzüge mit wenigen
Aufenthalten und Berkürzung der Fahrtdauer bestehen . Sie werden
aber nicht mehr besonders gekennzeichnet .

Deutschland wird in Zukunft «in « Eisenbahn haben , die t « u r « r
ist als die von Frankreich und Belgien . Durch den neuen Tarif
haben die Benutzer der sogenannten Polsterklasse den Bor -
teil .

Hund und Mensch auf der Eisenbahn .
Man schreibt uns : „ Vorigen Sonntag fuhr ick mit noch einigen

Freunden mit dem Fernzug nach M « l ch o w. Einer von uns löst «
di « Fahrkarten für uns und ein « für meinen Hund . Die hin -
und Rückfahrt kostete pro Person 1,40 Mark , für
die hundekartc wurden 90 Pf . bezahlt . In Mcichow
wurde mir di « hundckarte abgenommen , und der Beamte «rklärte ,
daß ich für die Rückfahrt für den Hund nochmal
90 Pf . zahlen müßte , was dann auch der Fall war , also mußte
ich für den Hund 1,80 Mark und für m « ine Per -
fon nur 1,40 Mark bezahlen . Das ist doch recht seltsam ,
zumal der Hund nicht mal einen Platz beansprucht , und in den über -
füllten Kupee » unter den Beinen der Fahrgäste sich herumdrücken
mußte . "

Die Entrüstung des Einsenders erscheint durchaus berechtigt .
Der Preisunterschied ist so beträchtlich , daß man annehmen muß , daß
di « Eisenbahn Hundetransport nicht liebt .

„ Tozialdemokratie und Neichsregierung . "
Wir berichteten vorgestern über ein « Mitglied « ? » « ? -

sammlung d « s Kreises Charlottenburg — nicht
Tiergarten , wie irrtümlich gesagt wurde . Genosse Karl Hilden -
brand sprach über das Thema „ Sozialdemokratie und
R « ichsregierung " . Aus technischen Gründen mußten wir beim
Umbruch leider den letzten Absatz fortlassen . Er besagt : „ In der
Diskussion ergriffen zahlreich « Genossen dos Wort , um m durchaus
sachlicher Form ihren von den� Ausführungen des Redners ab -

Die
angenommen

Das Fest der Volksbühne .
Glänzender Verlauf , große Beteiligung .

WW�WW . . Wahlkampf gegen
den Bau des Panzerkreuzers festgelegt hätte und daß die Minister
deshalb ihn nicht bewilligen durften . Die Sozialdemokratie hätte
besser auf ein « Mitarbeit in der Regierung verzichte » sollen .

Gestern abend veranflalielen die Freunde der

Voltsbühne ihre seil langem angesagle große kund -

g e b u n g. Man darf zusammenfassend zugebe « : Die festliche
Veranstaltung hat einen glänzenden Verlauf genommen . Der
Gedanke : Die Kunst dem Volke ! hat sich durchgesetzt .

In der Rigaer Straße fanden sich mehr als tausend Mit -
glieder der sozialdemokratischen Arbeiterjugend
und etwa 600 andere Freund « der Volksbühne ein und bildeten
einen imposanten Zug , der sich am Schlesischen Tor mit den beiden
anderen Zügen vereinigte . Die marschierende Masse bot ein außer -
ordentlich freundliches , leuchtendes Bild , denn S u h r und P r o ch-
m « r von der Volksbühne hatten mit feinstem Farbensinn den Zug
zusammengestellt , dessen jugendliche Teilnehmer blau «, gelbe , rosa ,
rote und grüne Kittel trugen . Auf möchtigen bunten Fahnen
prangten in schwarzer Schrift Namen wie Zola , Gorki , Tagor « ,
Shaw , O' Neil , Björnson , Ibsen , Ehm , Welk , Mühsam , Kaiser ,
Werfe ! usw . Man machte mithin zugleich Propaganda für Künstler ,
die nicht nur ihrem Volk und international literarisch interessierten
Kreis «», sondern die

sedem einzelnen Menschen etwas zu sagen

haben . Durch die Festwagen wurde auf die einfachste und eindrück -
iichste Art auf die Vorzüge der Volksbühne , wie Einheitspreise und
Platzverlosung , hingewiesen . Zwei Musikkapellen und das Trommler .
korps der SAJ . wirkten wacker mit . Auf drei buntgeschmückten
Laftautomobilen wurden die Allerjüngsten mitgeführt , die sichtbar
glücklich waren , dabei sein zu dürfen . Die Straßen waren d i cht -
besetzt von Zuschauern , die interessiert den Zug betrachteten .

In Neukölln trafen sich die Denionstranien in der Schuir in der
Boddinstraß « . Schon um 4 Uhr herrscht dort lebhaftes Treiben .
Die Ordner stellen die einzelnen Gruppen zusammen . Die A r -
b e i t « r j u g e n d Hot sich zur Berfügimg gestellt und wird gruppen -
weis in bunte Kittel gesteckt . Dos ist natürlich nicht so leicht , die
Mädchen haben besondere Wünsche , sie wollen zu ihren Kleidern
passende Kittel haben . Aber schließlich ist doch noch alles recht -
zeitig eingepuppt . Auch die K i n de r s r e u n d c beteiligen sich mit
ihren Gruppen am Zuge . Für die Kleinen sind Lastautos
reserviert , die bunt ausgeschmückt sind . Der erste Wagen im Zug «
trägt eine symbolische Darstellung mit der Inschrift :

Die Brücke zwischen Volk und Kunst ist die Volksbühne .

Auf anderen Wagen wird gezeigt , in wieviel Theatern die
Volksbühne jetzt spielt und wie billig die einzelnen Vorftellunge »
sind . Als der Zug formiert wird , schließen sich Tausende den Last -
autos und den bunten Gruppen an . Im Zuge werden außer den
roten Bannern der Arbeiterjugend bunte Fahnen mitgetrogen ,
auf denen die Namen der Autoren geschrieben sind , deren Stücke
von der Volksbühne aufgeführt werden . Die Boddinstraße , durch
di « der Zug zuerst geht , ist d i ch t besetzt , der Verkehr muß voll -
ständig umgelenkt werden . Unier den : Klange eine »' Musikkapelle
marschiert der Zug durch die Berliner Straße über die Kaiser -

Friedrich - Straßo bis ,zum Görlitzer Bahnhof und schließt sich in der

Nähe des Schlesischen Tores den beiden anderen Zügen an .
Von einem anderen Festteilnehmer geht uns dieser Bericht zu :

15 Zcchre Volksbühne ! Sie rief , und alle , alle kamen . Bon den

frühesten Nachmittagsstunden an war Berlin , hauptsächlich in jenen
Stadtteilen in denen sich die Festzüge sammelten und formierten ,

auf den Beinen . Das E n g e I u s e r bot um die fünfte Nachmittags -

stunde ein prächtig lebendiges Bild . Die gan . ze Straße entlang

standen Lastautos , bekränzt , beflaggt , vollbepackt mit fröhlicher ,

singender Jugend , die allesamt bunte Fähnlein schwangen .
Im Zuge selbst marschierten die Arbeiterjugend , die Jung -

s o z i a l i st e n und das freie proletarische Iugendkar -

teil , in bmsten Blusen und dunklon Kniehosen . Sie trugen

Fahnen und Banner , auf denen die Rainen all jener Dichter stanoe »,
deren Empfindungswelt der ihren am nächsten war : Goethe .

Schiller . Shaw . Heinrich Mann , Toller . Dehmes und wie sie alle

heißen ! Mit Musik und Gesang bewegt « sich der Zug durch Nur

ganzen Stadtteil nach dem Schlesischen Tor . wo er mit d « »

beiden anderen Zügen zusammenstieß . Von hier aus ging es dann

über die Treptower Chaussee zu den verschiedenen Treptower

. . Kaffeeklappen " . Die geplante Kundgebung auf der Festwiese mußt «

wegen Zeitmangel unterbleiben . Auf dem ganzen Wege bildete

das Rublikum dichtes Spalier .
Bold nach 19 Uhr lang ! « der Zug in Treptow an . In samt -

lichen Lokalen wurden den ganzen Abend über künstlerisch «

Darbietungen gebracht . Orchestermusik leitete die Vorfuhnm -

gen ein : dann so ' oie ein ungemein reichhaltiges Programm . Den

gesanglichen Teil bestritten vottrefflich der . Lunge Chor " , der

„ F r i e d r i ch - 51 e g a r > C h o r " , der „ Berliner Sang er -

chor " und verschiedene ander « Volkschöre . Mit schöner Begeiste -

rung brachten sie zeitgenössische Gesänge und Dichtungen zu Gehör .

Dann führten der Märkische und der Proletarische Dolkstanzkleis

oll die hübschen alten Volkstänze vor , und sie ernteten

viel Beifall . Alles war mit Lust und Liebe voll Begeisterung bn

der Sacke . Sic alle warben mit der Kunst für die Kunst . Für di «

Kleinen hatte sich der vielgeliebt « Kasperle ein Eliteprogramm

zurccht gemacht , und frohes . Helles Lachen der kleinen Besucher zollt «

ihm reichen Bestall . Die Grundstimmung aber war : 15 Jahre sind

es jetzt her . daß der Grundstein zu dem Tl >eater am Bulowplatz

gelegt wurde . Das Fest , das die Volksbühne gestern feierte , soll nicht

zuletzt auch eine Erinnerungsfeier für diesen Tag bedeuten .

Allen vesiimisten zum Trab , die an die Existenzberechkimivt ,
«In - r Volksbühne mit dem Grundgedanken sozialer kunstvsleqe

nicht recht a ' auben wollten , hol sich diese volkstümliche Kunst -

stälte erhallen und stets weiter entwickelt .

Noch den künstlerischen Darbietungen , die mit ttesigem Beifall auf .

genommen wurden , beschloß «in Riesenseuerwerk „ Treptow in

Flammen " den Festtag . Das versammelte Publikum , das sämi -

siche Lokale fast bis auf das letzte Plötzchen füllte , war m bei¬

fallsfreudiger , angeregter Stimmung , und lange

noch blieben Festieilnehmer und Gäste bersaimnea .

Trotz der Meinungsverschiedenheiten , die zutage trat «n, kann ober
mit oller Deutlicksteit betont werden , daß auch in dieser Kreisver -
sammlung von irgend einer Abkehr von d « r Partei , wie
sie von der . Anten Fahne " und ihrem Abendableger immer wieder
ausposaunt wird , auch nicht im geringsten die Rede sein
kann . _ _ _

„ Gchwesier Anna . "
Fauler Zauber und " seine Wirkung .

Eine Schwindlerin , die sich „ Schwester Anna " «ennl ,
treibt im Norden und Nordwesten Berlins Ihr Unwesen , indem

sie alte Frauen um ihre letzten Sparpfennige bringt .

. „ Schwester Anno " gibt vor , von der zuständigen Kirchen -
gemeinde gesandt zu sein . Im Lauf « der Unterhaltung läßt sie ein -
fließen , daß es gut sei , gegen Krankheiten aller Art Zu
beten und «rbittet sich dazu einen Pfennig . Dies « gering -
fügige Summe läßt etwaiges Mißtrauen sofort einschlafen , die Diebin
ober erfährt auf die «insachste Weise , wo die alten Frauen
ihr Geld oersteckt haben . Änen Augenblick des Alleinseins
benutzt sie dann , um das Geld an sich zu nehmen . Zum Schluß
bittet sie die alte Frau , sie bis zur Haustür zu bozleiten und ihr unter
oll «n möglichen Zeremonien einen Pfennig auf die
Straße nachzuwerfen . Das soll angeblich dazu beitragen ,
daß alles «in gutes Ende nehme . So sinnlos der ganze Unfug auch
erscheinen mag , so ist es der Gaunerin doch immer wieder gelungen ,
die Leute zur Ausführung dieses faulen Zaubers zu veranlassen . Der
Zweck der Uebung ist natürlich , eine Zeit zu gewinnen , ehe
die Bestrhlene den Verlust des Geldes entdeckt . Nach dem Erfolg der
Diebin zu urteilen , muh die Zahl der Leichtgläubigen in Berlin nicht
gerade klein sein . Die falsch « Schwester „ 2lnna " ist etwa 25 bis
30 Jahr « alt , 1,65 bis 1,68 Meter groß , hat frisches , rundes Gesicht
und dunkelblondes Haar und trug meist schwarzen Strohhut , weiße
Bluse und blaue Achselschürze , mitunter auch einen gelblich karierten
Mantel . Mitteilungen zu ihrer Festnahme an Kriminalkommissar
Stiller im Polizeipräsidium .

Da » Reichstagssplel . In jedem Jahre werden neue Stiele auf
den Markt gebracht , die aber nur sehr selten wirtlich neue Gedanken
enthalten . Aus der . Leipziger Messe wird jetzt sin Spielwarenmeß -
haus Wagner u. Äohn ein neues Rcichstagsspiel ausgestellt , das
tatsächlich eine Fülle neuer Gedanken bringt . Der Erfinder hat in
humorvoller Weise die parlamentarischen Gebräuche im Spiel nach -
geahmt . Parteipolitik ist natürlich vermieden , und man kann das

Spiel unbedenklich Kindern in die Hand geben , die daraus lernen

können , wie es im Parlament zugeht , aber auch den Erwachsenen
dient das Spiet , welches kein Würfel - , sondern ein Geschicklichkeits -

spiet , zur Unterhaltung ist . Der berühmte Wcltschachmelster
Dr . Lasker sagt dazu wöttlich : „ Das Reichstagsspiel habe ich gcprüit
luud erachte es für sehr interessant , leichtverständlich und anregend, "
es hat gute eigene Ideen und ist spieltechnisch ohne Tadel . Dem

Spiele wünsche ich guten Erfolg . " Die wirklich äußerst originellen

Figuren sind im „ Abend " in der Nummer vom 2. April abgebildet
und beschrieben . Auf der Leipziger Messe erregte das Reichstags¬

spiel Aufsehen . _

Wie man mit Dieben spricht !
Wer werden von einsm humorvollen Leser um BeröffentLchung

des folgende » Briefes gebeten :
„ Lieber Freund , liebe Freunbin ! Du hast am 15. August im

Personenzug Nr . 200 , der von Fürstenwalde nach Berlin fuhr , in :
Äbott eine Briestajchc gesunden mit Ausweispapieren , Rechnungen
und anderen Papieren . Bon : Geld will ich nichts erwähne » , denn
das willst Du ja doch behalte »: und ich glaube , es hat sich gelohm ,
die Brieftasche an sich zu nehmen : ich wäre Dir nun sehr donkbar ,
wenn Du mir meine Papiere zuschicken würdest . Ich erwähn « noch -
mal , daß es mir auf das Geld nicht ankommt , das kannst Du be -

halte : : , aber mit den Papieren kannst ' Du ja doch nichts anfangen .
im Gegenteil , sie könnten Dir gar zum Verhängnis werden . Ich
Hobe bis heute gewartet , aber vergebens . Vielleicht ist es Dir wog -
lich , mir die Sachen , die Du nicht brauchen kannst , so bald wie nckg -
lich zuzuschicken . Die Adresse best Du ja mehrmals m den Papieren .
Ich denke gar nicht daran . Dich wegen Fmrdunierfchlagung an >; u-
zeigen , im Gegemeil , ich wäre Dir sehr donkbar ! "

Hoffeistlich wird der gute Wille zur Verständigung auch vom

Erfolg gekrönt .

_ _ _ _ _ _ _

Oer Kanal zum �6 . Male durchschwömmen .
Oondoa , 1. September .

Der Aegypter Hel m y , der gestern nachinittag um 2 Uhr

zur Kanaldurchquerung am Kap Erienez stattete , landete heute um
1 Uhr 46 Minuten nachmittags in Folkestone . Helmy Ist der sech¬
zehnte Schwimmer , der den Kanal bezwungen hat .

20 Personen an Flcischvergiflung erkrankt . In Gronau bei Mar -
dach am Neckar sind nach dem Genuß von Fleisch von einem not -
geschlachteten Kalb 20 Personen an Fleischver -
g i s t u n g erkrankt .

PtetSlN &SttStCUC wie Abbildung , 28 mm

Bugei , mit guter ZugfedermatraUt , Maaslngkugelfl Im � ro
Kopf- und Fußtaii . weiB odar aeftwan , 00x190 . . . . « •

Steppdecke e « ' «
hei a gut glatter Satin , Halbwollfüllung , ©4 . 150x200

Bettlaken �

ca. 130x200 . . . . .
»tarkfidlgar Wische - «■
atoff m. Languettenvsr /äL
riarung , ca. 150x215

Messine -

bettsteile
Boganform ,

mltZugfedermatretz «

UeberSaken «>- «° . -
Linon, gute Qualität mit imitiert J «* «« (*
Wickel a Jour, ca. 150x250 . . .
GL 115. ä

tuter Wischastoff , mH Stickerei - WS me
Insatz und Ansatz , ca. 150 x 250 narmA *

Kissenbezüge .
passend aum üeberlaken GL 110,

<55zum Knöpfen , ca. 80x80

passend zum Üeberlaken GL 115,
zum Knöpfen , ca. 80XE0

. . . . .

Ruhebett

k75

Bmu, . . bkUppber « | SH

Stand Betten
1 Oberbett 1 Unterbett aü
1 Kissen , graurot Inlett mit T| « 25
grauen Federn , zusammen

Monopoldaunen -
Oberbett
♦olse Inlett , Indanthren -
farbig , 130X200 . » —

Oberbelt - Bezug a
Linon, z. Knöpfen « . 130x200 ' V - MV

Bettfedern
per Pfund

Qraua Federn 95 "
Weiße Federn 2 . 30
Weiße Halbdsunen S . co
Schleißfedern 1 so

Daunen . . . . .5 . 7s

| pi »strl

[gnderBismQrck-Stcj



Nadel und Schere .
Die Eröffnung der 9 . FachausjleÜung .

Im Sanlbau Friedrichshain ianv am Sannabend vor -

mittag im Beisein von Vertretern der Reichs - , Staats - und Kam -

munalbehörden die Eröffnung der ö. Fachausstellung der

Schneiderzwangs i nn ung Berlin statt .
Der Obermeister der Innung , Stadtverordneter Max chak « ,

sprach in seiner Begrüßungsrede von Entstehung und Geschichte der
Ausstellung , die im Lause der Zeiten zu einer fast unentbehrlich
gewcrdenen Einrichtung sür die Grossisten und Lieferanten geworden
ist . Für den Magistrat Berlin sprach Stadtrat W u tz l iz herzliche
Beorüßungsworte , und Präsident L u b e r t Vorsitzender der Hand -
werkskammer Berlin , berichtete über die Bedeutung dieses Hano -
werks im allgemeinen und über die mit Nadel und Schere wirkenden
Berufe im besonderen , deren Angehörige allein 2 0 P r o z. aller
Beschäftigten der Reichshauptstadt ausmachten .

Die Ausstellung bietet eine interessante übersichtliche Schau
aller in das Gebiet der Nadelkunst einschlägigen Apparaturen sowie
sämtlicher neuen Errungenschaften . Eine Sonoerausstelluag des
Forschungsinstituts Karlsruh « zeigte übersichtlicher -
weise veraltet « und modern « Betriebsführung . Bon der Hand -
Zuschneidemaschine angefangen bis zu den großen Kreis - und Band -
mesiermaschinen , dem Werdegang des patentierten deutschen Knopfes
usw . Auf der Bühne wird die Herstellung der verschieden -
a r t i g st e n P l i s s e e s , die in der heutigen Mode eine große
Rolle spielen , gezeigt , außerdem finden täglich von 4 bis 7 Uhr
nachmittags unter der Devise „ Die Mode des Erschwing -
lichen " Mrdeführunaen im Gartenjaal statt .

Die Ausstellung ist bis zum 4. September den ganzen
Tag über geöffnet .

partemachrichien WtzfürGroß - Nerlin
r,V . ' vSii >! «naung «a für diese Rubrik sind

ve e l >» SWS » . Liudeustruß » 3.
tt . ts an das Scjirkstcfretartat
3. Hot, 2 Trep . recht «, zu richte «.

Voranzeige .
Die allgemeine Funktionärvcrsammlung . In der Genosse

Stampfer das Referat über die Aufgaben des „ vorwärts "
halten wird , findet am

Freitag , dem 7 . September . 19� Uhr .
in den Gerinaniasälen , Chausseeslr . llO , statt . — An diesem Abend
sind andere Paclciveranstaltungen möglichst zu vermeiden .

Der Bezirksvorstand .

l . Ärtl « SSiH«. Montag , S. S- pt - mier . 1 # H Uhr. Sitzung ht » rvwcitrrtrn. . . . . . . ." • ■' Str . U.StcEiKJocüatide « bei �olicohlaw , Ewineiniindei

1 3. Atel « SitTüorken . Heute , Sonntag , 2. September , Sommerfeft
>M de» Areiscs im Moabiter Sit ützen hau«. Plötzcnscr . Anfang 14 Übe. Pro -
tä gramst : uonjirt de» Rcpublilauischen Sonfünfiler - Otchttlm , unter Mit .
tg Wirkung des Ermischte » tfhorz „Rsrbeu " sowie der Sozialistischen
-,4 Lrboiterjvgend . Werbe bezirk Tiergarten , kttuderbelnst gunaeu jeder Art' t und Tanz . Alle Genossen find mit ihren Aneehorigen , gronnden , Be.
r ' loantcii , Shmpaihisierendcn »nb . Porwärto� - Leser » herzlichst ein
W geladen .
ich

z. tkei » Wedding . Achtnnp , SPD. �lternheirsZtct Aersaliunlung am Mitt -
voch. ö. September , Zu Uhr. bei Mütlcr , Userstr . t !. tkäste sind ewgelodcn .

k. jsrel » Prrszlauer Berg . Montag , ?. September , lbsh Uhr, autzcrordent -
ilche Setzung der Stcdt - und Äeziclsserordnetcn im Bezirksamt Prenz »
lauer Berg . — Tienetcg , 4. Septundcr , 10 Uhr, bei fllrg , Danzigcr
Straße 71, Sitzung de? erweiterten «rei - norstand . kK. . Tie Vorschlage ftir
die Schössen und iSeschirart -nen sind mitzubringen .

5. ttrei » Frledrichehaln . Ale Genassinnen und Genaffen , die Mitglieder de »
Verbandes für Freideukertum und Fenerbchaitung sind, mltssen NM Mou .
rag , ». September , 10 llhc , die Gruppenversamnilling der 13. Gruppe in
den Brachtsälen des Ostens , Frankfurter Allee 4», bestimmt besuchen .
Tagesordnung : Derichierflaltung van der Generalversammlung . — Dien ? .
tag , 4. September , 19 Uhr, in den Comenlus - Eillen , Memcier Str . »7,

mit süsitlichen Adteilungsleitern . — Mittwoch, »«reisvocftandssttztmg .. WW

. . . . . .

5. September . IS' b Ufte, BezirioSersammluna im Siot ! )ous, fliiulgftrn
Stetdtverordnetensitzungssaas . Einlaßkarten ab ISZH Uhr beim Genas
Fischer , Eingang Cpandaucr Straße . Regen Besuch erwartet die Frait :

en
on.

l . Ärei » ftreuzbcrg . sjettungolommisflonen aller Abteilungen : Freitag ,
7. September , pünktlich 20 Uhr. wichtige Sitzung in der Juristischen
Sprechsluetde , Lindenstr . Z, Sie Obleute im besonderen , aber auch siiml »
liche anderen Rügliedce der tzeitungslommissianen in den Abteilungen
werben gebeten , daran teilzunehmen .

7. Rreis Eharlottendueg . ?ora »ze ' a»I Sopswg . t>. September , Waldfeft
im Bolkspark Znngiernhe te . üdwarich ab itzilhelmnlatz 9 Uhr. Ab-
zeichen sind bei allca AbtcilunqrsunktiouSe «» sür 2« Ps. zu haben . All «
Genossen siitd mit ihren Famitienangchörixrn , Zreuuben und Bakounteu
herzlichst einsteladen . — Am Dienstag erweitert « Treisporstandssitzung im
Rathaus , tzimmer 1. .

U. Kreis Schöne berg . Friebenan . SLF. , Fungsozialisten und lUvderfmiride

Besuch zu urt »ritiit - n.
12. ftteie Steglitz Lonkwib- Lichterselde . Montag . 3. September , 191h

Sretsvarftandssitzung an betannier Stelle . Wichtige Tagesordnung .
13. fitxlt Tompelbof . Montag ,

Uhr,

Z. September , AI Uhr , In Tempelhof . Dorf .
straße 42. ssraltionssitzung . — Dienstag , 4. September , Frart . onsützung
ier SPD. - Freidenker bei Pommerening , Tempelhos , Beritner Sir . log.
Ecke Blktoriastraß «. Parteibuch lsgitimterl . Erscheinen aller Genossen ist

14. iürci« Neukölln . Mop tag . Z. September , !!"-■ Uhr , Kreism ' tgliederver .
sammlung in «liems Feitjulen , SaGuheide . Vortrag : . Regierung , Partei
und Panzerlreuzor . " Rejc ' eut Dr. tkrrt Löwenstein , M. d. 9L Alle Mit¬
glieder uüssen zur Stelle sein .

1». ftesi » Äöpcutch Montag , «. September , 19V4 Uhr , Kreisvorstandssttzung
mit allen Wteilungsieitern an bekannter Stell «.

17. Kreis Lichtenberg . Montag , Z. September , 15 Uhr, im Rathaus , Zimmer 86,
Sitzung der Bezirksverordnetenfealtion und der Mrgerdeputicrten . —
Donnerstag , S. Septemher taussahntewetse ) , um 19 Uhr bei Albrecht ,
Boxhagen - r Str . 02, Kre' svorstaridasitzung . — Die Bücherei des Kreises
ist wieder geösfuet , mit) zwar Montoas und Donnerstags von 15 % bis
20 Uhr.

Afhftiiig ! Eltern , Erzieher in BrUz !
• ctteaflidK Kanästcbonst

am Monlag , dem Z. September , 19 ' / . Uhr ,
im Lokal Buschkrug , Britz , Rudower Str .

Ueber Erziehungsfragen werden sprechen : L sa Rieiz , Lehrerin ,
Dr. Hildegard Wegscheidel - , Oberschulrätin , Dr. Fritz Karscn ,
Oberstudiendirektor , Dr . Siegfried Kawerau , Oberstudiendfrektor .

Der Bund dr r freien Schulgrsellschaftcn
Einlriü frei . Gnruppe Siedlang Britz

18. Kreis Dcißeusee . Mitkvoch , 5. September , 2h Ahr . findet bei Gallas eine
Kreisfunktionärversammlung statt . Zahlreiches Erscheinen notwendig .

20. Kreis Reinickendorf . Dienstag , 4. September , 20 Ahr, in Reinickendorf .
Oft, Lokal Rochhaus , Residcn/' . straße , Ecke Schönholzer Weg, Sitzung des
Bildungsausfchustes . Vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich .

heute . Sonntag , 2. September -
196. Abt. Johannisthal . Die Genossen werden ersucht , sich an dem Republi .

kanischen Tag in Adlershof zu beteiligen und an dem Umzug um IZVi Uhr
teilzunehmen .

109. Abt . Fricdrtckzhagen . Bonuerwethe und Bolkssest . Die Banner -
weihe beginnt um 141, Uhr aus dem Marltptatz , das Volksfest um

pZ 10 Uhr im LalaI Müggel - Kastna , Seestraßc . Redner Rcichstagsabgeord -
ß- nrter Call Litte , beiden Veranstaltungen geht ein llmmarsch durch die
W Straßen de» Orte , voran ». Tcilnehmerlarien 60 Pf . Die Mitglieder
Fv! bei anderen Abteilungen find herzlichst eingeladen .
N

4. «dl . 10V, Uhr
9, und 1.1.

Morgen , Montag , 3. September :
tz Uhr Funktionärsitzung bei Brandls , Stralauer Str . 10.
Abt. is >3 Uhr bei Faber , Etephanstr . 3, Elteruoersammluug .

Stellungnahme zur Elterndeiratswahl am 2S. September . All « Eltern ,
deren Kinder die 105. Gcmeindeschulc in der Ouitzowstraße besuchen , wer.
den dringend gebeten , bestimmt an der Versammlung teilzunehmen , um
für die Liste „Schulaufbau " mitzuwirken .

96. Abt. Alle Genossen , die Freidenkermitglieder find , besuchen die Bersamm .
lung um 19ZH Uhr in den Prachtsälen des Ostens , Frankfurter Allee. B«.
richt von der Generalversammlung . �

38. Abt. Achtung , Freidenker ! 1914 Uhr in den Prachtsälen de» Osten »,
frankfurter . Allee, Freidenkerveriammlung . Bericht von der Generalver .
sammlung . Alle ssreidenkergenossen werden hiermit aufgefordert , pllnkt .
lich und zahlreich zu erscheinen .

Dienstag , 4. September :
10. Abt . 20 Uhr Funkiionärfitzung bei Trllmper , Flensbnrger Str . 9.
90. Abt. Schönebcrg . 20 Uhr bei Gllrlich , Bezasstr . 1, wichtige Funktionär .

fitzung .
94. Abt . Renkollu . ISlh Uhr bei Schräder . Eteinmetzstr . 62, Funktionärfitzung .

Erscheinen dringend erforderlich .
108. Abt . pohunnisthat . 19 % Uhr bei ffiobän , Rooustr . 2, Sitzung sämtlicher

ssnnktwnärc .
105. Abt . Köpenliti 19 % Uhr Borstandsfitzung mit de » Bezirkswhrern an he.

faiinlcr Stelle .

7. Abk. Die Tezirksstihrer laden alle Freidrnhgr genossen ziwe Mittwoch ,
6. September , zur ssreidenlerpersammlung im Rosentholer Hof, Rosen .
thaler Straße , bestimmt «in.

7. Abt . Voranzeige . Sonntag , 9. September , Ansslng noch Schul , endors zum
Lolal Hubertus . Spiel und Spart , Kinderbelustigungen , Fackelzug . Treff
9 Uhr Stettiacr Borartbahnhaf .

67. Abt . Sharlottenbvrg . Voranzeige . Sanntag , 0. September . 9 Ahr Ab-
morsch vom Wilbelwplatz zum Waldfest . » Sonntag , 10. Eentembee , 9 Uhr,
Tresfpiinkt zur Agitation für die weltliche Schule bei Thnnack . Wiglaudstr . 4.

94. «dt . Renkell ». Voranzeige ! Sannabend , 5. September , im graßen Saal
der ftindl - vranerei . Rcnkelln . Hermannftr . 214 —219 , vergnügen der Ab¬
teilung . Billett , find noch bei den ve - irkstasfierern zu haben . Alle Gc»
nassen sind mit ihren Angehörigen , Freunden und Bekannten herzlichst
eingeladen .

Frauenveranstaltungen :
10. Kreis Zehlendors . Montag , 9. September . Ausflug »ach der » Mten

Fllcherhlltte ". Treffpunkt 14\ i Uhr am Markt , sonst tu der Alten Fischer .
Hütte . Kafiee kann gekocht werden .

20. Krel « Rctnlckendarf . Dienstag . 4. September , 20 Uhr, Funkttonärinnen ,
kouferenz sAgitgtion und Accheiterwohlfahrtl im Rathaus . Hauptstraße ,
tzimmer 17. Bericht der Genossin Haines von dem Kursus in Oberkietz .
muhle . Jede Abteilung muß vertreten sei ».

Frauenvcranstalkungen am Montag , 3. September :
89. Abt . Staaken . 20 Uhr Frauenahend im Lokal Hgssmgnn , Bahnhakstraße .

Bartrag : „Die Frau und der Sozialismus . * Rcferentin Henny Rew- rid .
74. Adt . gehlendorf . Achtung , Genossinnen ! Ausklug noch der Allen ssisckvsr,

Hütte. Allgemeiner Treffpunkt : 14' h Uhr am Markt bei Schnorre , für die
Genossinnen aus der Sehag - Siedlung 14' >i Uhr am Waldhaus . Kaffee kann
gekocht werden .

Arauenveranstaltungen am Dienstag , 4. September :
kl . Abt. Wi Uhr bei Kroll , Utrechter Str . 21. Vortrag : „Ernstes und

Heiteres . " Vortragender Hans Kamm. Gäste find willkommen .
92. Abt. Renkölln . 8"l Uhr Ausflug nach Schmöckwitz . Crofsinfee . Treffpunkt :

Kaiser >Zriedrich . StraKe Ecke vengerstraße . Badezeug mitbringen .

�raucnveranstaltunIen am Miltmoch . 5. September :
33. Abt . Ad 15 Uhr on Stelle des Frauenahend » GemiUNckes Beisammensein ,

verbunden mit kaffeekochen in der Alten Tvaverne . Alt - Stralau 20. All «
Genossinnen nebst Gästen find dazu herzlichst eingeladen .

121. Abt . Karlshoep . 20 Uhr im Lokal Deutsches Kau», Stolzenselsstraße , vor .
trag : „Die internationale Franenkgnferenz in Brilsssl . " Referentin
Mathilde Wurm , ?ll . d. R. Alle Ecnofstnnen müssen erscheinen .

105. Abt . Aller «! , »! . 20 Uhr Fraucnabcnd bei Bogel . Bismgickstr . 74. Bdr .
frag : „ Tnpen aus der Tiirk - i . " Rcferentin Erna Bilstng . Gäste stnd herz .
lich st eingeladen .

194. Abt . Buch. 20 Uhr im Lokal Göpfert . Am Bahnhof , Frauenahend . vor .
trag : „ Warum muß jede Fcou organisiert sein ?" Referentin Etadtver -
ordnete Mtnna Todenhagen . Gaste stnd willkommen .

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt :
2. «reis Tiergarten . Dienstag . 4. September , Führung der Funltionärinnen

durch das Pflegeamt , Alexanderplatz 4. Treffpunkt 15 Uhr im Wartevaum
des Pflegeamt ».

ftaafem )
und der Warst . .. te - \
Rimmer 55 des Berliner Rathauses , _ _ ..

_ _ _ _ __ _ _ _ _

Tagesordnung : L Richtlinien für die Soziale Gerichtshilfe . 2. Ber ,
einsvormundfchaft . 9. Rächst « Lattorie . 4. Verschiedenes . Vollzähliges �
Erscheinen ist erforderlich . D

Iungsoziallsten :
Gruppe Wilmersdorf . Montag , 3. September , M Uhr , im Iugendh ? im, Vor .

frag : „Faschismus und proletarische Wehrhaftigkcit . � Referent Hanz
Waldmann . Alle Mitglieder müssen unbedingt kommen , da wichtige
Eruppenangelegenheitcn zu besprechen stnd.

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde :
kreis Kreuzberg . Somilag , 2. September , beteiligen sich alle kinderfreunde au

dem Waldfest der Genossinnen in Sadvwfi . Waldschänkc . Dienstag , 4. Sep¬
tember , 19' ,� Uhr, Krcishelfersitzung . — Montag , 3. September , laden wir
alle Eltern , Freund « und Genassen herzlich ein zu unserem Werbeabcud .
Lichtbildervortrag : „ Von unseren Fahrten . " — Sprcätchor , Volkstänze ,
Schattenspiele um 19' i - Uhr in der Schulaula . Diessendochstr . 02.

Krei « Ziergarten . Treffpunkt heute , Sonntag , l.' ,' -- Uhr, Wald - Ecke Waldenscr »
straße zum Abmarsch nach dem Schützenhaus . Dienstag . 4. September , von.
17 bis 19 Uhr. Factclkleben der Kinder im Heim. Mittwoch , Z. September ,
von 1? bis 19 Uhr. Heimabend der Küken , und August . Bebel . Gruppe .
Donncrstng , 6. Sepiemder , spielen wir ob 18 Uhr auf dein Sportplatz
Bremer Straße . Die Tänzer der Roten Falken ireffen sich zum letzten
Uaben bei schönem Wetter heute , Sonntag , 9. 30 Uhr , on der Wald - Ecks
Wiclefstraße .

Kreis Treptow . Dienstag . 4. September , Lichtbildervortrag des Genossen
K. Müller : „Bilder aus der Tierwelt " im Jugendheim , Elsenstr . Z. Au-
fang 17 Uhr. Eltern und Kinder sind herzlichst eingeladen .

kreis Sleinickendors . Monlajj . Z. September , krcishelfersitzung beim Genossen
Findeiscn , Hcrbststr . 20.

Steglitz . Dienstag , 4. September , von 17 bis 19 Uhr, Treffen im Heim,
Albrechtstr . 47.

Achtung , Kreisleiterl Mittwoch , 5. Septemher , 20 Uhr, Sitzung der Kreisleiter
im Städtischen Jugendheim . Landsberger Str . 50. Eingang rechter Seiten .
flllgcl .

Geburtstage , Jubiläen usw . :
191. Abt. Riedcrschönhausen . Die Parteigenossen vom Klelngarienperein

Blankenfelde - Rosenihal beglückwünschen ihren alten treuen Genossen und
Funttionär Robert Ptlz zu seinem heutigen 00. Geburtstag .

Eterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

19. Abt. Am 91. August verstarb unser « Genossin Margarete Klose, Sol .
dincr Str . 15, im 21. Lebensjahre . Ehre ihrem Andenken . Einäscherung am
Dienstag , 4. September , Itz ' w Uhr, im Krematorium Gcrichistraßc . Rege Bo-
teiligung wird orwartet .

6. Abt. Unser Genosse Richard Bach, Ruppwer Str . 40, ist verstorben .
Di« Beerdigungsscier findet Montag , 3. September , IS ' H Uhr, auf dem Fried -
Hof der gionsgcmcindo , Nordend , statt . Um rcqe Beteiligung wird gebeten .

Dclkerberlchl htr öffenllichen Weilerdienststolle Berlin und Umgegend .
Nach sehr kühler Nacht am Tage heiter bis wolkig und größtenteils trocken .
TageSlemPeraturen intr wenig höher als bisher . — Jür Leutschland . Nur
im Osten und Südwesten geringe Niederschläge , im übrigen Reiche heiter
bis wolkig . Temperaturen im ganzen nur wenig böber .

Gewinnauszug
S. Klasse ZI. Preubisch - Süddeulsche itlassen - Lotterle .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

In den beiden Abteilungen I und II

22. Ftehungstag 1. September 1928

On der Vormittagszlehung wurden Gewinn » über 159 M. gezogen

2 Gewinn « zu 7S000 M. 295350
S S- wino - ,n 3009 M. 2898 38110 1B6414 201385

1 4 S- winn « zu 2000 321. 07037 110310 176926 233607 31 6475 3391 24
367637

22 Gewinne zu 1000 32L 20057 48828 99580 116263 129410 143490
182481 2841 33 299411 319839 385358

50 Gewinne zu 500 331. 11777 12047 24991 40389 83870 93285
98647 118133 124472 160376 170260 173225 209506 215236 242525
272797 275991 276277 292010 314379 315679 331101 340904 353537
365299

220 Gewinne »n 300 M. 1051 2047 19720 21577 22367 24299 33830
37397 38013 38366 39719 41336 41881 42871 48937 49475 60735
52694 53713 55518 635 19 63563 69353 77636 80121 87839 83030
91966 92368 105980 110239 11 1759 111734 1,2101 11SS47 I2059I
122518 ,29093 131987 133395 141971 142510 143850 ,46411 149352
164394 158276 169304 162284 169262 173335 176066 189630190190
191312 196756 201370 201969 203934 203945 207048 207270 209650
21 1514 212462 218322 220453 225807 228129 234036 237124 238317
242536 248591 249807 256278 258036 259687 262283 269886 275503
278361 278409 238351 288241 289374 293869 298504 299383 299789
301522 317763 317824 319662 320591 328247 330444 336623 337172
940522 347082 352183 356634 367310 36727B 369492 370557 3721 10
874056 374266

On der Nachmlttagsziehung wurden Gewinne über 159 M. gezogen .)
4 Gewinne zu 6000 W. 525 30296
6 Gewinne ,n 3000 M. 6166 126772 348406

14 »ewimie zu 2000 HL 67207 97265 101632 152281 155712 178015
286709

42 Gewinne in 1000 AI. 1325 2272 105739 110884 117919 119423
123119 127774 175194 199407 204663 206893 284693 301604 303971
310269 315540 329385 342396 351330 354086

88 Gewinne zu 500 AI. 0224 20138 27804 29108 47496 63116 67825
80812 80969 98137 98812 111994 118637 124077 131042 145973
171200 173713 174346 180712 184672 190145 195853 197790 206512
21013 , 227080 239626 255996 253178 267452 274293 285172 290570
300946 307050 307S92 309831 3 >7945 336832 349699 355043 364S51
385070

222 Gewinne zu 300 M. 3342 9764 11405 20842 22265 24457 26208
27971 33084 37609 45856 50105 52510 64464 65907 67364 72215
74841 74987 77830 79454 30473 82769 87406 89915 94829 96368
97120 104896 108237 109634 116205 120953 124957 126848 133238
135914 145069 147947 149178 149098 149288 149830 152257 155018
155164 155242 158673 163281 166394 181554 185028 185274 189834
1000,2 191481 193832 104316 203443 204701 206252 206345212060
212664 224425 223635 227170 228006 234311 236195 241542 24 . 3740
343958 251 192 253314 25/742 264932 274452 275098 276456 277292
277305 282871 285083 292000 298470 300971 308851 31 1297 311308
313606 316088 318761 320694 326364 329651 334086 334399338020
341469 343690 844473 348281 348993 349442 354500 355064 360692
368371 372789 373443

Im fflenttnnrabe verblieben : 2 Prämien zu 500000 , 2 Gew . zu 300000 ,
2 zu 100000 , 4 zu 50000 , 4 zu 25000 , 22 zu 10000 , 38 zu 5000 ,
110 zu 3000 , 198 zu 2000 , 416 zu 1000 , 1136 zu 500 , 2988 ,u
300 Mark .

Verantwortlich für Politik : Dr. Eurt 1«; Wirtschaft : ®. klingclhöfer :
LokalesGewerkschaftsbewegung : Fr . Etzkorn : Feuilleton : K. H. Döfckter: Loka

and Sonstiges : Fritz karftädt : Antigen : Dh. Glocke: fämillch in Berlin .
Periaa : Lorwäris . Perlag S m d. S. . «- riin . Druck: Porwärls - Bu- bdruckeref
und Verlansanstalt Paul Singer u ffa . Berlin SW 68. Lindonüratze S.
Hierzu 4 Beilagen , „lluterhalluna nnb Wissen " und „Blick in die Bücherwelt " ,

: 7 ' :y. "

Clucfl förüftrpn
Qescfimacli

ist die gute iHanoli ' Zigarette
GIBSON GIRL in ihrer neuen

Mischung und Ausstattung
das Richtige .

6IBSON GIRL
Hil6 ,täglich frifchl



WERTHEIM
Lediger Str . ( Versand - Abt ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

THEATERKASSE WERTHEIM
Bidettverkauf för alle Berliner Theater

Opemzyklu » des VolKsverbandes der Bücherfreunde ( Vereinigung Berliner
Bühnenfreunde ) in der Staatsoper ( Kroll )

13. Sept Freischütz SZ. sept Salome so . Sept . Don Giovann !

Sonderpreise für Mitglieder 2M bis 6M einschl . Garderobe
Für Nichtmitglieder Kassenpreiss

Zßroßer
Wäschestoffe

Wäschetuch >1 o „
solide Ware , Meter H - O Pf .

Hemdentuch ßO ™
mittelstark , Meter U w Pt

Renforcö zsp
feinfädig , Meter UOPt

Makotuch u . Batist
rein ägypt Baumwolle , _ _ D .
für eleg . Damenwäsche H R � 1 a c

Meter UO bis | 45

Wäschestoff AO
mit Weinen Webefehlern , Mtr . » CL Pf .

gute Qualität , Meter � � 250

Halbleinen
bewährte Marken ' 35 245 260

( ffläsche - ( Derßauf
Damenwäsche

Taghemden

SSh . TSSMss

2 so

mit
Stickerei

Nachthemden
verschiedene Ausführungen
Spitzen - � Stickerei - Q
Garnitur 90 Garnitur O 25

Schlüpfer i . . e ge - *

färb . Kunstsd . I streift 1 95

Untertaillen mit Stickerei

75 R . 135 2 20

Hemdhosen n

farbig Kunstseide , m. Spitze �

Unterkleider ( TaMenrücke )

Wäschestoff mit Stickerei I ss

farbige Kunstseide 2 25

CompletS glatte , farbige A QB.
Kunstseide mit Spitze

farbige Kunstseide , O _ _
mit Spitze O 50

Schlafanzu
farbiger Batist 590

Schlafanzug p,, .
gestreifter baumwoil . Planeil �

Tischzeuge
TiSChtUCh gebleicht Flächenmuster

Gr . 110/110 110/150 130/130 130/160 cm

195 265 265 325 .

Servietten RRd * '
dazu passend , Größe 55/55 cm vJ U

Teegedecke weiß , mit farbig . Kante

Größe 130 / 130 130/165 cm 160/225 cm

ÖServ , 590 720 HSerr . 13 25

Künstlerdecke

Größe 90/90 130/130 130 ' 160cm

275 075 690

Bett - Wäsche
Deckbettbezug . . . . 4 . 25 Kissen 1 . 30

Deckbettbezug 6 . 50 Kissen 1 . 70

Deckbettbezug 5 . 75 Kissen 1 . 35

Bettlaken Unon - Appretor , mit kL Webefehlem 3 . 25 4 . 50

Dimiti - Garnituren , 9 . 50 12 . 75
150x200 140x210 150x220 100x225 160x250

Sottli « t > sr 2 . 75 4 . 25 4 . 75 6 . 25 6 . 75

Schürzen
Servierschürzen veiß l - mon .

mit Tasche
Holländerform Q K _ ,
Stickereieins . v7 sj Pf .

Zofenform -
Hohlsaum 110

Weißer Linon - Kittel
Vorderschluß , 3 Taschen , 40 - 48

Zofenschürzen weiß Batist

mit Spitze und Tasche

weiß Batist , mit Spitzengalon ,
Tasche und Trägern

425

125

190

Rosen - Wäsche
in vorzüglichen Qualitäten

Damenhemd mit SMdceref md Blende

. . . . . . . . .

3b3S

Damen - Nachthemd « « ° » d »>« »6 » . 5,35

Damenhemd »>« s «<»- rct - A». »t »

. . . . . . . . . . .

3 . 75

Damen - Hachthemd «ir st >ca «r «i - A»»»t », xi »»«»« �> » 75

Damen - Nachthemd 0 . 25

Ferner : Herren - und Kinderwäsche , Handtücher , Taschentücher usw .

Hierdurch die traurige Mitteilung ,
daß am Freitag , dem 31 . August ,
unsere einzige , unvergeßliche Toch¬

ter und Nichte

Mar�arele Klose
im Alter von 21 Jahren durch den

Tod von ihrem langen , schweren

Leiden erlöst wurde .

In tiefer Trauer

Karl Klose
und Frau Marie , geb . Völker

N 20 , Soldiner Sir . 18

DieEinäscherung findet am Diens¬

tag , dem L d. M. , abends ß' /a Uhr ,
im Krematorium Geriohtstraße statt . .

A' Je . -/Vlv'

Für fit , vielen Beweise bei Teil¬
nehme bei Hein Dahinscheiben meine »
lieben Manne « sage meinen lies.
empsnnbenen Dank.
Frau Klara Zachcrt und Kinder .

Gieschlasengui
und erwachen wigestärt « nach folgendem
Bezepl ;

1 fieioe Baidrament - Reldiel
3 mal liigl . >/» TeelSlsslgnnegmen .

Di » naliirliche Mebiji n zur Beruhigung
und Stärkung der Äei uen krasl .
Wohlgemerd ! , ober nur ba » « ch > ,
. n�drame�lKcIckcI - nnbLarsi »«
vor inesubrenhen Nachahmungen
unter läulchenb ähnlichen ' Damen .
Wk. 1. 50 u. 2. 50 in Drogerien unb
N»olh «kei > erhälllich , sanft bei QU»

1. Berlin SO, Eilenbahnftr . 4

n�erlc der Mark "

Biesenthal . 40 Rmk . Anzahl .
qm 60 Pfg. an. Monatl . 25�- , 5 Min.
v. Bhf. , ca. 200 Parzellen , bau reis , am
plätschernd . Bach Verkäufer Mittw . u
Sonnt . Re' itaur . „ Wonneberg " am Bhf.

InUus Bieber . Berlin C 25
Prenalauer StraUe 32 , I. i

Zwei nimmermüde jnünbe rub ' n
für immer . Piijgllch unb unerwaiiel
verschieb infolge ihre » langen unb
ichweren Leiben » meine lieb « Frau .
bie lreuforgenbe Müller ihr » Klnber ,

Frau Agnes Heintz
geb. Stiebritz . Die « zeigen schmerz.
eriülll an Karl Haintz u. Kinder .

Tännich , ben Zl. Ailguft 1923.
Friebrich »<kbert - He>m.

Die SinLscherung finbet nm Maning ,
3. Seplemb . . nachm. 5 Uhr. in Jena ftail .

IS . lildieilnng .
Am 3L Augull verstarb unf » e

langjährige , dewährte Senofsin

Asrgsretö Lose
Ealdtn » Elr . 18, im 21 Lebensjahre .

Ehr « ihren » Labenken !
Einäscherung filibel am Dienvtag .

dem «. Sevlember , abend , 6 % Uhr.
im Kremalottulll Gerichlslrahe statt .
Rege Beteiligung wirb »wartet .

Dar Ub! « Uung » » » rstQnb .

Am 31. August verschieb nach langem
Letben mein geliebter , treusorgenb »
Mann , uns » guter Vater

�Vilhelm Seelig ;
im Atter von 51 Jahren .

Die » zeigen tiesbetrübt an
Frau Emma SerUj , geh . Kaiser .

nehst Sön . ien .
Die Einäscherung findet am Mitt -

wvch. dem 5. September , um ISV, Uhr,
im Stremotortum ®ettchtftr . 37/38 statt

MONAT

CREDIT

RIESENAUSWAHL

Lagerbetudi lohnend !

« llieiäMMU - WM

Hiermit geben wir allen uns »en itallegen
bekannt , baß sich de» Akforbtaris für Bau
anschlägerarbeiten ab 3. September ISZb
um writrre 5 Prozent »häht .

Spielplan
unserer ftaltatobfalliiag .

Zu her Woche vom 3. M» I. September ;
1. Unter SIffen unb Palmen .
2. Die Gießerei .
3. Humoreske .

Z» brt Woche vom 10. M» IS. September :
J. ftum Gipfel her Welt .
Z. Der Elektro - Osen.
3. Humoreste

In der Woche vom 17. die 23. September !
1. Allan d » Walftschsäng ».
Z Herst ellnng der Elektrvpoft . Rohr -

past. Seilpost .
3 Humoreske .

In der Woche vom 34. bi » 30. September :
I. Di« Simonie der Sroßstabt
2. Automatische Telephonie .
3. Humor este.

Ansrogen wegen Ueb»Iassung und Besuch
der Abteilung ftnb telephonlsch ober schrlst -
stch an die kultttrabieilung ( Bureau '
Linienstraße , gimmtr 20) zu richten .

da Orlsaertoaltnng .

Bettfedera
nicht roh , sond . gründl .
gereinigt ( gew. ) , garant
frei v. Krankheitskeim . ,
Rupf p. Pfd. O. SO, 080,
1. 40, daun . 1. 90, Rupf
»eiB 250. Halbst . w- eiB
350, weiB SchleiB 250,

Schleißhalbst . 330, Daunen 5. 80, weiBe
Daunen 7. —, 9. 80, gel . Oberbetten mit
stark . Inlett , 2 m lang . 7. 45, 11. 60, 14. 90,
I7AS. Unterbetten 6. 25. 9�0, 11-90. 13. 20,
Kissen 2. 75, 3. 90, 5. 40, ibS . Portofrei v.
M. 20. —. Nlchtpass . zurück od. Um¬
tausch . Preist . Nr. 42 u. Muster gratis
Bettfedcrnrelnlgung m. Dampf u. Heißluft
bei Einkauf von M. 20 . —für 1 Stand gratis .

H. Sannemann ,
Berlin SSO , Kott basser Oamtn 88/89

Zweigniederlassung :
Barlin N 84 , Rosenthaler Straße 9

fefep »*1

M hö: ' Soucl�ßppch?� 49. -

MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiiMniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiu : / pür

i 190� ,, ,

WeinmeisterstraSe 9
£ Anläßlich meines 25jährigen Geschäfts - =

= Jubiläums gewähre ich bis zum 1. 10. 28 D

1 10 % SoieOerraüail |
= beim Einkauf von Speise - , Schlaf - , =

S Harranzlmmern , Küchen , Polster - W

II waren und sämtlichen Einzelmöbeln . =

1 Teilzahlung ohne Preiserhöhung . 1

1 Restkaufsumme mit mäßiger Bankverznsung . 1

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininl

AB FABRIK
3 . bis 5 . September :

aasiatimc - Angebol
Eilen Sie — Sie sparen enorm

Dieser hochmoderne Mantel aus

schwarz u . marine 0il0in9n €

Ranz Rciflilcrl

mit warmer Einlage u. iaPeiziiesatz

M. 4Q ia große »
Fraaeßwe�en

Gebrüder Moses

«elerialisfriiiB te
«•

Sssenaitszelt ; ununtsrbrocbtn 5 —7

D' C Liste der bei uns eingetragenen
Wohnungsuchenden ist verloren
gegangen . Wir geben hierdurch
bekannt , daß Ende Oktober 1928
in unserer Gartenstadt „Atlantic "
weitere

150
Z x! t «>»0 3 1 j - Zlmmerwohm engen
und Läden mit Komfort , vornehme
und solide Bauart , beziehbar sind .
Baukostenzuschuß wird nicht er¬
hoben . Die bei uns vorgemerkt
gewesenen Mieten werden bevor¬
zugt wenn sie sich spätestens bis
zum 8. September 1978 melden .

HanilBls - Utlangeselischaft „Atlißtic "
N20, Heidehrokerstr6 (a. BabohofGsJtindhr. nBcn
F ah r verbi n d u n gen ; Straßen¬
bahn .5, 19, 23, 24 35, 36, 40. 41. 45.
99, 119, 14�. 99. Bus 29. 25, 13.
Stadt - und Ringbahn , Bhf Gesund¬
brunnen , demnächst Üntergrdbahn .

v

tZ schon \ >on nk . XJ \ Jaru
Morkgri - fohrrader biiSiahrg Garonfie

Mäntel , Schläuche . Laternen etc . enorm billig !
Fahrradhau » WERNER Bcrlin & OM

Adalberithra�e 9 ( am Koffbimer Tor )

Von der Reise zurück

Dr . Ernst Neyer
Innere und Lurgenleidcn

Savlgny platz It

*
SesdeMfertael

einer großen Partie

lieußdieT

LaiüsTeBglie
Vorleger undBrfidtesi

Wetticliien )!

üteisnw Tciüiisüiiails

LWS-
Emil

efovre
G. m. b. U

BeriinS Seit 1882 BÜT

Oranlcnslr . IS8

Wir baüCD keine Füia ' en!

Unserer heutigen Auslage lieot ein
Prospekt der B». tiennuon Dletz ,
bete . . . Retord - Tage- , b. I , worans wfr
unsere Leser bejonher » ansmartjain mache ,
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Streik bei Elektrolux .
Der » Vorwärts hnt sich in letzter Zeit wiederholt mit diesem

Netriebe , der z�m Schweden - Kreuger - Trust gehört , beschästigen
müssen , und dabei die Gewinne und Finan�verhäitnisse dieses
Trustes beleuchtet . Die nachstehenden Zeilen geben die Aufklärung
dafür , wie derartige Riesengewinne auf Kosten der Arbeitnehmer
zustande kommen .

Aus Angestelltenkreisen wird uns geschrieben : Die Elektro -
lux beschäftigt in Berlin etwa 300 Bureauang est eilte
vnd etwa 150 bis 200 Angestellte als Verkaufs -
personal . d. h. Vertreter und Werbedamen und ist die Vor -
kaufsgesellschast der Lux G. m. b. H. . welche die Erzeugnisse :
Staubsauger , Kühlschränk « usw. , anfertigt .

Nach jahrelangem Bemühen ist es auch hier endlich gelungen ,
eine gesetzliche Angestelltenvertretung zustande zu bringen , um bei
den willkürlich erfolgenden zahlreichen Entlassungen ein Einspruchs -
recht zu besitzen . Die Angestelltenvertretung hat nun gemeinsam
mit der in Frage kommenden Organisation der kaufmännischen An -
gestellten , dem Zentralverband der Ange st eilten ,
oersucht , die Eingruppierung aller Angestellten an Hand des VVMI .
Tarifvertrages durchzusetzen . Diese Bemühungen sind , trotz der
von der Angestelltenschast bisher gezeigten Langmut , als gescheitert
anzusehen , wobei besonders berücksichtigt werden muß , daß der
VBMI . - Tarif bekanntlich ein L e i st u n g s t a r i f o e r t r a g ist ,
der in den oberen Gruppen nur Mindestgehälter und in
den unteren Gruppen nur Gehälter bis zum 23. bzw . 25. Lebens -
jähre vorsteht . Die Arbeitgeber der Metallindustrie haben seinerzest
zwar erklärt , der Leistungstarifvertrag werde dann dazu führen ,
daß die Angestellten mehr als bisher mit nennenswerten
Leistungszulagen bedacht werden .

Eine gut besuchte Betriebsversammlung am Donnerstag in
Haverlands Festsälen hat sich mit diesen Dingen beschäftigt . Den
Bericht gab der Vertreter des ZdA . , der nachweisen konnte , daß

der überwiegende lell der Angestellten weit vnter Tarifvertrag
bezahlt

wird und Differenzen van 50 M. und darüber pro Monat als
Regel anzusprechen sind , so daß die Angestellten tausende von
Mark ab 1. April d. I . , d. h. vom Tage der Allgemeiuverbind -
licherklärung , nachzufordern haben . Bei den Angestellten
herrscht natürlich ein « starke Empörung , da bekannt ist , daß
die Firma für andere Dinge außerordentlich großzügig Gelder ver -
ausgabt , wie beispielsweise den Betrag von 50000 M. für die
Amerikaflieger , ganz abgesehen von den Unsummen , die im ver -
gongenen Jahre für Festessen, Propagandafahrten usw . aller Ge -
schäftsstellen in Deutschland verausgabt worden sind . Typisch ist
weiter , daß infolge eines Wechsels in der Direktion , wie
Lberall , plötzlich zahlreiche Kündigungen erfolgen , beson -
der » bei qualifizierten Angestellten , die bisher jahrelang zur vollsten
Zufriedenheit der früheren Direktion gearbeitet haben und jetzt
«tnderleiftungsfähig fein sollen .

Da » Verkaufspersonal wird noch wesentlich stärker
ausgebeutet . Hier versucht die Firma sogar zur Ersparung de ?
anteiligen Kosten für die Sozialversicherung usw . diese Arbeit -

» ehmer
nur noch als Agenleu bzw . freie Vertreter

zu beschäftigen , trotzdem die meisten mit Erfolg fest Iahren für die
Firma tätig sind . Das Verkaufspersonal hat daher ultimativ die
Forderung aufgestellt , sofort «inen Abschluß einheitlicher An ,
stellungsverträge vorzunehmen , und , nachdem dies « Frist wieder -
Holl verlängert worden ist , nunmehr zum Teil heute das letzte ge -
werkschaftliche Mittel , den Streik , angewendet .

Wie aus dem Bericht hervorging , ist der leitend « Direktor , ein
Dr . Möllendorf , als besonders stark reaktionär anzusehen ,
trotzdem er weiß , daß die Existenz der Firma , damit auch seine
Stellung steht und fällt mit der Tätigkeit des Verkaufspersonals
bzw . der BureauangcsteMen . Welche paradiesischen Zustände bei
diesem ausländischen Unternehmen , das zwar stets den
Slrbeitnehmern gegenüber betont , eine deutsche Firma zu sein ,
bestehen , wird vielleicht am besten dadurch beleuchtet , daß sich der
Personalchef der Vreslauer Verkaufsstelle , ein Dr . P. , durch die
zahllosen Klagen unmöglich gemacht hat und infolgedessen nach
Berlin versetzt wurde , um hier dieselben Methoden einzu -
führen .

Aber auch in Berlin ist die Firma E l « k t r o l u x al »
Stammkunde de » Arbeitsgerichts anzusprechen - sind
doch am Vortage der Versammlung nicht weniger als drei Klagen
vor dem Arbeitsgericht verhandelt worden . Daß unter diesen Um -
ständen sowohl bei dem Bureauperionol , ( da » infolge der dauern -
den Reorganisierung zeitweilig Ueberswnden in einem Ausmaße
leisten mußte , daß sogar die Gewerbeaussichtsbehörde einzugreifen
sich veranlaßt sah ) , als auch bei den Verkaufskräften eine starke
Fluktuation zu verzeichnen ist , dürste ohne weiteres verstand -
lich sein . Es bleibt abzuwarten , ob die Leitung in Schweden
diesen , von der Direktion mutwillig heraufbeschworenen Kampf bis
zum Sässuß durchführen will , oder ob nicht doch Herrn Dr . Möllen -
dort klargemocht wird , daß die in Deutschland bestehenden Sozial -
gesetze und Tarifverträge auch von Firmen des Kreuger - Trustes
anerkannt werden müssen .

Die Angestellten in ihrer Gesamtheit werden hoffentlich nun -
mehr die notwendigen Lehren daraus zichen und sich allesamt In
der zuständigen Berufsorganisation der Bureauangestellten und
Verkaufskräfte , dem Zentraloerband der Angestellten , organisieren .

25 Jahre im Dienste der Arbeiterbewegung .
Am 2. September steht Albert Regge 25 Jahr « als Ange -

stelltcr im Dienste der Arbeiterbewegung . Er gehört zu den wenigen
Alten , die in der Berliner Kürschnerbewegung bahn -
brechend für die Äürschnerarbeiter in den Jahren der schwärzesten
Reaktion gewirkt , den Kampf für bessere Lohn - und Arbeitsbedin¬
gungen aufgenommen und ihn unermüdlich bis aus den heutigen
Tag geführt haben .

Am 24 . Januar 1866 in Lasdehnen In Ostpreußen geboren , er¬
lernte er das Kürschnerhandwert und kam im Jahr « 1887 als
21jährger Bursche nach Berlin , um sich da sofort in Reih und Glied
mit denen zu stellen , die mit dieser göttlichen Weltordnung unzu -
frieden waren .

Bei den Kürschnern war lange Arbestszest üblich , von morgens
früh bis nachts , auch Sonntags , wenig Lohn und stinkend « Werk -
stellen . Hier galt es aufzuräumen , und dabei hatte sich Albert Regge
dos Vertrauen seiner Kollegen bald erworben . In den Kämpfen
zur Abschaffung der Akkordarbeit und zur Verkürzung der Arbeits -

zeit in den Jahren 1892 , 1896 , 1903 und 1905 stand er stets an der
Spitze der Bewegung .

Von einem seltenen Idealismus beseelt , war Regge stets dort zu
finden , wo es galt , den Unterdrückten zu helfen und oft mußte er
den Haß der Unternehmer spüren , so daß ihm Hunger , Rot und
Entbehrung nicht erspart blieben . Im Jahre 1903 konnten die Ar -
betten der Organisation nicht mehr im Nebenberuf erledigt werden .
Es mußte ein Angestellter gefunden werden und da war es selbst -
verständlich , daß Albert Regge diesen Platz einnahm . Albert Regge
als erster Angestellter der Berliner Kllrschnerorganisation hat diesen
Posten bis zum 1. Januar 1909 innegehabt . Dann hat ihn die
Brüsseler Kürfchnerkonferenz zu ihrem Sekretär gewählt und ihm
gleichzeitig die Redaktion der Zeitschrist „ Der Kürschner " übertragen .

Seit der Verschmelzung mit dem Deutschen Bekleidungsarbeiter -
verband am 1. Januar 1924 ist Regge als Angestellter im Deutschen
Bekteidungsarbeiteroerbcrnd tätig . Wir hoffen , daß es ihm noch
recht lang « vergönnt sein möge , für die Interessen seiner Kollegen
in geistiger und körperlicher Frische wie bisher tätig fein zu können .

_ Die Filialleitung .

Aus Halberstäöter Wurstfabriten .
Di « Firmen Chr . F ö r st e r und Ferchland und Becker

in Halberstadt sind nach wie vor der Meinung , die Lohnforderungen
ihrer Beschäftigten , die von den Firmen Heine und Co . und
F r i ck e A. - G. in Halberstadt anerkannt sind , weiterhin über -
gehen zu können . Sie glauben , daß die die Halberstädter Würstchen
konlumierend « Arbeiterschaft sich nicht darum kümmert , wie die
Fleischereiarbeiter bei Chr . Förster und Ferchland und Becker bezahlt
werden . Das Gegenteil wird bewiesen werden müssen .

Der Betriebsleiter der Firma Chr . Förster bezeichnet die
Betriebsrotsmitglieder als dumme Jungen . So etwas scheint
der Firma Chr . Förster sehr viel Spaß zu machen . Daß zeitgemäße
Entlohnung und entsprechende Behandlung der Arbeiterschast zwei
untrennbar « Begriffe sind , scheinen die beiden Firmen nicht ein -
zusehen . _

� Iugendgrnppe des Zeniralverbondes der Angestellten
Morsen , Montag , finden folgend « Peranflaltungen statt : Urban :
Iugendyeiw Ho brecht - . Ecke Sanderstraße . Eptel » und Liederabend . —

Sorten : Zuacndheiin ÄastanleinUIee 81. Hrimbefprechunp : Unser Winterpr ».
gramm . — Temoelbof ! Jugendheim der Schule Eermonlastr . 4—8. Vortrag :
» Hermann Lbno . Referent Georg Heilbrunn . — Ebarlottendnrg : Jugendheim
Rofinenstr . 4. Seimabend . — Der Iugendbezirk Nordwest spielt auf dem Sport -
platz Bremer Straße .

SPD. - Feattion I » Verband der Gemeinde , und Staat ».
arbeitcr . Dienotog , 4. September , 19 Übe, Hackescher Hof, Rosenthaler
Straße 40- 41 , wichtig « Besprechung aller EPD. . Genosien der Abt .

Unterabteilung ) . Erscheint olle !
Der Fraltionnnorstand .

Kutab - Mitgliederverfamwlong ,
4. September , lg ) h Uhr, Nordischer

. �rnppe Mctalllnduprie , am Dienstag ,
of. Großer Saal , Berlin N. 4, Invaliden .

sneaße 128. Unsere ssorderungen » um Monteltarifvertrag ( Referent : Nollegi
Günther ) . PilnIUtche » Erscheinen dringend erforderNch .

Filialen in allen Stadtteilen
i *



Oer Kampf in der Konfekiion .
( Schiefe Darstellungen der Unternehmer .

Der ZcntraloerbaTid der Herren - und Knaben -

kleiderfabrikanten läßt die Mitteilung verbreiten , daß eine

Annäherung beider Parteien bisher nicht erjolgt se>, „ da die Ge -

merkschaften nach wie vor Forderungen im Ausmaß des vom
Reichsarbeitsministerium abgelehnten Schiedsspruchs stellen . Ebenso
ist ein Eingreisen des Reichsarbeitsministeriums bisher nicht erfolgt ,
so daß die Abwehtmaßnahmen der Arbeitgebervrgonisation weiter
mit allem Nachdruck durchgeführt werden " .

Inzwischen werden die Herrschaften die schriftliche Mitteilung
erhalwii haben , daß es jetzt nicht mehr um die Forde -
r u n g e n im Ausmaß des von ihnen abgelehnten Schieds -
i p r ii ch s geht , sondern um höhere Forderungen . Di « Un -

ternehmer behaupten weiter :
„ Die von den Gewerkschaften verbreitete Mitteilung , daß die

Aussperrung durchbrochen worden sei, ist in keiner Weise zutreffend ,
da , abgesehen von dem bindenden Beschluß des Arbeilgeberoer -
bandes . freiwillig von anderen Verbänden der Bekleidungsindu -
strie , die nicht in den Lohnkampf verwickelt sind , Solidaritätskund -
gedungen täglich einlaufen und die Front der Abwehrbewegung sich
jeden Tag verbreitert . Di « von Eewerkschastsseite aus verbreitete ,
. zahlenmäßig nicht nachprüfbare Angabe von noch weiter beschös -
( igten Arbeitern bezieht sich aus die Herrenmaßbranche , Berufsklei -
dung und Kindertleidung , die gesondert « Tarife haben und daher
vom Lohnkamps nicht betroffen sind . "

Sollten die Herrschaften wirklich nicht wissen , wie die Dinge
in Wirklichkeit stehen ? Von den 45 000 bis 50 000 unter den
Reichslarif fallenden Beschäftigten sind 5000 Arbeiter und Arbeite -
rennen im Streik und Z8 000 sind bis jetzt ausgesperrt . Insgesamt
sind also 3 5 000 Arbeiter im Kampf , so daß noch minde -
st e n s 12 000 Konsettionsarbeiter nicht ausgesperrt srnd .

In Königsberg i. Pr . ist noch niemand ausgesperrt ,
und in der R h e i n p f a l z hat man zwar den Arbeitern gekündigt ,
läßt sie aber hübsch weiterarbeiten , in der Voraussetzung , daß die
Bewegung nur von kurzer Dauer sein wird .

Als der Termin der Aussperrung bekannt war , wurden noch
mit Hochdruck Zuschnitte gemacht , und die Heimarbeiter und Zwischen -
moister werden bestürmt , doch ja die zugeschnitten « Arbeit , die s ll r
drei Wochen ausreicht , fertig zu machen . Verschiedene
Firmen haben Dispens von der Aussperrung erhalten .

Drr E ii d e r s - K o ,i z e r n , der unter den verschiedensten
Namen in einer ganzen Reihe von Städten vertreten ist , gehört nicht
überall der Ilnternehmerorgniiisation an . Er läßt in seinen Betrie -
ben , die ihm nicht angeschlossen sind , ruhig weiterarbeiten .
Es ist deshalb Anweisung der Gewerkschaften ergangen , daß die
außenstehenden Betriebe d�s Konzerns nur für ihr Platzgeschäft
arbeiten , nicht aber für die Betriebe , die ausgesperrt haben . Mit
dieser Forderung wird die aus Anerkennung der ersten Stasfel des
Schiedsspruchs als Uebergangsregelung verbunden .

Der G e r s ch - K o n z e r n hat ebensalls nicht a u s g e -
sperrt , ebensowenig wie der Heimann - Kon . zern und andere . Auch
die Düsseldorfer D e t a i l l i ste n f i r m e n gehen dem
Kamps aus dem Wege .

Mit den „täglich einlaufenden Solidaritätskundgebungen " sieht
es windig aus . Nur die Berliner U n t e r n e han erorgani -
jation für die Knaben - und Burschenkonfektion
hat ihr « Solidarität mit den Aussperrern insofern bekundet , als sie
keine Männergrößen mehr herstellen will .

Wenn die Aussperrer etwa darauf warten , bis die Gewerkschaf -
ten zu Kreuze kriechen , dann mögen sie sich die Zeit nicht lang wer -
den lassen .

Der Deutsche Bekleidungsarbeiterverband samt
den beiden übrigen beteiligten Gewerkschaften sehen der weiteren
Entwicklung der Dinge in aller Ruhe entgegen .

Bewegung in der Blusen - unö Kleiderkonfekiion
Eine öffentliche Versammlung der sogenannten Lohngcwerbe -

treibenden am Montag abend 8 Uhr im Berliner Klubhaus , Ohm -
strcktze 2, wiid sich mit d' r Nichterfüllung des Tarifs
gegenüber den Zwischenmeistern befassen , außerdem mit der Be -
sreiung von der Jnnungspflicht in der Blusen - , Kleider - und Morgen -
rockbranche . Der Aufruf besagt :

Taufende von selbständigen Lohngewerbetreibenden kämpfen
um hie Durchführung des abgeschlossenen Tarises . Die Not in
den Kreisen der Lohn gewerbetreibenden steigt von
Dag zu Tag , da der Lohndruck , der aus sie ausgeübt wird , sich mehr
und mehr verstärkt . Ihre Lage wird dazu führen , daß eine a l l g e -
meine große Bewegung in der Bekleidung ? -
i n d u st r i c eintreten wird .

In der Jnnungsfrage geht der Standpunkt der Zwischenmeister
dahin , daß nur der selbständige , gelernte und dxn Meistertitel
führende Hiandiverter innungspflichtig sein kann ! Niemals die
fabrikmäßig aufgezogenen Betriebe der Lohngewerbetreibenden
( Konsektionsschneider ) , die der Massenproduktion und sobriktechnischen
Heistelliiiig dienen .

Die Berliner Bäckermeister .
Im Bunde mit Gelben und Hirschen .

Der Zweckoerband der Bäckermeister Groß - Berlin ge-
brauchi einen Tarifvertrag , um eine längere als die 48stüudige Ar -
bcitcronche zu bekommen . Da der Verband der Nahrungsmittel - und
Getränkearbeiter es abgelehnt hat , « inen Tarifvertrag mit
5 4 st ii n d i g ? > Arbeitszeit abzuschließen , hat sich der Zweck -
verband mit dem ihm ohnehin sympathischen gelben Bund der
Bäckergesellen und dem Hirsch - Dunckerschen Bäcker -
g e w e r k s oe r e i n in Verbindung gesetzt und einen Tarifvertrag
mit ihnen gemacht . Ein Teil der Bäckermeister ist Ehren -
Mitglied des gelben Gesellenbundes . Daß aber auch
der Hirsch - Dunckersche Gewerkverein sich zu dem Geschäft hergab ,
ist nur damit zu erklären , daß er aus seiner Bedeutungslosigkeit
herauskommen möchte . Abgesehen davon , daß er die 54stiindiqe
2lrbcitszeit schluckt , verbindet er sich obendrein mit den Gelben . Tiefer
gehfs wohl nicht . Er wird ernten , was er gesät hat . Run hat zwar
der Zweckverbaiid seinen Tarifvertrag , doch ist er darüber nicht im
unklaren , daß er damit teiiien Staat machen kann , weil es auch
mit der ziffernmäßigen Bedeutung seiner Kontrahenten nicht weit
her ist , die — hochgerechnet — 10 Proz . der in den Berliner Bäck «-
reicn beschäftigten Arbeiter ausmachen . Das Gros der Bäcke -

ttiaritiitt kientl nicht daran , sich von diesen Schein -
organisierten Vorschriften machen zu lassen .

Der Zweckoerband fordert nun vom Reichsarbeitsminister , er

solle den Verlegenheitstarif für allgemeinverbindlich er -
klären .

Besonders interessant wird ober die Sache noch dadurch , daß
als Tarifbeteiligter auch die Vereinigung der Brot -

fabrikanten angegeben ist . Dieselben Brotfabrikanten , welche
mit dem Verband der Nahrungsmittel - und Getränkearbeiter
einen Tarifvertrag eingegangen sind , der nurdie 48 - Stunden -

Woche zuläßt . Ist auch dieser Tarif bzw . Vertrag das Ergebnis
des Streiks , welcher vor kurzer Zeit in diesen Betrieben ausgebrochen
war , da die dortigen Belegschaften sowohl den Lohn wie auch ihr

Arbeitsverhältnis nicht der Älleinbestimmung der Arbeitgeber preis¬

gaben , so mutet es doch mehr als eigenartig an , wenn diese Arbeit -

geber für dieselbe Arbeitergruppe . einen weiteren Tarif abschließen
mit einer Ärbeitergruppe , die in ihren Betrieben so

gut wie nicht vertreten ist . Ob die Brotfabrikanten mit

dieser Doppelrolle dem Frieden in ihren Betrieben dienen
oder ihre besondere Neutralität beweisen wollen , kann von hier nicht
erkannt werden . Die Belegschaften werden gewiß das Gegenteil
damus folgern und schließlich nicht mit Unrecht .

Die Belegschosten der Brotsabrikanten , welche fast restlos der

freien Gewerkschaft angehören , werden die Beteiligung
der Bratfabrikanten an dem Scheintaris mit den Gelben

und dem Gdwerkverein dahin werten , noch mehr . zusammenzustehen
als bisher und die Zeit nützen , um . wenn es notwendig ist , den

Brotgewaltigen zu zeigen , daß sie nicht mit sich spielen lassen .

Arbeiierenilassungen im englischen Vergbau .
Bier große Kohlengruben gaben am Donnerstag bekannt , daß

sie sich wegen der zunehmenden Absatzschwierigkesten gezwungen
sähen , etwa 5000 Arbeiter zu entlassen . Daneben sind Arbeiter - -

entlassungen in kleincrem Umfange von einer großen Anzahl anderer

Gruben vorgenommen worden , so daß sich die Arbeitslosigkeit im

Bergbau langsam aber stetig vermehrt .

Achtung , Chirurgiemechanik ! Zum heiteren Künstlerabend am

26. Oktober 1928 sind die Eintrittskarten Nr . 1 —1000 , rosa -

farbig , ungültig . Wer anbietet , ist festzustellen und Meldung
an L. Neudecker , Turiner Straße 5, zu machen . Eintrittskarten

1— 1000 h c Mg r ü n sind gültig .

Für das rheinisch - westsäNsche Transportgewerbe wurde kürzlich
ein Schiedsspruch gefällt mit einer Lohnerhöhung von 39 auf 41,50
Mark uird der 48 - Stunden - Woche . Der Schiedsspruch ist nicht

für verbindlich erklärt worden ; nur der Rahmentarif ist

verbindlich .

Die Hafenarbeiter von £ e havre wurden „ infolge neuer

Zwischenfälle " auf die Dauer von zwei Tagen ausgesperrt .

Arbeitslos in Frankreich waren am 24. August nur 10 100 Ar -

beiter eingeschrieben .

Die Svarkafie der Bant der Arbeiter . Augestellten und Beamte « -

A. ' G„ verlin . wallstr . 65. ist täolich mit Ausnahme von Sonnabend

von 0 —Z Uhr und 4 —6 Uhr . Sonnabend » von 0 —1 Uhr geöffnet .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 2. September :

8. S5: Glockenspiel der Potsdamer Garnisonkirche . 9: Morsenfeier - H:

Ucbertracunc Hans der Funkindustrie . Anschließend Unterhaltunnsmusik . 14:
Funkheinzelmann . IS: Kurzschriit . I5J «: Für den Landwirt . 17: Unterhal -
tunesmusik . 19: Die Kunst aui wissenschaftlicher Bhsis . IS- Kl; Gedanken
Uber die Todesstrafe . 20: Lieder , und Musikvorträte . 22- 30: Tanzmusik .

Montag , 3. September :
II : Uebertracunc Genf : ErMtnunisanaprache des finnischen Außenministers

zur Tazune des VBlkerbundes . 16: Probleme der Hauswirtschaft 16. 30: Tech -
nische Wochenplanderei . 17: Unterhaltuntsmusik . 19: Die Kunst der Kulisse .
19. 30; Kuiturfrasen in der Literatur . 20: Die Leislnnt der deutschen Tuberku -
loscbekämpfunc in den letzten 25 Jahren . 20. 30: Lieder - und Musikvorträse .

Dienstag , 4. September :
12-30: Die Viertelstunde fUr den Landwirt . 16: Medizinisch - hysienische

Plauderei . 16. 30: Stunde mit Büchern . 17: Unlerhaltunssmnsik . 19: Wird
die Bureauarbeit durch Mechanisierunr entteistigt ? 19. 30; Zum 75. Geburts¬
tau des Afrikaforschers H. von Wißmann . 20: Fahrten mit deutschen Berg¬
bahnen . 20. 30: „ Große Messe " von A. Bruckner . Anschließend Qriez - Konrert .

Mittwoch . 3. September :
16: Briefkultur . 16. 30: Der Blinde und seine Weit . 17: Unlerhaltunes -

musik . 19: Gedanken und Betrachtungen bei einem Ganze durch die Apotheke
verzanzenor Jahrhundertc . 19. 30; Der Verkehr des Anwalts mit seiner Partei .
20: Opernabend . 22 30: Nachtmusik .

Donnerstag . 6. September :
12. 30: Die Viertelstunde iür den Landwirt . 16: Die bisherizen Ent -

deckunzsfahrten nach dem Nord - und Südpol . 16-30 : Stirbt Fnropa ans ?
17: Unterhaltunzsmusik . 19; Esperanto - Vortraz . 19- 30: Wi« eht Eisenbahnzng
entsteht . 20; Als politischer Apostel quer durch Deutschland . 20 30: Kaba .
rett . 22- 30: Tanzmusik . --

Freitag , 7. September :
16: Die Frau im öffentichen Leben . 16. 30: Die Bekämphmt tierischer

Schädlinge Im Kleingarten . 17: üutcrhaltungsmuJuk . 19: Italienisch . 19. 30:
Etes Schüler - und Jugendrudern in der Entwicklung der letzten Jahre und
seine Aufgaben . 20: Das Kunsthandwerk . 20. 30: Sendespiele : t ?Florian Geyer *4
voa Hauptmann .

Sonnabend , 8. September :
16: Das Berliner Krankenhanswesen . 16- 30: Clemens Brun tan » zum

150. Geburtstag . 17: Blasorchestcrkonzert . 19: Was tut das Reich für Hand¬
werk und Kleingewerbe ? 19. 30: Die Macht der Suggestion . 20: Ouvertüren »
Ballette und Märsche . 22. 30: Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag , 2. September :

Ab 8. S5; Uebcrtragung aus Berlin . 18. 30: August Forel zu « 80. Ge¬
burtstage . 19: Die Ernte in der Volksdichtung . Ab 20: Uebertrarwg aus
Berlin .

Montag . 3. September :
16: Englisch ( kulturkundlich - Iitcrarische Stunde ) . 16. 30: Das Orchester

und seine Instrumente . 17: Uebertragung aus Berlin . IS: Gerhart Haupt¬
manns „Till Eulenspiegel " . 18. 30: Englisch für Anfänger . I8J5 : Käjber -
krankheiten und ihre Vorbeugung . 19. 20: Technische Neuerungen am PerJ
sonen - und Lastkraftwagen . Ab 20. 30: Uebcrtragung aus Berta ,

Dienstag . 4. September :
16: Erziehungsberatung . 16. 30: Die Kunst des Uebcrsetzens - 17: Uebcr¬

tragung aus Leipzig . 18: Das Volkstheater einst und jetzt . 18. 30: Fran¬
zösisch für Anfänger . 18. 55: Reichsgcschichtc in Dokumenten . Ab 19. 30?
Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 5. September :
16: Aus dem preußischen Kultusministerium . 16. 30: Leo Tolstoi zum

100. Geburtstag . 17: Uebertragung aus Hamburg . 18: Die Bedeutung des
Hotelgewerbes . 18. 30: Französisch für Fortgeschrittene , 18. 55: Technischer
Lehrgang für • Facharbeiter und Werkmeister . 19. 20: Unsere Reichswehr ,
Ab 20: Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag . 6. September :
16: Grundfragen der Sozialpsychologie . 16. 30: Leo Tolstoi znm 100. Gc3

burtstag . 17: Uebertragung aus Berlin - 18: Das deuerc Schrifttum unter
den Siebenbürger Sachsen . 18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 55:
Was muß der Landwirt zur Zeit beim Kartoffelabsatz beachten ? 19. 20:
Soll ich Kaufmann werden ? 20: Naturphilosophische Denker . 20. 30:
Politische Bildung , eine Notwendigkeit im Volksstaat . 21: Die VorgcJ
schichte des deutschen Volkes . Anschließend : Uebertragung ans Berlin .

Freitag , 7. September :
16: Von der Lernschulklasse zur freitätigen Arbeitsgemeinschaft . 16. 30?

Spiel und Arbeit . 17: Uebertragung ans Leipzig . 18: Die wirtschaftliche
Bedeutung des Rundfunks . 18. 30: Englisch für Fortgeschrittene . 18. 55s
Technischer Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister . 19. 20: Wisscn - I
schaftlicher Vortrag für Aerztc . Ab 20. 30: Uebertragung ans Berlin .

Sonnabend , 8. September :
16; Kurzschriftdiktate . 16-30: Uniallvcrh ii ' .unz im Bcamtonberuf . 17: Heber '

trazunz aus Hamburs . 18: Kulturelle Bedeutuns des Rundfunks für die Ar- l
beiterklasse . 16. 30: Spanisch für Aniänzer . 18. 55: Das Kammerorches . tjiz
und seine Instrumente . 19. 20: Lesen wir noch OdefKes Romane ? 20: Ueber�
trazunz aus Hamburz . ' Anschließend : Oebe' rtrasunz aus Berlin .

Die „ englische Polizei " schilderte Dr . Georg Bartsch
diesmal in seinem Zyklus „ Die Polizei im Dienste der
Völker . Wir sind in Deutschland gewohnt , im uniformierten
Polizeibeamten zuerst den Schutzpolizisten zu sehen . In England
dient dagegen sast die gesamte uniformiert « Polizei der Verkehrs -
regelung . Die eigentlichen Wachbeamteck tragen Zivil . In Per -
sonenautos fahren je sechs Beamte unauffällig durch die Straßen ,
um im Notfall Hilfe bringen zu köimen . Lieferwagen , die noch
durch Reklamefchilder maskiert werden , bergen in ihrem Innern
ein « größere Anzahl von Polizeibeamten , die durch drahtlose Tele -

graphie mit der Polizeizentrale verbunden sind und jederzeit ein
größeres Mannschaftsaufgebot an bedrohte Stellen rufen können . —
Die Entstehung und Arbeit der Reichsstelle für dos Auswanderungs -
wesen schilderte Leopold Lehmann . Es mutet wie eine Ironie
des Schicksals an , wenn man hökt , daß diese Stelle im großen
Kriege gegründet wurde , als man noch auf « inen glücklichen Aus -

gang für Deutschland rechnete . Man wollte damals «ine Stelle

schaffen , die den Auslandsdeutschen die Rückwanderungsmöglichkeiten
nach Deutschland erleichterte , um so den Bevölkerungsverlust wieder

auszugleichen . Heute ist die Stelle , wie schon ihr seit 1924 neu fest -
gelegter Name sagt , hauptsächlich als Beratungsstelle für Auswon -
derer gedacht , die sich hier über die Lebensbedingungen in den ver -
schiedenen Ländern unterrichten können . Auch die Bekämpfung des
Auswanderungsschwindels zählt zu ihren wesentlichen Aufgaben . —
Eine geiswolle Plauderei über die „ Psychologie des Witzes "
brachte Dr . C. E. W. Behl . — Das Musikprogramm , das
den ganzen Tag hindurch von llebertragungen aus dem Hause der
Funkindustri « bestritten wurde , bot ein ziemlich buntes Gemisch
von Unterhaltungsmusik . Tes .
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Sonntag

2 . September 1928 Unterhaltung uns �Vissen Vellage

des Vorwärts

Der alte Veit .
Von Kn' ednch Natteroth .

Durch « n Dutzend Dörfer im Umkreise zog der alte Handels -
mann und Lumpcnfannnler Veit Hirschelmann . Wenn er durch unser
Dorf kam , so war es verständlich , daß seine Pfeifentriller recht lange
und ausgiebig vor der Schulstube klangen . Da war es denn mit
Lernen und Aufmerksamkeit vorbei , bei Schluß stürzten wir , eine
Rott « Korah , diesen verführerischen Locktönen nach . Inmitten seiner
lärmenden und drängelnden Freunde stand dann der kleine Mann ,
mit vcrschmitzteni Lächeln in den ewig zwinkernd ? » Augen , jedem
von uns sein Attribut schenkend , ein buntes Bildchen zum Aus¬
schneiden , eine ausgeschnittene rätselhaste Inschrift oder ein Bilder -
rntscl aus einer Zeitung , deren Lösung er uns geheimnisvoll bei
seinem Wiederkomnien versprach . Dasür erwartete er auch von uns ,
daß wir nunmehr daheim locker machten , was nicht niet - und nagel -
fest war . So war er Aller Freund , der Jugend im Dorf und der
( krwachsensn , besonders der jungen Frauen und Mädchen , die er mit
manchem gewagten Scherz , aber auch mit manchem klugen Lebens -
ra » bedachte .

Einmal hielten wir die Kühe schon eingespannt , und der Groß -
vater öffnete das Tor des Hofes zur Ausfahrt . Es begann das Ge -

fpräch zwischen den beiden Alten , auf dem Kirchturm schlug die Uhr
die Viertelstunden dazu . Ick » schlich mich hinter dem Wogen herum
und hängte den Kühen die Seitcnstränge aus . Mittag war es mittler -
weile geworden , und die Kühe wurden wieder in den Stall zurück -
geführt . Aber Herschclmann wurde ins Haus gebeten , denn der
Großvater , dessen Güte und Klugheit weit über seinen bescheidenen
Kreis hinausleuchtete , hatte seine Freude an dem Juden , mit dem
er verständiger sprechen konnte als sonst mit seinesgleichen im Dorf .
Eine der hartgeräucherten Bratwürste mußt « daran glauben , deren

herrlichem Dust nach Rauch und Knoblauch selbst ein koscheres
Iüdlein nicht widerstehen konnte .

Bei einer dieser Gelegenheiten war es , daß ich ein « Anekdote
vom alten Veit erzählen hörte , die mir noch heut « wegen ihrer
Deftigkeit wert als Perle des Volksschwanks im Gedächtnis ge -
blieben ist :

Da war Veit mit seinem Eselswägelchen das Dorf hinauf an der

Kirche vorbeigefahren und war dem Pastor begegnet . Sie spannen
beide kein gutes Garn zusammen , der kluge Iüd , der das dörsliche
Wesen anders und schärfer sah als der Seelsorger , der im jahrelangen
Amt selbst wieder zun » Bauern geworden war . Wenn es Veit ver -

stand , unangenehmen Dingen aus dein Wege zu gehen , so stand er

doch auch tapfer seinen Mann , wemr sie ihm wie jetzt der Pastor

auf dem Wege begegneten . Sie hatten sich manchmal schon aneinander

gerieben , und Veit hatte beschlossen , es ihm einmal gründlich heim -

zuzahlen .
So ließ er den Pfarrer gar nicht zum Wort kommen , sondern

verstand es schon von weitem , ihm das Gefühl zu suggerieren , als

hätte er heute allzu großen Kummer . Der biedere Pastor lieh sich
von dem kläglichen Gebärdenspiel einfangen , konnte aber von dem

Handelsmann nicht mehr erfahren , als daß er die vorausgegangene
Nacht schlecht geträumt habe und daß ihn dieser Traun » tief be -

kümmere .
Der Pastor , nun erst recht neugierig gemacht , drang um so leb -

hoste ? in ihn , seinen Traum zu erzählen . Veit hotte sich auf seinen

Wagen hingehockt und hielt in tiefer Zerknirschung die Hände vor

das Gesicht . Zweimal ließ er sich versprechen , daß ihm der Pastor

den Traum nicht verargen «verde , denn der Pastor spiele in dem

Traun « ebenfalls ein « Rolle . Und ziveimal versprach es ihin der

Pastor .
•

Veit hatte geträumt — so erzählte er , er wäre gestorben und die

Seele «väre geradenwegs vor das Himmelstor geflogen . Da hätte

man von dem rnigetausten Juden nichts wissen wollen und hätte ihn

zire Hölle hingeschickt .
„ Ich habe ihin immer gesagt, ' «neinte der Pastor , „ daß es ein -

mal mit ihm kein gutes Ende nehmen wird ! '

Veit seufzte . Und so fuhr er — der Absolution im voraus

sicher — in der Erzählung seines Trmimes fort : Als er vor der

Hölle a «rtam , hätte ihn nieinand hineinlassen wollen . Da hätte er

ober auf seinem Recht bestanden , denn einen Ort müßte die Veele

haben , wo sie hingehöre , selbst dann , wenn sie von einem Juden

käme . Mittlerweile hätte er vor den , Tor auch einpfindlich gefroren

in der dünnen Luft mit seinem dünnen Sterbehemd . Da hätte der

Torwächter bei der Hölle iin Register nachgeschlagen , doch sein Ranie

märe nicht vermerkt geivesen .

„ Ist denn keiner da . der den Juden Veit kennt ? ' habe der

Teufel in die Hölle hineingeschrien , doch auch da hätte ihn niemand

oekannt . Zu seiner großen Freude «väre in diesem Augenblick ein

Teufel mit einem Korb voll Seelen durch die Luft gejlogen ge -

kommen , und eine von den armen Seelen hätte Veit gleich als alten

galten Bekannten wiedererkannt . Er hätte hinaufgenifen : „ Herr

Pastor ! Herr Pastor !

- - -

"

Den Rest des Traumes hörte sich unser Pastor nicht mehr an .

Wutschnaubend «vor er davongeeilt , und Veit Hirschelmann hatte

seinen Weg fortgesetzt mit Kopfschütteln über den Pfarrer , der einen

harmlosen Traum nicht zu Ende hören wollte .

Beim Amtmann sahen sich der Jude und der Pastor wieder ,

dem « der beleidigte Seelenhirt hatte den Hausierer verklagt . Der

lebensfroh « Amtmann wollt « der Angelegenheit einen pikanten Reiz

verleihen , indem er sich des Pastors Gegenwart nochmals den

Traum erzählen ließ . Der Pastor trat vor Ungeduld von einein

Bein aus das aitdere , ihn reute es schon , daß er mit seiner Klage

dem fetten Amtmann dieses Privatvergnügen bereitet hatte . Aber

plötzlich horchte ' er auf , als sichrer Amtmann die un beendete Er -

Zählung von dem Traum zu End « , führen ließ .

„ Gott soll mich schützen , es «var nur e Traum , e ganz dinnmer

Troum ! ' «Vehrte Veit ab . Und doch bestand der Amtmann mit

Fluchen und Dannern auf seinem Recht .

Und Veit erzählt «:
Da wäre er denn «nit des Pastors Hilfe in die Hölle gekommen ,

und er habe sich dort am Feuer erst einmal richtig geivärmt . Nach

Garslejsch hätte ed auch gar lieblich gerochen und da er Hunger ver -

spürt hätte , habe er den Deckel von einein großen Kesiel ein «venig

gelüstet und sofort sei - - - —

„ Na — und sei — sei — *

„ habe der Amtmann den Kopf aus dem Kesiel gesteckt und - - *

Run hatte sich der Bett mit seinem Traum zivei Feinde gemacht .

Nein , in Gegepivart eines Gebildeten könnt « der Zlnttmann den

Vorwurf des Juden nicht auf sich sitzen lassen , daß «r mit seinem

Fett in der Hölle schinoren sollte .

Di « « ach - stand nun zum Termin vor dem Amtsgericht ,

Wie die Zeitung entstand .
Bon Artur v . Sirom .

Selbst die Götter müsien Zeitungen gekannt haben , denn sie
brauchten Reklame . Aber dem Menschengeschlecht « blieb dieser
göttliche Einfall , in dein sich die Heiterkeit unseres Zeitalters kund -

gibt , lange genug vorenthalten . Ein dumpfes Bewußtsein von der

Unerläßlichkcit aller Publikationen findet sich allerdings schon in

stühen Jahrtausenden : denn was bezweckten letzten Ei , des Inschriften
aller Art auf Stein oder Pergament — wenn nicht „ Bekanntgabe " ?
Was sonst bedeuteten öffentliche Anschläge oder die Tätigkeit der

Ausrufer ? Es sollte dein Publikum in einmaliger und unveränder -

lichcr Form etwas mehr oder nnuder Wichtiges mitgeteilt werden ,
vor Jahrtausenden wie heute . In den acta ckiurna der alten Römer

nähert sich die Art dieser Mitteilung bereits dem Sammelbegriff
. Leitung " , aber der Gedanke glomm dann bis zum Ausgang des
Mittelalters unbestimmt und verstohlen dahin , um plötzlich in Heller
Flamme aufzulodern . Der Prometheus aber , der den Göttern dies
neue Feuer stahl , war «in Franzose und hieß Thäophraste

Prof . Wilhelm Ostwald

der große Chemiker und Schöpfer der enerzetsichen Rawrphilo -
sophie , begeht heute seinen 75. Geburtstag . Er roar von 1878 bis

19l >6 Hochschullehrer in Dorpat , Riga und Leipzig , wirkte als Aus -

taufchprofesior an der Harvard - Universität in Cambridge und an
der Columbia - Universität in New Jork und erhielt 19l19 den Nobel -

preis für Chemie . Seine chemischen Forschungen , besonders auf dem
Gebiete der Farbenlehre , aber auch seine naturphilasophjschen
Werke haben ihm einen Weltruf verschafft .

Renaudot . Er wurde 1581 in Loudun geboren und mit ihn «
scheint die moderne Zeitung in ihrer Urform in Erscheinung ge -
treten zu sein , roenn auch genug andere Völker die Ehre der Vater -

schaft dieses Fabelwesens für sich beanspruchen . So die Engländer ,
die bereits unter Jakob I . eine Art von Flugblättern — natürlich
„ News " genannt — Herausgaben , die Italiener mit den veneziani -
sehen „ Notizie stritte ' , die Holländer , die Ungarn und nicht zuletzt
wahrscheinlich mit nicht geringerem Recht die Deutschen . . . Alles
in allem müssen wir den Beginn des 17. Jahrhunderts als Eni -

stehungsdezcnnium der modernen Zeitung auffassen , denn damals
>,ahmen die bis dahin in fast allen handeltreibenden Ländern

üblichen Mitteilungsblätter «ine Form an . die sie rasch genug dem ,
rvas wir heute unter „Zeitung " verstehen , nahebrachte .

Was dieser Periode voraiisging , läßt sich hier nur flüchtig

skizzieren . Es wäre eine „Geschichte der Vervielfältigung " . Im
15. Jahrhundert sorgten Chronisten , Dichter und Troubadours dafür ,
daß ihr « Berichte und ihre Lieder unter die Leute kamen , indem sie

Abschriften verbreiteten : auch griffen sie Tagesgeschehnisse und

historische Ereignisse auf , um sie in Prosa oder Versen zu verspotten
oder in den Himmel zu heben . Im 15. Jahrhundert waren es die

starken religiösen Gegensätze , die jetzt in der Druckerpresie einen

Bundesgenossen fanden . Flugschriften und Abhandlungen wurden

in die Masstn geworfen , um neue Menschen für neu « Ideen zu ge -
Winnen . Man druckte besonders Manifeste , Proklamationen und

Satiren einseitig auf einzelne Blätter , die man sich verstohlen zu -
deichen oder während der Nacht irgendwo anschlagen konnte . Es

fanden sich genug Leute , die bei erfreulichem Gewinn gern dein

Neuigkeitsbedürfnis und der Unterhaltung weiter Kreist zu dienen

bereit waren . Um die War « zugkräftiger zu machen , verfiel man

bald darauf , mehrere Geschehnisse aus ein und demselben Blatt zu

bringen oder in einem Heft zu veröffentlichen . Die Veröffentlichun -

gen von Togesgeschehnissen und Zeitereignissen nahmen immer be -

Ob der Herr Richter auch aus die Fortsetzung der Traumgeschichte

bestand ?
Natürlich wollte der Richter , dessen Sympathie mehr auf feiten

des Juden war als der Ankläger , die ihn wegen solcher Lappalien

belästigten .
Veit wußte also zu berichten , wie chm weiter träumte , daß ihn

in der Hölle die Hitze mit der Zeil schläfrig gemacht habe . Da habe

er sich nach einem Plätzchen umgesthen und in der Ecke am Ofen

hätte ein recht bequemer gepolsterter Lehnstuhl gestanden . Auf

diesen hatte er sich gesetzt , dock) in dem Augenblick , gerade als er ein -

genickt sei , hätte ihn die rauhe Faust eines Teufels ergriffen und ihn

von , Stuhl gestoßen :
„ Was fällt dir allen Iüd ein , dich auf diesen Stuhl zu setzen !

Dos ist doch der Stuhl von , Herrn Amtsrichter ! " — —

„ Na , sehen Sie , meine Herren . " wandte sich der joviale Richter

lachend an die Kläger , „ nun gehöre ich doch selbst Mit zu der Partie .
Mit meiner Gesellschaft werden sich die Herren Kläger doch wohl

zufrieden geben ? ' �
Sprachs , griff in' die Tasche und reicht « dem allen Veit e « « n

Taler . Dann hieß er ihn sich trollen . Und Bell war gkücklich , so

psohlsellen Kaufs aus der Affäre gekommen zu fein . , , ,

stimmiere Formen an , bis endlich die Inielligenz und der Fleiß
eines Mannes , der das Bedürfnis seiner Zeit erkannte , die erste
wirkliche Zeitung ins Leben riefen : ein Blatt , das «inen Namen

trug und eine bestimmte Folge des Erscheinens aufwies . Und dieser
Mann mar Thcophraste Renaudot . Seiner Lebensarbeit verdanken
wir jedenfalls das Dasein der Zeitung in ihrer modernen Begriffs -
bestiinmiing . v

Wo gleiche Ursachen einem gleich gerichteten Bedürfnis «nt -
sprechen , werden sie sicher ähnliche Wirkungen erzielen . Eine solche
Uebereinstilnmung äußerer Notwendigkeiten fand sich in der Pflege
der Handelsbeziehungen europäischer Länder , und einer der vielen
Wege , die schließlich im Bereiche der Zeitung des Theophrast « Re -
naudot mündeten , führte über die Kontore der großen Handels -
Häuser . . . Schon die F u g g « r . gaben in der Mitte des
16. Jahrhunderts unter dem Titel „ O r d i n a r i - Z e i t t u n g « n "

geschäftliche Mitteilungen heraus . Diese Berichte , die man mit
anderen Handelshäusern austauschte , wiesen inseratähnlichen Charak -
ter auf und brachte » solche politischen Ereignisse zur Sprache , die

geeignet waren , Geschäfte günstig oder ungünstig zu beeinflussen .
Bon allen geschriebenen Kundgebungen dieser Art , die man , wenn
man will , als erste journaiististh « Versuche auffassen kann , wiesen
diejenigen des Hauses Fugger den größten Umfang auf und er¬
langten «ine solche Verbreitung , daß man sie bereits mit einer

Zeitung »ergleichen kann . Fast täglich erschien ein Exemplar dieser
„ Ordinari - Zeittungeu " , zu denen man unter dem Titel „ Extra -
ordinari - Zeittungen " Ergänzungen mit den letzten Neuigkeiten
herausgab . Die Nummer der Ordinari wie der Extraordinari
kostete zu Augsburg 4 Kreuzer : auch kannte man bereits eine Art

Jahresabonnement , das für die Ordinari und Extraordinari
25 Gulden , für die Ordinari ollein 14 Gulden betrug . Anfänglich
brachten diese Blätter , abgesehen vom rein kaufmännischen Teil , nur

politische Mitteilungen und erst nach und nach erschienen auch Be -

richte über andersartige, , besonders interessante Geschehnisse in

fremden Ländern . Echt « Inserate gab es zunächst nicht , und

Deutschlands erste Zeitung , die „ Straß burger Zeitung "
vom Jahr « 1609 , enthält noch keinerlei Anzeigen . Auch die im

Jahre 1660 gegründete « « p Z » g e r Z e i t u n g" , die unter diesem
Namen den Sturm von Jahrhunderten überdauerte , brachte long «
keine Inserate .

Die Fülle der Neuigkeiten , die in den Veröffentlichungen der

Fugger enthalten war , erklärt sich aus den ausgedehnten Beziehun -
gen dieses Hauses , dos in allen Teilen der Welt seine Agenten hatte
uird mit allen großen Handelshäusern einen täglichei « Briefwechsel
unterhielt . Seine großen Darlehnsgeschäfte mochten es zu einem

gewichtigen Faktor in der politischen Well und führten ständige Ver -

bindungen mit Regierungskreisen , Staatsmännern und Parteiführern
herbei . Durch zahlreiche Dienste , die das Haus den Jesuiten leistete ,
die sich damals über die ganze Welt auszubreiten begannen , hatten
sich die Fugger dos besondere Wohlwollen dieses Ordens erworben ,
der ihnen als Gegenleistung manch « „vertrauliche Mitteilung " zu¬
kommen ließ . Schon damals wurden literarische Neuigkeiten be -

sprachen und Auszüge aus interessanten Büchern gebracht . Mehr -
fach findet sich die Erwähnung einer , anscheinend häufig aufge -
führten Komödie . Erntcberichte , Preistabellen über Getreide « md

andere Lebensmittel waren üblich , und man stößt auf Ankündigun -

gen , wo und zu welchen Preisen , dies ober jenes zu kaufen sei.
Wenn wir eine moderne Zeitung betrachten , deren Bestehen fast

ausschließlich durch den Gewinn bedingt ist , den die Inserate ob -

werfen , u >enn wir täglich die sür uns zur Selbstverständlichkeit ge -
wordenen „ öffentlichen Ankündigungen " in Instratform
ins Auge fassen , ohne die unsere wirtschaftliche Entwicklung sofort

stocken müßte , so scheint es schwer verständlich , daß dieser heute so

majestätisch dohinrauschende Strom des Gedeihens von einer so

schmächtigen Quelle geboren wurde und sozusagen erst entdeckt werden

mußte . Ui «d dennoch war es so, besonders in Deutschland . Während
in England London die große Zentrale war , in der die vielfältigen

Interessen des kaufmännischen Lebens zusaininenlausen muhten , gab
es in den zahilosey Staaten von Deutschland einen solchen Brenn -

pnnkt nicht . In den zerstreut liegerrden Residenzen und Städtchen
konnte sich keine auf sich selbst angewiesene Zeitung heilten . . . Und

dennoch mußten Angebot » nd Nachfrage in neuzeitlichem Sinne ge¬

regelt «verde ». Man half sich durch die Einrichtung der sogenannten

„ Intelligenzkontarc " , Bureaus , in denen Listen auslagen .
in die sich jeder , der irgend ein geschäftliches Angebot wünschte , ein¬

tragen konnte . Die Umständlichkeit des Verfahrens führte zur Der -

einfachung : man vervielfältigte Angebots, - und Nachfragelisten und

gab sie in zeitungsähnlicher Form heraus . Auf diese Weise cnt -

standen die „ 3 n i e l l i g e n z b l ä t t e r " , ausschließlich Jnsertions -

organc , deren Allgemciniiutzen so auf der Hand zu liegen schien , ( Viß

sie lange Zeit vom besonderen Wohlwollen der Behörden und «tn -

flußrcichcn Persönlichkeiten getragen und von „ oben herab " lebhaft

unterstützt wurden . Denn hier erfuhr der Bürger genau das , was

zu wisstn ihm allein nottat : tvas es zu kaufen und verkaufen gäbe ,

«vas Mehl , Butter und Eier kosteten . Nichts sonst . Keinerlei üble

Me! nul « gcn von Staats - und gelehrten Sachen , keine von der be »

yärdlichen Weisheit abweichenden und daher unnützen Betrachtungen

wurden verlautbart , und das war dainals wichtig . Man sicherte

daher den Intelligcnzblättern das Monopol der Inserate und «nachte

sie mit löblichem Bedacht zu einem Hemmschuh für die freie Eni -

wicklung des Zeitungswesens . Es ldauerte lang «, bis die Presse diese

Klippe umschiffen konnte . Noch länger dauerte es , bis aus den

mützsam erworbenen Rechten eigene politische und kritische Meinung ? -

äußerungen erwuchsen , die nian den Zeitungen bis weit in das

19. Jahrhundert hinein absprach . Viele Kämpfe spielten sich ab ,

viel « Existenzen wurden vernichtet . Immer wieder triumphierte dos

Althergebrachte : Zopf unh Clique , bis der modern « Weltverkehr

auch dies « mittelalterlichen ' Winkelschatten durch das sachliche Licht

seiner Bogenlampen abtötet «.

Lehrer lernen das ABC . Es ist nicht ganz einfach , eine voll -

kommen neue Schrift in einem Lande einzuführen . Am 1. Oktober

sollen die türkischen Lehrer damit anfangen , die ABC- Schützen
das lateinische Alphabet zu lehren — und sie selber haben meisten -
tells keine Ahnung davon . Auf ' Beschluß einer Spezialkommisston

begann daher am 18. August ein Kursus für Wanderlehrer , die

ihrerseits dazu bestimmt sind , im Lande umherzureisen und dl «

Lehrer der Schulen m die Geheimnisse der neuen Schrift tia *

zuweihe » . _ _ _ _ ___ _ ,_



Das Goldene Vlies .
Von Jack London .

von Jack London orschtlnt eine neu » Novellensammlung . Der
Note " , Desck) jchtcn aus der Glut der Slldsc « und au » der EisrsiSlte
des Slondike , Geschichten , wie London keine besseren geschrieben
dat . Geschichten , in denen grausiger Sumor mit atemraubender
Spannung um die Herrschaft ringt . Mit Erlaubnis des Univer -
sitas - Verlags , Berlin , bringen wir im folgenden einen Abschnitt
aus der Novelle „ Wie vor alter » zog die Argos .

Heber die mit lüfem Geröll bedeckte Ebene , durch die dunkle
Schlu6 ) t noch dem Schcidekomm , vorbei an überhängenden , stets
drohenden Gletschern , noch den Scales und von den Scales die
steilen , vom Eis polierten Häng « der Felsen hinauf , wo die Träger
mit Händen und Füßen klettern mußten , sorgte der alte Torwater für
da ? Essen , schleppte und sang . Der erste Herbststurm weht « ihn über
den Chllcoot - Paß , jenseits der Waldgrenze . Leute ohne Brennholz
am schneidend kalten Rande des Kratersees unter ihm hörten aus
dem dichten Schneegestöber oben eine gespensterhafte Stimme stngenl

„ Wie vor allers zog die Argo ,
Kann uns keinercheut verwehren
Auszuziehen , tum —tum —tum ,
Um das Goldne Vlies zu scheren . "

Und aus dem Schneetreiben sahen ste eine hohe , magere Gestalt auf »
tauchen , mit einem Backenbart aus fliegendem Weiß , das sich mit dem
Schneesturm mischte .

In weniger als einer Woche war der alte Torwater wieder
auf den Beinen und hinkte bei der Hausarbeit in der Hütte umher ,
leitete Essen und wusch auf für die fünf Mann am Bache . Es
waren echte Pioniere , zäh und schwer zu narren , die so tief in der
Polarwelt begraben gewesen waren , daß sie nichts von dem Sturm
nuf Klondik « wußten . Die Nachrichten , die er ihnen brachte , waren
das erste , was sie davon hörten . Sie lebten fast ausschließlich von
Elch - und Renntiersleisch und geräuchertem Lachs , dazu wilden
Beeren und einigen saftigen wilden Wurzeln , von denen sie im Som -
mer einen Vorrat gesammelt hatten . Sie hatten vergessen , wie Kaffee
schmeckte , machten Feuer mit einem Brennglas , führten , wohin
sie reisten , natürliche Feuerhölzer mit sich und rauchten in ihren
Pfeifen getrocknete Blätter , dle die Zunge bissen und in den Rase
brannten .

Bor drei Iahren hatten sie von den Hauptstraßen von Koyolut
nordwärts bis zur Mündung des Mackenzle in das nördliche Eismeer
noch Gold gesucht . Dort hatten sie auf den Walfängerschiffen die
letzten weißen Männer gesehen und sich mit dem letzten Proviant
für weiße Männer versehen , der hauptsächlich au » Salz und Rauch -
tobak bestand . Auf dem Weg « nach Süden und Westen , auf dem
weiten Zuge bis zur Vereinigung von Pukon und Porcuplne bei
Fort Dukon fanden ste in diesem Bache Gold und blieben hier , um
den Boden zu bearbeiten .

Sie begrüßten Tarwaters Ankunft mit Freuden , wurden nie
müde , seinen Erzählungen von nennundvierzig zu lauschen , und
tauften ihn um zu „alter Held " . Mit Tee aus Tonnennadeln , mit
eiirem Gebräu aus Weideurmde , mit sauren und bitteren Wurzeln
und Zwiebeln aus der Erde trieben sie den Skorbut aus ihm heraus ,
fo daß er nicht mehr hinkte und fein « knochige Gestalt sich mit Fleisch
zu bedecken begann . Er sah immer noch nicht ein , weshalb er nicht
«inen reichen Goldschatz aus der Erde gewinnen sollte .

„ Wir wissen nichts von deinen Dreihunderttausend, " sagten fi «

«ine « Morgens beim Frühstück , ehe st « zu ihrer Arbeit ginge «, gtt
ihm . „ Aber würden Hunderttausend nicht genügen , aller Held ? Da »

ist ein Claim unserer Berechnung nach wert ; der Boden ist schlecht

abgegrenzt , und wir haben schon ein Stück für dich abgesteckt . "

„ Ra ja , Jungen » , " antwortete der alte Torwater . „ Ich danke

euch herzlich , und olles , was ich sogen kann , ist , daß Hunderttausend

hübsch und für einen Anfänger sogar sehr hübsch sein würden . Aber

natürlich höre ich nicht auf , ehe ich die Dreihundcritausend voll Habs .

Deshalb bin ich ins Land gekommen . "
Sie lachten , priesen seinen Ehrgeiz und meinten , daß sie dann

einen reicheren Bach für ihn ausfindig machen müßten . Und der

alte Held meint «, daß er sich selbst , wenn das Frühjahr käme und er

sich kräftiger fühlte , ein bißchen umschauen müsse .
„ Denn nach allem , was man weih, " sagte er , indem er auf

einen Bergeshang auf der anderen Seit « des Tales wies , „ kann das

Gold vielleicht in Klumpen an den Mooswurzeln dort unter dem

Schnee hängen . "
Er sagte nicht mehr , als aber die Sonn « stieg und die Tage

wärmer und länger wurden , starrte er oft noch dem Bach und noch
der deutlichen Terrassenformation in halber Höh « des Berges
hinüber . Und eines Tages , als die Schneeschmelze schon in vollem

Gang « war , setzte er über den Fluß und erklomm die Terrasse . Wo

der Boden der Sonn « ausgesetzt war . war er schon einen Zoll tief

geschmolzen . An einer solchen Stell « legte er sich nieder , nahm eine

Haniwoll Moos in seine großen , knorrigen Hände und zerrt « die

Wurzeln auseinander . Die Sonne schien auf mattschimmerndes
Gold . Er schüttelte das Moos , und derb « Klumpen wie Kies fielen
auf die Erde . Es war das Goldne Blies , zum Scheven bereit .

Wettstadt .
Von Otto Flake .

Die Zahl tut es nicht . Man kann nicht festsetzen , daß eine Groß¬
stadt , die die Million überschritten hat , Weltstadt sei . Es ist klar , daß
eine Reihe von Faktoren zusammenkommen muß , damit sich eine

Weltstadt ergibt : Lage , Geschichte , geistig «, wirtschaftlich « und strnm «
zielle Bedeutsamkeit .

New Dort ist Weltstadt , obwohl es keine geistig « Rolle spielt .
Gleich ihm stützt Hamburg seinen Anspruch nur auf matertell « Um -
stände . Aber was heißt heute „ nur materiell " ? Wien , das mit einer

Fülle künstlerischer und seelischer Werte aufwarten kann , muß es sich
gefallen lassen , wenn einer höflich bedauernd erklärt , daß es nicht
mehr eigentlich zu den Weltstädten gehört . Man verliert eben nicht
ungestraft sein „ Hinterland " .

Wie dem auch sei . es will mir scheinen , al « verbürg « in unserer
Zeit die Mischung von Zahl und Intensität des Vitalen am besten
den Weltstadtrang . Kommt dazu noch geistige , kulturelle und ge -
schichtliche Bedeutsamkeit , so ergeben sich die Weltstädte ersten Ran -

ges , wie Rom , Paris , London und , in unseren Berhältmssen , Berlin ,
das jüngste dieser Zentren .

Das Gefühl , in einer Weltstadt zu sein , ist dem verwandt , in
eine Großstadt einzugehen . Aber es ist noch fpegisischer — man
könnte sogen , daß e , mystischer sei . Ein « Großstadt hat eine letzte
llebersichtlichkeit , auf die man in der Weltstadt verzichten muß . Dieser
Umstand nun macht die Wellstadt zu einem stinnnungshaften , un¬
geheuren Begriff . Man frage i »w Krimi »aliston , sie empfinden diesen
Unterschied zwischen Großstadt und Weltstadt am ersten und stärk -
sten . In der Großstadt ist ihnen dl « Well de » Verbrechens und de »

Slend » den Umrissen «ach genau detanni , i « der Weltstadt nicht

mehr . Sie stehen hier vor einem elementaren Ereignis , da » für sie ,
die Fachleute , immer wieder Ueberraschung bedeutet .

Di « Autonomie sozusagen von Verbrechen und Elend ist eines

der wesentlichen Merkmal « der Weltstadt und besagt , daß es sich hier
in der Tat um ein vollgültiges Gleichnis der Meisschenwelt Handel : .
Der erste Wellstadtdlchter , der das begriff , war Balzac , und statt

von der msnschlichen Komödie , hätte er ebensogut von der mensch¬

lichen Tragödie sprechen können .

Einer der Lorzüg « der Weltstadt besteht nach meiner Airschau -

ung dorm , daß sie lehrt , die Ding « mit nicht mehr bloß bürgerlichen

Augen zu betrachten . Die inneren Sinne , so gut wie die äußeren ,
wevden gezwungen , der gewaltigen « wfung , Schichtung , Verwick -

lung des Lebens standzuhalten .
Der richtige , echte Weltstadtmensch , ist ohne Zweifel imbesan -

gener , weichherziger und menschlicher als der der Kleinstadt . Die

Wellstadt ersetzt ihm das . was sonst als bestes Mittel zur Erwei -

terung de » Gesichtskreise » und zur Vertiefung des Berständnisses
dient : da » Reifert . Bildung macht frei — aber der Weltstadtgeist

auch , vorausgesetzt , daß man nicht einfach in seinem Viertel lebt .

Der Mensch besteht im wesentlichen aus Borurteilen . Es kämen

erstaunliche Ergebnisse heraus , wenn es möglich wäre , die seelische

Substanz chemisch so zu analysieren , wie «s materiell gelingt . Es

hat ollen Anschein , als sei die Milieutheo ri « noch nicht oeroltet . Run ,

das Milieu einer Wellstadt ist reicher an Imputsen , Einsichten , Er -

regungen als das jeder anderen Stadt .

Was ich z. B. an Berlin lieb «, zumal weim ich mich ihm nach

längerer Abwesenheit w- ieder näher « , ist nicht nur fem echöhtes

Tempo , sondern auch die Frische seiner geistigen Lust . Mancher kon -

fervative Mann aus der Provinz mag das voller Groll , wie er ist ,

negativ ausdrücken , indem er die deutsche Weltstadt ein Babel nennt ,

in dem ein « Modeströmung die ander « ablöst . Aber positiv sehen

führt weiter als kritisieren . Und mitmachen weiter als zur Seite

stehen .
Man kann sich mein « Deiblüffung vorstellen , als mir einer

unserer bekanntesten Schriftsteller erzählle , daß er , gebürtiger Süd -

deutscher , nie in Berlin gewesen sei , und daß er es auch so bis an

fein End « halten wolle . Jenes ist zur Not verständlich , dieses aber

eine trotzige Koketterie . De NN schließlich — nicht wahr ? — , wenn

man für die Zeit schreibt , sollt « man auch die intensivst « Zusammen -

ballung der Zeit aus persönlicher Anschauung kennen .

Nie ist die Weltstadt schöner als zum Beginn des Herbstes ,

wenn man , oollgesogen von Landluft , Meer und Licht , tn sie zurück -

gekehrt , mit�Rerven , die der Spannung , dem Druck , dem Taumel

gewachsen sind . Die Großstadt ist der Natur serner als die Wellstadt ,
die mit chren Gegensätzen und Tiefen bereits wieder ein elementares

Stück Natur heißen darf .

Weltstädte sind wie die Herzkammern , sie pulsen im Jweitakt
des einströmenden und de » ausströmenden Blute ? . Sie öffnen sich

nach der Well , und die Welt strömt in sie ein . Es gibt wohl leine

Großstadt , die einem nicht gelegentlich doch nur als ein großes , ödes

Dorf , «in « reiche Anhäufung erschien «. In der Weltstadt kann man

sich verloren vorkommen , ober ihr « Souveränität ist über jeden Per -

such , ste nicht anzuerkennen , erhaben .
Dos Bewußtsein der Majestät ihrer Stadt ist allen Wellstadt -

bürgern eigentümlich . Bielleicht findet angesichts dieses Pathos ein

moderner Kotzebu «, daß „die Wellstädter " geschrieben werden

können . Er würde nur den alten Satz bestätigen , daß die Extreme

sich berührer . Für den Abenteurer ist die Wellstadt so geeignet wie

die Kleinstadt .
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Kommunistisches Oemagogenstück .
Wissel ! soll für die Taten des Thüringer Vürgerblocks ver¬

antwortlich gemacht werden .

Gin kühnes Demagogenstückchen leistet sich der kommunistische
Rsichstagsabgeordnete H ö l l e i n in der „ Roten Fahne " vom
2. September ( Nr . 2V6) . chöllein hat , wie er selbst berichtet , im Auf -
trage des Landesverbandes Thüringen im Reichsbund Deutscher
Mieter am IS . August eine Anfrage an den Reichsarbeitsminister gc -
richtet . , womit er — man darf schon sagen listigerwetse — unserem
Genossen Wissel ! die Verantwortung für die Lockerung der

Wohnungszwangswirtschaft in Thüringen aufzu -
bürden gedachte . Die Antwort des Genossen Wissell erwies klipp
und klar , daß der von den : thüringischen Staatsministerium am
24, Juli 1323 erlassene Nachtrag zur Verordnung über gesetzliche
Miete , Mieterschutz und Wohnungsmangel am 18. April d. I . von
dem damaligen Reichsarbeitsminister Dr . B r a u n s g e. n e h m i g t
worden ist . Damit wäre nun chöllein um den beabsichtigten
Reklameerfolg in der „ Roten Fahne " gekommen . Aber dieser Jnter -

pretationskünstler rettete sich, indem er die objektive Kommentierung
des Inhalts der in Frage stehenden Verordnung durch Wissell um -
deutete in «ine Willensmeinung Wiffells . Ohne diesen demagogischen
Kniff verlieren seine klobigen Ausfälle gegen Wissell jegliche Logik .
Es erübrigt sich darum auch , darauf näher einzugehen . Böser Wille

läßt sich nicht durch objektive Belehrung aufhalten .

Hingegen erfordern die von Höllcin gegebenen Deutungen zum
sachlichen Inhalt der Verordnung und zu deren Entstehungsgeschichte
eine Richtig st ellung :

Die thüringische Regierung hatte im März d. I . dem

Reichsarbeitsmini st erium die Entwürfe von zwei V e r -

ordnungen zur Abänderung der . bestehenden

Rechtslage auf dem Gebiete der Wohnungs -

Zwangswirtschaft mitgeteilt , nämlich eine Verordnung über
die teilweise Aufhebung des Wochnuiigsmangel -
g e f c tz e s nebst Bekanntmachung dazu und eine zweite Ver -

ordnung als Nachtrag zur Verordnung über ge -
fetzliche Miete , Mieterschutz und Wohnungs -
Mangel vom 23. Juli 1926 und 23 August 1927 .

Zu der erstgenannten Verordnung nebst der Bekanntmachung
dazu war die thüringische Landesregierung völlig selb ständig
befugt . Einer Mitwirkung oder gar einer Zustimmung des Reichs -

arbeitsministeriums bedurfte sie dabei nicht . Letzterem stand
nach Lage der geltenden Gesetze keinerlei Mittel

zur Verfügung , uin die Maßnahmen der thürin -
gischen Landesregierung zu beeinflussen . Das

zugrunde liegende Wohnungsmangelgesetz vom 26. Juli 1923 sieht
nämlich nur da n n eine Mitwirkung der Reichsregierung vor ( Z 6) ,
wenn eine Landesregierung eine Verschärfung der Zwongsmaß -
nahmen über den Rahmen dieses Gesetzes hinaus vornehmen will . )

Dagegen ermächtigen die §§ l und 10 des Gesetzes die obersten

Landesbchörden zum Erlaß von Ausführungsbestimmungen und zur

Aufhebung aller von ihr auf Grund dieses Gesetzes erlassenen
Zwangsmatznahmen . Demgemäß hatte Thüringen bereits

durch die Verordnung vom . 27 . Juli 1926 die

sogenannten teueren Wohnungen g an z und gar
von den Vorschriften der Wohnungsmangel -
gssetzgebung des Reichs und des Landes aus -
genommen . Dieser Zustand besteht mithin seit zwei
Jahren . Gleichzeitig haben auch andere Länder , zum Beispiel
Preußen ( durch Verordnung vom 11. November 1326 ) , ähnliche Maß -

nahmen getroffen . Das Vorgehen Thüringens stellt

also nichts Außergewöhnliches dar .

Die zweite der beiden neuen Verordnungen regelt zunächst
den Begriff „ teuere Wohnung " . Diese Regelung war , wie gesagt ,
bisher durch die Verordnung vom 20 . Juli 1926 dahin getroffen , daß
als Grenze der Jahresmictpreis galt , der in kleinen Gemeinden bis

auf 500 Mark Friedensmiete heruntergeht . Dabei waren die Ge -

meinden in fünf Gruppen eingeteilt . Durch die neue Verordnung
wurden nunmehr acht Gruppen gebildet und die Mindestgrenzen in

der untersten Gruppe mit den kleinsten ländlichen Gemeinden bis

auf 240 Mark herabgesetzt .
Diese Begriffsbestimmung hatte nicht nur für die Befreiung vom

Wohnungsmangelgesetz , sondern auch für die Mietpreisbildung selbst
Bedeutung , denn die Miete in solchen teueren Wohnungen konnte seit
der Verordnung vom 20. Juli 1926 durch Vereinbarung zwischen den

Mietvertragsparteien erhöht werden , und zwar ursprünglich um
32 Proz . und jetzt um 20 Proz . der Frcedensmiete . Zu dieser Maß -
nähme ist die thüringische Landesregierung ebenso wie jede
andere deutsche Landesregierung auf Grund des § 2
des Gesetzes über den Geldeniwertungsausgleich bei bebauten Grund -

stücken ( vom 1. Juni 1926 ) ohne jede Mitwirkung der
R e i ah sr eg i e r u ng oder des R e i ch s a r b e i t s m i n i st c -

r i » m s berechtigt .
Es beweist also nur ein «, bei Hollein als Vorsitzenden des

Wohnungsausschusses des Reichstags besonders bedauerliche Un -

kenntms der Gesetzeslage , wenn der Reichsarbeitsminister für diese

Vorgänge in der thüringischen Gesetzgebung verantwortlich gemacht
wird .

Einer Genehmigung bedurfte die Verordnung nur , soweit

sie sich über den ß 4 auf den Mieterschutz für Geschäftsräume
auswirkte . Reichsarbeitsministcr Dr . Brauns hatte im April 1928
keine Bedenken , die Genehmigung zu geben .

Räch alledem ist also nicht der Reichsarbeitsminister , sondern
die thüringische Landesregierung für die mietrechtliche

Behandlung der Wohnungsinhaber in Thüringen verantwortlich .

Aus der Partei .
Konferenz sozialdemokratischer Juristen .

Aus Anlaß des am 12. September 1928 in Salzburg beginnen -
den 36 . deutschen Juristentages werden die s o z i a l d ein o k r a -

tischen Juri st en Deutschlands und Oesterreichs ein¬

geladen , an einer Konferenz teilzunehmen , welche am 12. September
1928 , vormittags 10 Uhr , in Salzburg im Sitzungssaal der Salz -
burger Arbeiterkammer stattfindet .

Die sozialdemokratischen Juristen Deutschlands und Oesterreichs
werden um zahlreiche Beteiligung an der Konferenz gebeten .

Die Genossen , welche schon am 11. September in Salzburg sein
können , werden gebeten , sich abends 8 Uhr in der Arbeiterkammer

einzufinden .
Mit sozialdemokratischem Gruß

Namens der Vereinigung sozialdemokratischer Juristen Deutschlands :

Dr . Kurt R o s e » f c l d , Berlin .
E r n st Rüben , Berlin .

Namens der Vereinigung sozialdemokratischer Juristen Oesterreichs .

Dr . Karl Renner , Wien .
Dr . Arnold E i s l e r , Wien .

Zuschriften über diese Konferenz sind zu richten : für Deutschland
an Ernst Rüben , Berlin W 9, llöthener Str . 17? für Oesterreich
nach Wien l , rechte Wienzeile 97.

Die Partcipresse wird uin Abdruck gebeten .

Max kraßsch gestorben . In Bern starb als Fürsorgereferent
der Deutschen Gesandtschaft Genosse Max Kratzsch im 58. Lebensjahre .
Genosse Kratzsch war früher Buchbinder . Im Jahre 1907 trat er in
die Redaktion der „ Münchener Post " ein , deren Leiter damals und
die folgenden Jahre Dr . Adolf M ü l l e r war , der jetzige Gesandte
der deutschen Republik in Bern . Als nach dem Kriege Dr . Müller

offiziell mit der Leitung dieser Gesandtschaft betraut wurde , folgte
ihin in alter Kameradschaft auch Genosse Kratzsch , der wie Müller

schon während des Krieges Gelegenheit gehabt hatte , wertvolle

Dienste in dein deutsch - schweizcrischen Liebeswerk zu leisten . Seine
Tätigkeit in der Gesandtschast setzt « diese Arbeit fort . Sein Tod
kommt fast überraschend für alle , die ihn kannten und die ihm ein
ehrendes Gedächtnis in der Sozialdemokratie bewahren .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
(kinsendunaen für diese Rubrik nur an das Zuaendsekretarta».
Berlin « ZW 6Ä, �indenstraße 3

Achtung ! Funkt tonärversammlung Mittwoch , 5. September , uicht Montag ,
pünktlich IfllS Uhr , in der Aula der Schule Kock' str . 13.

Die Karten zur Zugendvorstclluna der Volksbühne „ Was ihr wollt " am
Sonntag , 80. September , 15� Uhr , sind von verschiedenen Abteilungen noch
nicht abgeholt worden . Dieses ist umgehend nachzuholen .

Heule . Sonntag :
Killlnischcr Pari : Alle Einsendungen fitr die Zeitung müssen bis spätestens

t8 Uhr in den Hände » von Herbert Sturm , Holzmarktstr . 4t . sein . Das ffest -
komiter trisst sich pünktlich 43 Uhr bei Herbert Sturm . — Tcmpelhof : Vor -
standssittuna pünktlich IN Uhr im Jugendheim . — Tempclhof - Mariendors !
Treffpunkt zum Iugendfcst in Lindenhos t 3 ' \ Uhr Torf - , Ecke Berliner Straße .
Erscheinen ist Pflicht . Instrumente mitbringen . — Steglitz und Lichtcrselde :
Treffen zum Ingendfest in Lindenhof I3>/, Uhr Nathans Steglitz .

Werbebezirk Lichtenberg : Wcrbebezirksfahrt groucnscc , östliche Seite . Um
10 Uhr müssen alle Abteilungen eingetroffen sein .

Werbebezirk Pankow ! Vallspielc ans der Wiese im Volk - park II' . Uhr .
11 Uhr Werbung ans der Volkswiese . Instrumente sind mitzubringen .

Werbebezirk TcUowkaual : Teilnahme am Zugcndsest in Lindenhof . Treffen
chller Abteilungen 14>z Uhr Schönebcrg , Hauptstraße , gegenüber Schloßbrauerri .
Dahnen und Instrumente mitbringen .

Werbebezirk Dchöneberg : Iugendfest in Lindenhof . Treffpunkt für
Teilnehmer Ilkt Uhr Hauptstraße , gegenüber der Schloßbraucrci .
Musik , Spiel , Tanz , Iuaendfeier , Fackelzug . Alle ssreundc der Jugend .
Parteigenossen , Iungsozialistcn , Klndcrfrcundc und Naturfreunde sind
herzlichst dazu eingeladen .

Morgen . Monlag :
Der Singkrei , übt pünktlich IS % Uhr im Heim Lindcnstr . 4. — Söllitischcr

Park : Außerordentliche Funktioniirsitzung pünktlich 2ü Uhr bei Herbert Sturm ,
Holzmarktstr . 41. Mc Genossen sind eingeladen .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz�Rot - Gold " .

Eelchäftssielle : Berlin E 14, Sebastianstr . 87/38, Hof 2 T-r.
Dienstag , 4. September . Mitte : Versammlungen um 20 Uhr : 1. und
C. Kameradschaft bei Gore: , (Sartenstr . 8. 8. Kameradschaft bei

Schilling , Rungestr . 80. Weddiug , S. adsahrcr - Abt: Letzte Hebung des Massen .
reigcns 19 Uhr. Erscheinen aller Kameraden ist PfUcht . Krcuzberg , tzng 5:
20 Uhr Versammlung bei Böhm , Alexandrincnstr . 39. Pankow , Kameradschaft
Nord : Versammlung lm Türkischen gelt . — Mitte , 4. Kameradschaft : 20 Uhr
bei Brandis , Stralauer Str . 10, Dortrag Ministerialdirektor a. D. Hitzler .'
Kreuzberg ! Versammlungen um 20 Uhr : Zug 3 bei Braunsdorf , Großbeeren .
straße 23. Vortrag Kam. Perls . Zug 7 im Rcichenberger Hof, Reichcnbergcr
Straße 140. Vortrag Kam. v. Puttkamer . Zug 8: 20 Uhr bei Adam , Lübbener
Straße 30. Vortrag Äam� Klenz . Zug 2 De: Krepp , Plonufcr 75. Pankow ,
Kameradschaft Süd : Versammlung bei Meß, Berliner Straße . — Steglitz sOrts -
verein ) : Aelterc Kameraden , welche sich an einer Delegation nach Zeithain
lLagcr ) am 8. und 0. September beteiligen wollen , werden gebeten , sich schnell »
stens bei Rom. Arnsen zu melden . Fahrpreis 9 M. — Wildau , Kreis Teltow -
Republikanischer Tag lss. Gründunasfest ) am Sonntag , 0. September , 10 Uhr ,
Lokal Wedhorn tAltes SchlltzenlMus ) . Abmarsch 14 Uhr vom Lokal Dubia ». —
Krcnzberg , Zug 4: Dienstag , 4. Sept . , 20 Uhr , Versammlung bei Grllndler ,
Zimmerstr . 80 Vortrag Kam. Abter : „Deutschland und Frankreich " . — Marine -
abteilung : Dienstag , 4. Sept . , ISZh Uhr , Uebunqsstunde im Bootshaus Tegel ,
Ufcrstr . 1.

Die Freie Arbeitcr - Stenographen - Vereinigung Groß - Bcrlin weist darauf
hin , daß ihre diesjährigen Anfängerkurse nicht Anfang September , sondern in
drr ersten Oktobcrwoche eröffnet werden . Nähere Bekanntmachung erfolgt noch.
Anfragen beantwortet W. Riedel , Berlin - Spa: it >au, Wustermarker Str . 10 l.

Der Direktion des Tiooli - Theaters Pankow , Berliner Str . 27, Ist es gelungen ,
eine neue Wcltsensation , den neuen Eiscnkönig ( Aneronns ) , genannt „ Der Tot -
sp' cler ", zu einem Gastspiele zu verpflichten . Es ist dieses zu gleicher Zeit das
erste Austreten in Deutschland . Die Kräftcauswirkuna dieses Phänomens soll
alles bisher Gebotene in den Schatten stellen . Der Name „Totfpiclcr " kenn -
zeichnet die Gefahren der grandiosen Äraftauswirkung . Die Aufzüge sollen
an die großen römischen Kaiserfestc erinnern und einen unvergeßlichen Ein -
druck hinterlaffen .

Die allen Berliner seit Jahrzehnten bekannte Firma Ehlermann - Damenhüte
verlegt am Dienstag , 4. September , ihre Verkaussräumc drei Hänirr weiter
nach Lcipziacr Str . 00, in den neucrstondcncn Geschäftspalast der Otag . Ecke
Markgrascnstraße . Durch künstlerische Neuausstattung und Modernisierung des
Betriebes wurde ein Zusammenwirken der modernen Zlichtlinicn geschaffen , so
daß aucki forncrhin jede Dame mit Freude die Räume dieses Hauses betreten
wird . Die bevorstehende Vergrößerung der gesamten Fabrikation wird die
bekannte Leistungsfähigkeit erhalten und weiter ausdehnen .

Am Sonnabend , 1. September , crössnetc der Clou ( Berliner Konzerthaus ,
Mauerstr . 82) in neuer Ausstattung seine Wintcrsaison unter dem Titel „illoter
Rhein und Jungfrau Mosel " . Das Publikum wird allabendlich ein stimmungs -volles Volksfest mit erleben , u. a. einen Fcstzug und Ballett abwechselnd mit
Gesang und Tanz . Eine neuartige Einrichtung , der Tonzrotor . läßt über die
tanzenden Paare Gewinn - Nummern herunterwirbeln . die zur Entnahme wert .
voller Spenden berechtigen . Am M- ttwoch , o. September , beginnet : die be-
liebten Zlachmittagskafscckonzertc und am Sonntag . 9. September , die Militär .
konzcrte .

Alle Lieder aus „Ealanova " , gesungen von der Originalbcsetzung der Urans -
führnng des Großen Schauspielhauses , werden auf Grund eines Sonderab -
kommens der „Electrola - Gesellschaft m. b. ausschließlich auf Eleetrolo -
Plattcn erscheinen , die am Tage der Uraufführung bei allen „Autorisierten
Elcctrola - Verkaufsstcllen " in den Handel kommen werden .

Der schlanke Lackpump » Leiser » bleibt der erschwingliche , elegant . nnaus -
dnngliche deutsche Schuh für Straße und Gesellschaft . Bei varziialichcm Materiol
ist hier auch in der Form ein vornehmer Tnp geschaffen , der sich eingebürgert
hat und auf lange Zeit nicht verdrängt werden wird . Dem Lurusschuh bleibt
coenfo sein Feld unbenommen ; für den Tag braun oder beige mit feinem
Goldledcr verziert� oder grau - , königs - oder dunkelblau : für den Nachmittag
helle Töne mit Schlangen , oder Eibechsverzlerung , oder auch in zweierlei
Farben : für den Abend : zu weichem Gold ein spritzig nuancierte » Muster ,Metall sche» Leder , auch glänzender Crepe de Chine .
� Möbel - und BUderausstellung bei Tietz. Die Firma Tietz zeigt in ihrer
Hauptniederlagc , Leipziger Straße , - ine wohlgclungcne Ausstellung neuzeit -
l>ck)ee Wohnkultur Der bekannte Sinnspruch drr Amerikaner : „Jly liome is irr 'raistlc ( Mein Heim ist meine Welt ) beginnt mehr und mehr die ganze Welt
zi: erobern . Unser Heim , als den einzig ruhenden Pol in der Erschkinunoen
Flucht . : n kulturellem und hngienischrm Sinn , nach Möglichkeit wohnlich ' zu
gestalten , ist e: nc Frage , die die große Allgemeinheit mehr und mehr zu be-
schaftigen beginnt . Die Firma Tietz zeigt mit viel Geschmack cingerichtcke
Wohnräume , dir sowohl der Eigenart des Besitzers wir auch der Beschaffen ,he: t seines Geldbeutels angepaßt lind : HUbschc Schlafzimmer in Birke . Wob» .
und Eßzimmer in Eiche, ein modernes , überaus praktisch gehaltenes Knng -
gelcllenhenn mit ringeboutcn , nerwandelbaren Möbelstücken . Das Bett dient
tagsüber als Chaiselongue und Sitzgclcnenheit , der Schreibtisch ist zugleich Cß.und Arbeitstisch , ebenso sind die Schranlschchcr kunstgerecht überall da eingebaut .wo sie ihren Zweck erfüllen , ohne unnötigen Platz zu beanspruchen . In allen
Räumen sind helle , gut waschbare Gardinen , praktische Beleuchtungskörper , kurz .
all das , was unser Leim wohnlich gestaltet , ohne dabei znviel Aufwand an
Geld und Arbeltskraft zu beanspruchen . Der M�belschan ist eine Bildcrlchouder Deutschen Kunstaemcinlchaft angegliedert , die eine Fülle prächtiger Werke
großer und allergrößter Me- ster zeigt , die zu den günstigsten Bedingungenund wirklich erschwinglichen Preisen zu erwerben sind,

be iV *

SVÜ &pWj

e
o

6
. c>

/M

n ®

ff
jr

fCinder - S tiefei
braun Chevrolln , mit Ab- >
safzfleck . in vorzüglicher ,
dauerhafter Ausführung ,
Gr. 20 - 22

. . . . . . . . . . . . . . .

<

Kinder - Stiefel

' 90

Spangenschuhe
OK grau , mit aparter Loch -
jLiO Verzierung , in moderner y v/U

I orm und Ansfnhrimrr . *
_— crang , in moeerner j Kform und Ausführung , £

Louis XV. - Absatz

. . . . . . .

M

Frottcursrhuhe
feinfarbig , in gc-
fälliger form mit Ä ÄOU
quemem araei ikuniseben
Absatz

. . . . . . . .

Rraune Kinder - Stiefel
erstklass . Material , In be¬
sonders krältigcr Ausführ . ,
Gr. 36- 39 10. 00 , 3i - 35 8. 90. i
27- 30 7,90 , 26 5,90 , 231 24

Kinder - Ladispaiigensdiuhe
« parte Stepperelverzier, , Qf \besonders hlllig , Gr. ZI- Z5 U, SJ «J
9. 90, 29130 8. 90. 27: 28 �9
7,50 , 25/26 6,50 , 23/24 V /

Crepesohien
für Üader , farbige Span» .
gensdiuhe , In eleganter '
Ausführung , ed « rahmen - 1
genaht , Gr. 31 - 3J9,90 , 27. 30 '

I . ack - Spanfienschuhc
erstklassiges Material ,
mit ppiuarilgemSeiten -
du rchbruchXouisX V. -
Absatz

. . . . . . . . . . . . . . .

Trotteurschuhe
in verschiedenen mo¬
dernen Ausführungen ,
elegante Modelle , mit
engl . u. atnerlk . Absatz

Spangenschuhe
beige , mode und
mauvette , rrst -
klasslge Verarbeitung ,
Louis XV. - Absatz . . . .

KT

10° °

1090

12

13

Trotteursdiuhe
braun , pa. Rindbox , mit
Spange u aparter Loch -
Verzierung , besonders
dauerhaft

. . . . . . . . . . . . .

Unser Schlager
feinfb . Spangenschuhe
m. neuartiger Sfeppver -
zicrung , neueste Form,
am er. u. Louis XV. - Abs.

Spangenschuhe
grau und beige Kalb -
Icder , mit durchgehen - '
der Crcpegummisohle ,
echt rahm engen äht . . .

hadi - Spangenschuhe
mit moderner Kreuz -
- . pange, auchPuraps,in 4
neuester eleganter
Form, Louis XV. - Abs.

Abendschuhe
sebvarz Wildleder , mit
eleganter Spange , auch '
Pumps , echt Ltuls XV. -
Abs«. tz

. . . . . . . . .

.

90

50

k50

Herren - Haibsdiuhe
schwarz , prima Rind¬
box, in eleganter , halb -
spi ' zer Form, prima
(.Hialltat

. . . . . . . . . . . .

Crepesohlen
Herren - Halbschuhe
mit durchgehender
Crepegummlsoh ' c edit
rahmcngen . lht

. . . . . . . .

r . advhalbschtihe
prima Lachleder , in,
eleganter Ausführung ,
der vornehme Oeseli¬
sch aftsschuh

. . . . . . . . . .

Herren - Ha ! bsdi ulie
braun prima Boxcalf , .
feinste Rahmenarbett ,
In rassiger Form .

Herren - Hai bsdiuhe
braun echt BoxcaL' ,
feinste Ralimcnarbeit , '
in verschiedenen ele¬
ganten Modellen .

1250

1390

50

J50

150

iertand durch iantrals snl. ' sr,
Berlin SVV19,Jeru$a, ' emar3tf . 32- �



Sonntag , d. i 4

Staats -Op
! U' titer d- U«nden
. l�/r - a Uhr

DieüoAzeit

des Figaro

Staais-flper
Am Pl. d. Repubt .

1 10 —nach Z2' - U.

Sonntag , d. L 9.

Städtisd » Oper
tiisrtiarckstr .

IV' /y -ZZ»/ , Uhr

WEU — ' 3t WOCHE '

WWMUM »
mimwmu

TSiATSR tM
AOMlRALiPALASJ

itaati . Sduuspielh.
tn jaiilvBuiiurk'

20 - 22 Uhr

REVUE . IN SO BILDERN VON
LEHMAN MAUER u MARCf ULM SCMIFEJI *

Itaati . Sdiiller-Tiieater .tliaritlig.
20—22' ' , Uhr

Die Weber

vomsbaiue
lliuter an iilcvgiaii

n Uhr :

Was Ihr wollt
Lustspi «! von

Shakespeare .

iiemiüsniieatlil
Norden 12219

U. Ende nach 10*/ ,
Zum Stf. Male :

Artisten
R?git Max Rr- inhardT

üerünef ftieatür
DircktHeinz Herald
Charlotieostraae SC

Dönhoff 129
frn Iittttt ' «sz« m

Ertfhuntsnntillnt
vom I. bis 5. Septr .

Vorverkauf ununterbrochen geschlossen .
Donnerstg . ,6 Sßptr .
Viz�nriftHRi 7»/ , Uhr

Zam 1. Male :
Oer labende

Leichnam
tetit - Ms* Reinhardt

Kammerspiete
Norden 1221 "

<*/, U. Ende nach 10.

Oktobertag
Schauspiel von
Georg Kaiser

Soontags
5 und S /« Uhr
Vorstellung zu

Vorstellungen
Nachm . d. panze
halben Preisen

» ehr • vohenfjor /360

. . . . . . HELLER
H O M I und MORACK

■atf weitere eaeerleeene
Varlettf - KunatkrUfk *

Sonnabends n . Sonntads
le 2 vorsieiiandent

3- 30 und 8 Uhr . . ' .30zu ermäßigten
preisen da , ganze Programm .

Komische

h' /pllkr Oper S1/ . Uhr 1
( JAMES K L E I N * S |

gewaltiges neue ,
Revue - Stuck

Zieh '
dich aus !

200 Mitwirkende
Ivorverk , sh l<» Uhr *eükkn.

Die KomDdie
Jismarck 2414/751.
d/ ( U. Endein »/ , l
Zum III , Malet
Ks liegt In

der Lull
<eTue von Scbifiei .
ViMgtk v. �noltunfln

muHim
. . ScbOa und

sdiidC4
th. in lömiralsjalast

Täglich
s> , Uhr.

9 Heute Sonntat
t Vorttellunger
3Uhrb. 8' , Diu. N»di-
tnitt «» fe nur tor-
s'vll«. i»hl' h-r Prsitrr

iilt »z>fz - M»a8
l. s, Künstler - Tb

8 Uhr :

frSaieiD Mama
Operette von
Hagt « Hirsch

Lcsslng - Tbeater
Täglich 8 Uhr

. OerZarewM'

Berliner i | Ih - TrlO
Neukölln . V Lahnsfr . 74 ' 7Sl

ÄBSMÖk

mmm
\ mmk \

3 . Woche
Anna May Weng ,
Hainr . cn Ooorgo

Song
nach d,r Erzählung„Schmutzigss

Geld" .03 Karl Voll Töüer
Reale: Risnard Eichberg

Tlgl ch 7. 00, R. lö Cur,
SenntagtSXO , 7. 00. S 16 Ufo.
Vurver . anf 12 —8 Cur u.
ab 6 Uht »u der Tdeate, .
tseee towle »a »neo
Theaterkassan d«r Firma

A. Wenhe ' m.
Teleph««; Blsmarclr3191 «. 8576

KUBFÜRSTENOAMM 68
; , ff *

DotcrlRKcin
3ungftau TRoscI

• 6 ' m Uolluffttf 1 ♦

Heute Eröffnung !
Tom der Wbirirbmm
Häldigang der Weine

Spmdetüen * / NymphenteiQen
Täoltdi Msehe Moaibcrelfuno

' ( JOS
"

lyZ »

Die Rodio - Saison 1928 - 1929 , da » 25 . Jahr unserer

Arbeit auf dem Gebiete der drahtlosen Technik er¬

öffnen wir mit der Vorführung des

Telefunken - Karolus - Fernsehers

auf der Funkausstellung .

Auf der gleichen Höhe technischen Fortschritt » steht

Unser ® �
vi , neuen

Empfänger für Netz - und Balteriebetrieb

Telefunken 10 s
terie - oder Netzbetrieb

Die neue

Arcolette 3 Ws
sten Verbesserungen för
Batterie - und Netzbetrieb

Der neue
TaI AlaaMlr am A « der bewährte 4 - Röhren -
leieTUnKCn Empfänger mit den neue¬

sten Verbesserungen
Oer neue

Telefunken 9 W : ÄÄÄ
• lenVerbewerungen für
Balte rie - u. Netibetrlsb

ä — . k . — ■. O . der onüberfroffeBe Laut-
Mrcopnon we ipredier fürAnsprotdlwol ! «

— _ t, _ _ A » da , Meine Arcephen , der
Arcopnon - V » bllllse aua>! tätsla »f »pre «i >ez

Kleines Notzanscblukgerät
Kr Anodenspannung Type A und zur Heizung aus dem

• • Weduolstromnelz Type W

Telef unkenröhren für Nfitz - UaBatteriebetHeb

TELEFUNKEN
Die älteste Erfahrung — die modernste Konstruktion

Hmts
vÄterlmw

BETRIEB KEMPINSHI

E R ö F F * N U N G

1.
SEPTEMBER

scmruei «

51 . AUGL
- 9 . iEPT .
1928

£ *

M
C«

Zt

b ?

Uvrüfr CAS1NÖ THEATER * ' w
Uothrtoger Straße 37 .

Der neue ErSffnungs - Schlager

Stundf unkfieber

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .

FOrunsere Leser Outschein für 1 —4 Pers .
Fauteuil nur 1. 1S M_ Sessel 1A5 M.

Sonstige Preis «: Parkett u. Rang 0. 89 M

Die Kevue des Humor » :

» Bei uns - und rund

Ottflinet aeffch »oe » « Uhr vorm. hi . 1 Uhr «bends , Sone -
sbends umf Sonntags und aei Mittwoch , 5. Sept . bis 9 Uhn
abends - ElnMtUprala Mk. IAO Beim Kauf von Eintritts .
karten an den Schaltern der Berliner Hoch- u. Untergrundbahn ,
der Stadt - und Ringbahn und der Bahnstationen der ersten
Vorortzone , sowie bei den Schaffnern der StraBenbshn . Linien
U, 58, 72, 75 und 91 wird frala Hin - u. Rückfahrt gewährt ,

. ose - f hSter
■3i,fra9ifir ' n SI. I32
I -. 15 Uhr
1 Jugenillrraiiie

Garttatltm: S übt
1 Ksauri«. laitpTii .

. 15 Uhr ;
I Die ScbSne .
Lvom Strande

malia - meater
Iraadcner Str . 72-7

8 Uhr:
Schneider Wlbbels

Auierstehung

Thealar a . KottbuuarTor
Kottbusstr Str . 6. • Morltzpl . 14071

m Heute S Uhr und
JT nachmittag * 3 Uhn

| k Elite - Sänger

« 77 WW
um uns Harum 1*'

Abendpreise : M. 0. 73 bis 2. 80 .
Nachtn . - P eise : , 0 . 40 bis 1. 30.

Beicnshaiian > ineatar
Abends 8 U. Sonnt nachm . 3 U.

Sleiliner Sflnöcr
�liadioilttaniiallisPrBiK

* Volles Programm

DSabali . Srctt ' l ;
Crocker » dre «»ien . Bären '

Montag , d. 3. September
aachmittaea 3 Uhr

Sonntag , d. 2. September
nachmittags 3 Uhr

HEUTE ( Sonntag ) wird im

LUNA . PARK
» um Btalea der „ Oentscfcon Plugapaade -

ein AUTO
Viereluor , tabrlknea

VERSCHENKT
Alle Beaucber nehmen ( ohne Aufschlagt

an der Aato . Vcrschcnkung ted -
Elnirlttakarte lat Auto - Los .

Einweihung ainet Fticger - Ehreinpals für die
deutschen Oteantlieecr - Penerwerk .

Eintritt ( etnsen lleßlicb Auto - Los ) : 1 Mark .



GroSes Schauspielhaus
Tfiglldi 8 Ctir

° Oie arcite Operette

asmovA
Presse - und Festvorstellung

Montag , 3. September , ft Uhr ,

. nimm bqhnen

Hegie; ERÜCCHSRELL
Msdk

TOB
lohann StrtnB

Mnfiik &L
Bearbeituagr

Ralph Benatek )

MnaikaL
Lei lang :

Ernst Hauke

Eibbit Sturm , Annl Frlnd , Aniry Ahlers .
Tcude Lleske . Margarete Kupier , Julia
Serda . Siegfried Arno. Wilhelm Bendow,
Paul Morgan , Erlte Blankenhorn . Herrn.
Picba . Karl Geppert , La Jana . Marlanne
Winkelstern . The Comedian Harmonlsts ,

Sunshinegirls , Jacksonboys .
10 bis 6 Uhr

Mnunterbrochen geöffnet

Alle Lieder in Orlginalbesetzung sind nur

auf Electrola - Musikplatten erschienen

Kostümlicl - e Ausstattung :
Theaterkunst Hermann J. Kauimann .

ellungs
Hallenam

XaiferdamiD

© w

URO

USSTELLUNC
BERLIN

1928

mpiusr

Nollcnd . 62. 1397
WeebesiagsI <N9ii
SonalagSis . Tit� ' »

iniiiuiintniiiiiHiiiiiirtiiui11■i

BLOBU- PAUST
«. d, GedächtoJak .
Biso. 9033. SSSS

WocbenlagsTiiZib
5dnnIag »l »,7 >»A>»
iiitiinniiiiiiiMiiiiiiiiimiiinii
( URFORSTENDAUM
Korförsteadamai 26

Bisnutrck 6179

Wockentagt
Sonntag 5 <8,71 » 3�
iiiiiiiiiiiiiMuunHtimRMituiii

UFA PAFIILON
am NoIlendorlpL 4

IBz. 3433 kell. «37«
Jilacnsniags7 " | li4
Sonntag 5i s,7 ' 5�' 5
iiHiiiiiniNiiiiiuiiiHiniiintiii

KamnisrlicMspielR
am Pot , damer Platz
Nollendorf 2095- 96
z. ochentags7 " ,li6

Sonnabend und
SonnUg5i5,7i5 . »is
iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiunimn

TURMSTRÄSSE
Ecke Stromatrafic

Hansa 4833
Wochentaga T, S
Sonatig 3, I, I

. . . . .hEbstäbT
ScbSnb- AJlec 10-11

Nordes 8067
Wocbaatag » 7, t
Seaetae 5, 7, »

EsAeDaponls

Moulln
Boaäe

IIIIII.TITIIHIXIIMI
HEIMKEHR

9Bgtavrroeiillit !
cila Parin

Lars t ' nnstn
Getla» Froehlichund

Dlta Paria beste
ptnjrlicr stwMf- r

11»IHIimiMHIIIIIMIIII

( OberletUMH lantl )

Vo. tT 31. Aug . bis 9. SepL auf dem gleichen Seiende
S. Qro�e Deuiiche FnakaassteUunt } BerUn 1928

FRIEDRICHSHAIN
Ecke BStzowftr .
Königsladt SS64

Wocbeetags 7, I
Sonntai 5, 7, »

' iiffiäiPL
Alexanderstr . 46-48
Kupf ergraben 4930
Wochentags 7, S
Sonottl S. 7. §

iitiiMitmmiHiiwmwmi
WEINBERGSWEB
Weinbergsw , 16- 18

Norden 1865
Wockeattgs 7, I
Sonntai 5, 7. ß

iiinKiiiininntitnniRnTTiim
WEISSENSEE

Am Aotonplat *
Veiesemsee 319
Wochentags 7, t
Ssastag 5, t 3

iiiiiiuiiHiiiiitiiiiiitiiiiiinini
s. Woche

Bit SeescWschlen
SslCaroapl midien

filkiamliimsln
lonndl . Sinn Iitrlti

iittMitmiMiiiiramMiMtiii

Zoilocbt
iiimifimiiiniiiiiiiiiiniiiiinii
GretaGarbo- JohnGilbet

Anna

Karentna
Iii «» tffl «:

Bi spiel nn Tibi

iBbliaiunswodM

Eva in Seide
U im wmt Oh pfc

Ussh ' tnpnrH
Jdbl , wh relMll *

Oer ladeDprioz
W Oer Itlme :
II « tnta lern

juals na Me Uelt1

Don Jaan
«er

trete LleWuter

■a wm lirrraan

UorlAiwiiUi
. ibw Sit

hl uhwai
latdwBftn : JÜhÖai

Ihr lOtfi leier "
Ob pol« Imilitlugsisra

Eva

bs Seide
eohnanschau

SOWKINO
MOSKAU

SCHMIDT

BOELCKE

TÄ6LlCh 7,s 9 ' 5

Berliner Prater
Kastanienallee 7/9.

Täglich » U Uhr

Jörsterchristel ,
losstatlungsopitetls .

Konzert , Varlelt .
Tent Kafleekochen
Beg. 5. Sias . 4 Uhr.

H

ßlumcnspenäeti
eöet Ar:

Hettri orferotr
Faul « eilet » .

Bocm. .«6«i kn«i ,
MariaanensiraOc 3.

Eck« Sonnqnfirafie
hau ERodspL 10603

eroelitotefuhe
lelllch.1 So » , -ff
7t uns. zchnseitg .

ocküsIweltiiRii

i| . grüne ob Mb Hob)
«IL milS ffeft - unb
vrehL 10 Ezempl . in
Buchdruck, nur 2ä0
Probeexvl . erdoILSie
« g Eins o. 30 Ps. in
BriefBL CinDaet &

» Bhna . Leipzig
Il ' lT . Brriff ctr 2

ZOOLOG . GARTEN
Tigl . ab 4 mir nachm .

Großes Konzert

Zoo - Ostafrikaschau
Karl Bagenbccks Somali

AQUARIUM SPORTKUNST -
pimai , 9*7 Okr AUSSTELLUNG

StellenangeDott

1
noden in Torvirtt I

dvi - MW.

Meine Poliklinik u. das k aasen .
ärztliche Ambulatorlom lör Hals *.
Naeen - , Ohrenlelden aad Plaatlk ,
lohalatorlum . Beatrablungstbera
ple . befindet sich jetzt

Chausseestr . 42
( Untergrundbahn Schwartzkopffstr . )

3—9. 12 —14 , i6 >/t - i81ia Dr . Halle .

rheater am

Nollandorfplatz
Die

angekflßteEra
Operette In 3 Akten ,
Musik von M. Knopt

. Preise ;
1. i 3. 4 Mk. usw

n Fußen

Sdiauen Sie sidi unseren heutigen Herren -
sdiuh an . Ihr erster Eindrudc wird der sein ,
da6 dieser Schuh passen muh . In der Tat

werden Sic beim Hineinsthlüpfen merken ,
dab Ihnen noch niemals ein Schuh so

bequem gesessen hat wie unser Art . 550 .

Man steht darin , wie man zu sagen

pflegt , mit beiden FQben ganz auf der Erde .

Aber nicht nur der Sitz , sondern auch

die elegante , breite , m&nnlicfa betonte

Form findet gröbten Anklang . Sie geht
aus der letzten Mode hervor , die für den

44 * 1 $ » IT0
Herrn in erster Linie gröfete Bequemlich¬
keit , sowie eine ausgesprochen mannliche

Eleganz verlangt .
Wir wollen Ihnen aber mehr bieten

als Bequemlichkeit und Eleganz , nämlich
auch die Möglichkeit , sich diese vorzüg¬
lichen Schuhe durch die angetührten
billigen Preislagen erwerben zu können .
Durch die gute , solide Ausführung , starke ,
vorstehende Sohlen mit Wetterrand
und vorzügliche Verarbeitung
leisten wir damit mehr , als Sie erwarten .

Herren - Ladcschuhe

tr
tu ateäcracr Fotug SohJenreack
weit geäoppdL MbeckMe Modell
• Jegaater Heneasdioh . . . . K.

Elegante Damenkhuhe
t Spaat » eckt Owerera . spiee Form,

billig . M. rss «med!

Damen - Lack - Schuhe
amerfkealedicr Dlodcebsatz oder echter sTtj, o C
freasBelecber Absatz, fesche ModeUe. K
• nSergewehnllch prelawerl M. 9

FarbigeDamenschuhe
Boxcali nad moderne feine

Herbetfarbea bi echt Cbenean .
amerfk . oder L TCV. - Absatz . . M. 11 50

SCHUHHOF
Lmkjtr . 11 ♦WilmerjdorferStr,11 ? � Spa ndau . Breite Str . 22

AUSSTELLUNG

BAUEN UND WOHNEN
BLN . - ZEHLENDORF

DIE VERSUCHSSIEDLUNO

mit 75 Elgenhelman und 40 Steokworkewohnungsn fOr don MWeletand ,
errichte » durah 15 fOhrande doutecha ArahHwktaa

DIB OROSSE SCHAU

muetorgOltlgar , zweckenUpraohendar InnenelnrleMungoit utrtdr OngHodefdaQ
aonetlgsr Erzaugnleee von Haue , und Wlrtsohaftegerin

GAGFAH - SIEDLUNG FISCHTALGRUNO

Pahrv . rblndung I Wanneeabahnhof Zahlendort - Mltta , U- Bahnhof Thlol -
platz , Autebua - Unlo 7 u. 30 / Täglich 1 10 bis 30 Uhr / Clntrttt fr - Rm,

Wir eröffnen unser neues Geschäft

Leipziger Str . 90
Bdm Markgraf » nstrassm

Dienstag� den 4 . September

Christian Ehlermann
fetzt Leipziger Strasse 90

Kurfürstendamm 219

Fabrik Stallsdireiber - Strasse 23 a
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' +0
� ölbfeseinen besseren

Beweis für dleGUJTE ,
PREISWÜRDIGKEIT
und AUSWAHL der

5 El DE WOLLE SAMT

Sämtliche Neuheiten für die

HERBST vWINTER -
S A I S 0 N
sind in staunenerregender

Menge am Lager

SCHAUFENSTER
AUSSTELLUNG

V ö ö U E
Schninmuster

Besuchen Sie die
MODENSCHAU BElKROll

a m I ' k 25 . u 26 . Sepfember

unser eo - Kasiea S
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Zwischen zwei Ernten .
Geireidekarielle gegen Ackersegen .

Die Welternte ist im vergangenen Erntejahr gut ausgefallen ,
dasselbe dürste sich im lausenden Erntejahr wiederholen . Am

Schluß des Erntejahres waren noch in den Getreideländern erheb -
liche Ueberschüsse vorhanden , so daß die Weltmarktpreise für Weizen
gegenwärtig etwa um ll ) Proz . niedriger sind als im ver -

gangenen Jahr . Kanada , der zweitgrößte Weizenerzeuger und
das größte Weizenausfuhrland der Welt , wird in diesem Jahr eine

neue Rekordernte haben . Die kanadischen Anbauflächen
wurden in diesem Jahr um 10 bis 12 Proz . vergrößert , wcs -

halb eine Ernte von S00 Millionen Bushel ( 1 Bushel — 36 Liter ) ,
ein Viertel mehr als im vergangenen günstigen Erntejahr , erwartet
wird .

Auch die europäischen Ernlebenchte lauten durchaus

günstig . Die Ernten Argentiniens und Australiens , die neben

Kanada und USA . die größten Getreidelieferanten der Welt sind ,
kommen freilich zurzeit noch nicht in Frage , weil in jenen Erdteilen
die Ernte erst zur Winterzeit reif sein wird . Alles in allem wird
ober die Weltversorgung mit Weizen , wenn man die »och vorhandc -
nen umfangreichen Vorräte berücksichtigt , mehr als ausreichend sein .
Anders als die Weizenerträge wird sich aber die R o g g e n e r n t e

gestalten da Kanada , Polen und die Randstaaten über schlechte Ernte -

ciussichten berichten . Aus diesem Grund sind die Roggenpreise seit

Anfang Juni weniger gesunken als die Weizenpreise , ja , stehen viel -

fach über diesen . Was die Futtermittel anlangt , so ist eine vor -

zügliche Weltcrnte an Gerste , dagegen eine schwache an Mais zu
erwarten .

Schwierigkeilen des kanadischen Weizenkarkells .

Die ausreichende Welwersorgung mit Weizen in diesem Jahre

hatte dem kanadischen Weizentartell nicht geringe Schwierig -
keiten bereitet . Es Handell sich hier um ein großzügiges System der

Getreideverwertung , die in der ganzen Welt ihresgleichen sucht .
Von der kanadischen Wcizenernte , die im vergangenen Jahr etwa

<100 Millionen Bushel betrug , kommen drei Viertel auf den Well -

markt . Mehr als die Hälfte dieser Menge , im letzten Jahre 57 Proz . ,
werden von dem Getreidegroßkartell verkauft . Dem Kartell sind

mehrere hunderttausend Farmer angeschlossen . Diese müssen sich

vertraglich verpflichten , ihre ganze Ernte fünf Jahre lang den «

Kartell zu übergeben . Es handelt fickz hier um einen freiwilligen

Zusammenschluß der Produzenten für die Zwecke der Getreide -

Verwertung . Der vielfach angestrebte gesetzliche Zwang zum An -

schluß an dos Getreidekortell wurde bisher nicht durchgeführt . Der

Grundgedanke des Zusammenschlusses ist Erzielung von höheren

Preisen für das Getreide , indein das Großkartell die Getreide -

Vorräte auf das ganze Jahr verteilt , und jeweils nach Maßgabe des

Bedarfs in kleineren Mengen auf den Markt wirft . Die einzelnen

Farmer waren früher stets gezwungen , ihre Vorräte gleich nach der
Ernte loszuschlagen , wobei das gleichzeitig aufgetretene große Ge -

treideangebot auf die Preise drückte . Vor Gründung des Kartells
wurden etwa drei Viertel der Ernte in den ersten zwei Monaten
des Erntejahres verkauft , gegenwärtig kommt nur ein Bruch -
teil des Getreides sofort auf den Markt . Das Getreidekartell , das
im übrigen auch über die . Elevatoren verfügt , gibt den Bauern

Vorschüsse aus das eingelieferte Getreide und verrechnet dann
am Schluß des Erntejahrcs auf Grund der tatsächlich erziellen
Preise .

Indessen kann das kanadische Weizenkartell trotz seiner Be -

deutung bei einer guten Welternte die Wellmarktpreise doch nicht
ausschlaggebend beeinflussen , da es zurzeit nur die Hälfte
der kanadischen Ernte zum Verkauf erhält . Die nicht angeschlossenen
Farmer machen dem Kartell Konkurrenz , wobei sie nebenbei , wie
das bei Außenseitern von Kartellen oft der Fall ist , die vom Kartell

für seine Mitglieder erreichten Vorteile mit genießen . Auch kann
von einem Weltmonopol des kanadischen Getreidekartells an -

gestchts der Konkurrenz der Vereinigten Staaten , Argentiniens und

Australiens nicht gesprochen werden . Aus diesem Grunde geht auch
von Kanada aus eine lebhafte Bewegung , die erwähnten Ueber -

schüßländer zum Anschluß und zur Gründung eines Welt -

getreidekartells zu bewegen . Die . Vorbereitungen sind dazu
im Gange und scheinen vor allem in Australien Fortschritte gemacht

zu haben . Bei den erheblichen Getreideüberschüsscn , die zu Niedrigen
Preisen führten , tanzten vielfach auch die Mitglieder des kanadischen
Weizenpools als der Reihe , und haben trotz vertraglichen Verbots

große Mengen unter Umgehung des Kartells auf den Markt ge -
bracht . Aus diesem Grunde waren die Erfolge des kanadischen

Weizenkartells nicht so groß wie im Vorjahre . Dos Kartell war

vielfach gezwungen , einen Teil seiner Vorräte dem Gctreidehondel

zum Verkauf zu übergeben und durch diesen auch an dem Termin -

Handel auf den Getreidebörsen teilzunehmen , obwohl es grundsätzlich
unter Ausschallung des Handels und der Börse den Weltmarkt

unmittelbar beliefern soll . Auch zeugt die Ausdehnung der

Anbauflächen , die eine Folge der höheren Gctreidepreise war , davon ,

daß das Kartell , wenn es seinen Zweck der Preisstützung erreichen
will , bei der gegenwärtigen Regelung nicht stehen bleiben kann . Es

wird sich auch eine Aufteilung bzw . Einschränkung der An -

b a u f l ä ch e n notwendig erweisen . Allerdings ist es zweifelhaft ,
ob dies durch einfache Kartelloerträge mit den vielen Hundert -

taufenden von Farmern möglich , oder aber ob hierzu staatlicher

Eingriff notwendig sein würde . So hängt die Zukunft des

kanadischen Weizenkartells davon ob , ob es ihm gelingt , einmal die

Außenseiter in das Kartell hineinzubekommen , wie auch dos von

ihm angestrebte Weltweizenkartell zustande zu bringen .

Skaalssubvcntionen der amerikanischen Landwirtschafi .
Biel schwieriger als in Kanada liegen die Verhältnisse in den

Vereinigten Staaten , wo sich bekanntlich die Landwirte in einer

schwierigen Lage befinden . Hohe Bodenpreise , vor allem die Preis -
schere zwischen industriellen und landwirtschaftlichen Produkten
brachten die Farmer in Schwierigkeiten . Während die Industrie .
Produkte durch die hohen Schutzzölle verteuert werden , können
die londwirtschastlichen Produkte , angesichts der Totsache , daß die

Vereinigten Staaten ein Ausfuhrland für diese sind , keinen Schutz -
zoll genießen . So bleibt das Einkommen der meisten Landwirte
hinter dem der städtischen Bevölkerung zurück und die Folge ist eine

Landflucht größten Umfange ? . Die Landwirtschaft
fordert Staatshilfe , und seit Jahren stehen diese Fragen ini Vorder -

grund der amerikanischen Politik . Der stürmischen Propaganda der
Landwirte können sich die Parteien bei der Präsidentenwahl nicht
entziehe », weshalb die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft im

Mittelpunkt des Wahlkanipfcs stehen . Zwar ist die sogenannte
Mc . Nary Haugen Gesetzesvarlagc für die Stützung der Landwirt -

schaft vorläufig gescheitert , denn trotz zweimaliger Annahme des
Gesetzes konnte es infolge des Vetos des Präsidenten nicht in Krast
treten . Dieser Gesetzentwurf will ein Bundes - Landwirt -
s ch a f t s a m t schaffen , dos durch Ankauf von Getreidevorräten den
Inlandsmarkt künstlich verknappen und die angekauften
Vorröte im Ausland absetzen soll . Dadurch soll eine Steigerung der

Inlandspreise erreicht werden , während das Landwirtschaftsarnt zu
Weltmarktpreisen ausführen soll . Die künstliche Verknappung soll
solange fortgeführt werden , bis der Preis für die betreffenden Pro -
dukte , es handelt sich um Weizen , Mais , Reis , Baumwolle , Tabak
und Schweine , eine Höhe erreicht hat , welche den Landwirten einen

angemessenen Gewinn gewährleistet . Den angemessenen Preis zu
bestimmen , soll eine Ausgabe dieses Amtes fein . Da das Amt zu
höheren als zu Weltmarktpreisen kaust und zu den Wellmarktpreisen
ausführt , würde bei der Ausfuhr natürlich ein Verlust entstehen .
Dieser Verlust soll z. T. aus staatlichen Mitteln gedeckt , z. T.

auf die Landwirte umgelegt werden . Es wurde errechtet , daß eine
solche Umlage zur Deckung der Verluste nur einen Bruchteil des
Gewinnes ousniachen würde , den die Landwirte durch die Preis -
steigerung auf dem Inlandsmarkt erreichen können . Das Veto des

Präsidenten basiert vornehmlich darauf , daß eine künstliche Preis -
steigerung unter Umständen zu einer gewalligen Ausdehnung
der Anbauflächen , die bei den vorhandenen Badenverhält -
nisten durchweg möglich wäre , und damit zum Zusammenbruch
des Systems führen würde . Deshalb will man den Landwirten
andere Wege der Hilfeleistung zeigen . Vor allem sollen die ' Pro -
duktionskosten durch eine weitgehende M a s ch i n i s i e r u n g der

Landwirtschaft gesenkt werden . Billige und langfristige Kredite

sollen den Landwirten die Mechanisierung erleichtern . Dies würde
aber bedeuten , daß die einzelnen Farmer ihre Bodenflächen stark
vergrößern müßten , weil durch Motorenbcnutzung der Landwirt
das Vielfache der Bodenfläche bebauen kann als früher . Durch die

Umstellung der Landwirtschaft auf maschinelle Bearbeitung würde
ober die Zahl der Pächter wie insbesondere die der Landarbeiter
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welter sinken müssen , und , da gcgenwSrtt ? bereits Hunderttausende
von Landarbeitern arbeitslos sind , so würde die Förderung der

Maschinisierung eine Verschärsung der Arbeitslosigkeit bedeuten .

Getreidewirtschaft und Agrarreform .

Die Absicht der Sowjetregierung , durch Gründung von neuen

Sowjetgütern mit stark mechanisierter Produktion die Erzeugung im

Großbetrieb zu fördern , um die nötigen Getreideüberschüssc für Aus -

fuhrzwecke zu erzielen , zeigt die Schwierigkeiten der Getreidewirt -

schast beim Kleinbesig . Der Kleinbcsig ist seinem Wesen noch viel

mehr geeignet , Viehzucht zu treiben , und deren Veredlungsprodukte
herzustellen , als Getreideübcrschüsse für den Markt zu liesern . In
den Ländern , wo nach dem Kriege eine Agrarrcsorm durchgeführt
und der zerschlagene Großgrundbesitz der Bewirtschastung der

Bauern in kleinen Parzellen übergeben wurde , zeigen sich die

Schwierigkeiten in ganz besonderem Umfang . Die Bauern erhielten
überall allzu kleine Bodenparzellen , und bei der Rückständig -
feit ihrer Wirtschostsmethodcn — in den Balkanländern sind noch

cholzpslüge in großem Umfange in Gebrauch — wie bei dem ge »
ringen Grad ihrer Zlusbildung können sie aus ihrem geringen

Bodenbesitz nicht genug herouswirtschaften . Sie haben den Boden

schon mit Schulden übernommen . Vor allen Dingen aber

sorgte man in keinem der Agrarreformländer dafür , daß die Bauern

für die Bewirtschaftung ihres Bodens die nötigen Kredite er -

hielten . Zlm besten wurde das Problem noch in der T s ch e ch o -

s l o w a t c i gelöst , viel schlechter in Jugoslawien und in Polen , ganz
katastrophal in R u m S n i e n. Der erbitterte Kampf der Bauern -

Parteien gegen die korrupte liberale Regierung ist der Ausdruck der

großen Unzufriedenheit der Bauern , die flch um die Agrarreform

betrogen fühlen . Rumänien erhiett jetzt eine Auslandsanleihe

zu Zwecken der Stabilisierung seiner Währung bzw . zur Ernte -

sinanzierung . Andere Anleihen stehen für Zwecke der Industrialisie -

rung in Aussicht . Doch vertritt die gegenwärtige Regierung aus -

schlichlich die Interessen der Großbourgeoisie und

vernachlässigt vollkommen die Bauernwirtschaft , obwohl gegenwärtig
die erste und dringendste volkswirtschaftliche Aufgabe in Rumänien ,
die ausreichende Krcditversorgung der Bauern sein

müßte . Frankreich und England haben die Anleihen an Rumänien

aus rein politischen Gründen gegeben , ohne sich um die Art der

Verwendung zu kümmern . Es versteht sich von selbst , daß auch
die Getreideversorgung der Welt unter diesen Umständen
in den Ländern , in welchen die Agrarreform durchgeführt wurde ,
und die früher die europäischen Zuschuhländer mit Getreide be -

lieferten , nicht unerheblich leiden muh . A. Sj.

Wie steht die Konjunktur ?
Brandenburger Arbeitsmarkt gebessert .

D. e rückläufige Bewegung des Arbeitsmorktes im Bereiche de ?

Landcsarbettsamtes Brandenburg ist in der Berichtswoche vor -

übergehend zum Stillstand gekommen . Der Grund

dafür ist darin zu suchen , daß die Beschäftigungsmöglichkeiten im

Holz - und Schmtzstoffgewerbe , in der Nahrungsmittelindustrie sowie
im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe wieder etwas stärker
geworden sind , wodurch die steigende Tendenz in der Zahl der

Unterstützungsempfänger aufgehalten wurde . Den Arbeitsmorkt am

stärksten belastete nach wie vor die Textilindustrie , in welcher
sich die Zahl der Arbeitsuchenden und Unterstützungsbezieher weiter

vergrößerte . Aussichten aus eine Besierung sind für absehbare Zeit

nicht vorhanden . Im vaugewerd « ließ die Auknohmefähigkeit meick -

lich noch , da der größte Teil der Bauten vor dem Abschluß steht .

Zwar war ein Rückgang in der Zahl der Arbeitsuchenden im

Laufe des Monats Juli d. I . n o ch f e st st e l l b a r ( um 13,86 Proz . ) ,
er war jedoch nicht mehr so stark wie im entsprechenden Monat des

Vorjahres ( 21,1 Proz . ) . Der Bedarf an Bauhandwerkern ist gegen
das Vorjahr stärker zurückgegangen , als der Bedarf an Bauhilfs -
arbeitcrn : überhaupt ist besonders in Berlin , im Laufe der ersten
Hälfte dieses Jahres , der prozentuale Rückgang in der Zahl der

arbeitsuchenden Bauhilfsarbeiter ein erheblich stärkerer gewesen ,
als im gleichen Zeitraum des Jahres 1927 . In der Metall -
i n d u st r i e hielten die guten Bermittlungsmöglichkeiten für Ar -

beiterinnen an , desgleichen bestand nach jugendlichen Arbettcrn im

Aller von 14 bis 16 Iahren stark « Nachfrage , die aus Mangel an

derartig «, , Kräften nicht voll befriedigt werden konnte .

Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden Personen betrug
in der Berichtswoche 97 284 ( 99 698 ) , davon entfallen 63 795 ( 64 626 )

auf männliche rmd 33 489 ( 34 472 ) auf weibliche Hauptunterstützungs -
empfängcr . Arbeitslosenunterstützung bezogen 55 121 ( 55 756 )

männliche und 30 891 ( 31 740 ) weibliche , zusammen 86 012 ( 87 496 )
Personen . Krisenunterstützung erhielten 8674 ( 8870 ) männliche und
2598 ( 273 ? ) weibliche , zusammen 11 272 ( 11 602 ) Personen . Die

Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger ist demnach weiter um

1,83 Proz . ( OB Proz . ) ges unken .

Handel und Gewerbe im August .

Nach den Berichten der preußischen Industrie - und Handels -
kammern , die vom preußischen Handelsministerium zusammengestellt
werden , hat sich im August die Abwärtsbewegung der

Konjunktur verlangsamt . In «inzelnen Produktion «! -
mittslindustrien trat sogar eine allerdings saisonmäßig bedingte Be -
l e b u n g «in . Die Arbeitslosenziffer im Reich dagegen ist seit einem

halben Jahr zum erstenmal nicht mehr gesunken .
Die Bericht « aus dem Ruhrgsbiet lauten weiterhin ungünstig .

Doch wird man erst im September übersehen können , wie weit sich
die in vielen Industrien bemerkbar machende Abbvöckelung der
Konjunktur auswirken wird . Die arbeitstägliche Kohlen -
f ö r d e r u n g hat sich mit 360 644 Tonnen im August fast noch auf
der Höhe des Juli gehalten . Die Arbetterzahl dagegen betrug Ende
Juli mit 377 000 Mann etwa 7000 weniger als im Vormonat . Mit

besonderer Sorg « steht man im Bergbau der Tariferhöhung
der Reichsbahn entgegen . Man nimmt an . daß die Kohlen -
frachten , die fast ein Drittel der gesamten Frachteinnahmen der
Reichsbahn darstellen , auch mit erhöhten Tarifen belastet werden .
Die Loge in der Eisenindustrie ist ungleich , doch rechnet man
auch hier mit einem weiteren Konjunkturrückgang , da die wichttzsten
Eisenoerbroucher , wie Maschinen - , Metall - und auch Textilindustrie ,
über verstärkten Absatzmangel klagen . Allerdings hat die Eis «n-
industrie den Rückgang der Industrieoufträg « teilweise durch einen

nerstärktenExportwettmachen können , so z. L. in Fonn -
eisen , Stabcisen und Röhren .

Die günstige Lag « der chemischen Industrie hat auch im
August angehalten . Die Farbenausfuhr , besonders nach Eng¬
land , ist wetterhin gestiegen , wobei besonders hochwertige Ouali -
täten bevorzugt werden . Auch die gut « Beschäftigung in der
elektrotechnischen Industrie hat im Lause des Monats noch
keine Abschwächung erfahren . Die Loge der A u t o i n d u-
st r i e wird gleichfalls noch befriedigend geschildert . Dagegen hat
sich der B a u m a r k t im August nicht so belebt , wie man erwartet
hatte , da die industriellen Bauaufträge sehr gering waren . Im

ganzen unbefriedigend ist die Lag « dr de ? LextiklndustriH .
die offensichtlich die Entwicklung d«? Arbcitsmarktes am stärkst «! »

beeinflußt .

Noch günstiger Reichsbahn - Güterverkehr .
In der letzten Berichtswoche betrug die Güterwagen - -

st c l l u n g bei der Reichsbahn ( Angaben in 1000 Stück ) 895,9

gegen 894,6 Güterwagen iir der entsprechenden Woche 1927 und 891

in der Borwoche 1928 . Für den Arbeitstag nn Durchschnitt bcrech -

net . lauten die entsprechenden Ziffern 149,3 , 149,1 , 149 .

Der Güterverkehr der Reichsbahn bildet ein wichtiges Konjunk -

turbarometer , und die Entwicklung der Güterwagenstellung in den

letzten sieben Wochen zeigt , daß trotz der verschiedenen Rückgangs -

erscheinungen in der Konjunktur die allgemeine Güterbe -

w e g u ii g sich noch aus verhältnismäßig hohem Stande ge¬

halten hat . Da die arbeitstägliche Güterwagenstellung im

Durchschnitt der letzten sieben Wochen 150 200 gegen 149 900 in der

entsprechenden Zeit des Vorjahres betrug , in der schon eine all -

gemeine Hochkonjunktur herrscht «, so läßt sich also aus dem Güter - .

verkehr noch keine starke Abwärtsbewegung der Konjunktur her¬

leiten .

_ _ _
Mannesmann - Kapiialerhöhung .

Gute Betnebeilage im Konzern .

In der Sitzung des Aufsichtsrates der Mannesmann�

Röhrenwerke . Düsseldorf , wurde die Erhöhung des Stamm -

tapttals um 25 Millionen Mark beschlosien . Der Ausgabekurs der

neuen Stammaktien soll erst kurz vor dem 25 . September , dein

Termin der außerordentlichen Generalversammlung , bestimmt

werden .
lieber den Verlauf der ersten sechs Monate des Geschäfts «

jahres 1928 wurde mitgeteilt , daß der Absatz der Hütten -

werke sich mengenmäßig auf der Höhe der entsprechenden Zeit

des Vorjahres gehalten habe , daß sich der Kohlenabsatz dagegen

verringert habe . Das Gesamterträgnis des ersten Halbjahres stehe
dem von 1927 in keiner Weise noch .

Große Aufträge für die AEG . Der AEG - Konzern hat in den

letzten Wochen wiederum ein « Anzahl Aufträge für den Ausbau

verschiedener Straßen - und Hochbahnen erhallen . So erteilte t ' e

Hochbahngesellschaft Berlin Austräge auf die vollständig « elektriicte

Einrichtung für sechs Triebwogen der Nordsüdbahn . De

Chemnitzer Straßenbahngesellschaft bestellte die Ausrüstunq für
22 Motorwagen und die Düsseldorfer Straßenbahn die Ausrüstung
für 15 Motorwagen . Außerdem hat die Gesellschaft noch für andere
Straßenbahnurtteniehmungen die Ausrüstung für weitere 26 Tric ' -

wagen zu liesern . Außer diesen bedeutenden Inlondsauftrögen hat
die AEG größere Zluslandsaufträge für die Straßenbahn Lissabon
und südamerikanische Straßenbakngesells chatten in Arbeit .

Zehn Prozent Dividende be ! Dresden - Oeipziger Schnellpressen .
Fabrik . Der Aufsichtsrot der Dresden - Leipziger Schnellpressen -
A. - G. in Noundord beschloß , der Gsneralversaminliinq bei einem
von 0,48 auf 0,55 Millionen Mark erhöhten Reingewinn
eine Dividende von 10 Prozent wie im Vorjahre vorzuschlagen .

Den größten Turbogenerotor Europas baut zurzeit der Siemens -

Schuckert - Konzern für die Reichsclektrowerke zuni Betrieb im Groß¬
kraftwerk Zschornswitz . Dieser Turbogenerator gewährleiste ! d e

Erzeugung einer Stromleistung von 100 000 Kiloooltampcre

KeUendee Einsegnungsschmuck für Mädchen und Krähen in großer Auswai !

ligendwcihc r > Stiefelkönig
! �±r8enschuh T0 Friedrichstr . 131 c5 an der Karist r .

S 13 St A. I. ?8 gew. Anl.
Herr V/oner Stiller beätgchtlgt die

Cttldjlung einer Anlage üut Erbauung
eiserner orfiiffe In Derlin - Eiralau out dem
Grundstllde TunneUtraße Nr 14.

Elwaige Einwendungen gegen diese
Anlage sind bei dem unierzeichnelen Sladl -
ausichuß binnen 14 Tagen , vom Tage nqch
der Beröffemiichung ab gerechnet schrill -
lich in dopveiler Auafeiligung ode. zu
Vroiolall anzubringen . Nach Abiaus dieser
ArM können Einwendungen nicht mehr
echoden werden . Beschreibung und Heid)-
nungen der geplanten Anlage liegen in
unserem Bureau , Berlin Eß. Waisensir . 27,
1 Treppe , Limmer Nr SO, an den Seichbils .
tagen in dcr geit von S bis ß Uhr während

ode » bezelchneicn Frist zur Einsicht aus
Für tnimbiichen Srärierung der recht

zeitig ethodenen Einwendungen wird not
unserem Kommissar , Stadloberinspeitor
Ernst , aus Mntwoch . d. IS. September 4928
vormittags 9 Uhr, in unserem Bureau ein
Termin anberaumt , zu dem dir Unter »
nehmer sowie die Widersprechenden unler
der Eröffnung geladen werden , daß auch
bei ihrem Ausbleiben mit der Erörlerung
der Einweudmtgett vorgegangen wird .

Berlin , den 29 August 1928.
Der Stadtausschuß Berlin , Abtl . I.

Nn Gardan .

KOCHEN
roh imaillleit

Küche Hilde 153 . . 188 . -
KUche Ilse 170 . - 195 . .
Küche Helga 200 . - 243 . -

RIESENAUSWAHL
Kaufen Sie Jetzt I

Auch für spätere L eferurg !

Sie sparen Geld !

Kostenlose Lagerung !

BEROLINA
Kommandantenstr . 57 i

KÖCHEN .
roh eniilllerl

KödieLondien . . . 55 M. 90 N.

Kadie Christine mJnr . 85 ü 135 M.

RIESENAUSWAHL
roher , lackierter , lasiert . Küchen ,
ein ». Kleider - u. Küchenschränke

m ca.
135 Mustern .

HIMMEL
Haaptj >eschäftt

LotörlüsarMJcööflimlor
Filiale :

Gr. FranktDrtorStrJßrrg' en5,:

PÜnaerversieiSeriinS .
Die in den Monaten Oktober . November

und Dezember 1927 verseßien Pionder
kommen, soweit sie nicht erneuert worden
sind, vom Moniag , dem 19. September
1928 ad zur Berstetgcrung . und zwar :
am 19. Eepiemder nur Fahrräder , Räh -

und Schreibmasehinen . Sprech » und

ab
Pslzloerk ,

etwa ab 14 September folgen Wäsche nsw. ,
etwa ab 17 Sept . folgen Juwelen , Sold - ,

Silbersachen usw
Staatllctte - Leihamt .

Von der Reise zurück :
Dr . med . Glaser

Zahnarzt
BerUnnSchftnebcrg . Hagpfstr . 10.

NOBEL
auf ICredil

1 Komplett « gtnimereinrichlunaen . I
| Küchen und Einzelmöbel in allen !
I Holzarten , auch poltert . Uesen J

sicheren Käu lern auch

ohne

jAnzahlung
alle Berliner Möbelsabrik .

Niedrige Monatsraten

I (beil. Anfragen untre N. 13
| Haupiehpedition des . . Vorwärts�

ÜBitSjuir -
bltadL,
WHfür
idiwen fllti imiti «: mnliii. lintnmttan lieihmhe.
SRtltipiit »oii ttlemue». firztl .

Ssdiias Hören Sie schwer ?
Qeyer ' s üehBrerlelchterer , Deutsch . !

empfoblen . Ohrensausen und Schwerhärlgkelt
linlitastuSt 106. 9-11, M. Soantaz10-12. Jxotii

Reichs . - Pat . Nr. 451 4d8, bewährt gegen |
Ohrensausen und Sctwerbärlgkelt
Reinhold Arno Qeyer , Dresden . A. 29.

'S.. -v- � � � c. ,• *

HAMBURO1
AMERIKA
UNIB

HAMBURG 1 .
Nach

Nord - , Mittel - und Sdd «

AMERIBCA «
KANADA
und allen Häfen der W elt

Alljährliche Veranstaltang von Ver -

gnügnngs - u. Erhalangsreisen zur See

Vertretungen an allen größeren
Platzen .

Reiscburcau der Hamborg .
Amerika Linie

Berlin , am Zoo ,
Hardenbergstraße
29a - e u. Unter den

Linden 8 u. Posei -
don Schiffahrts -
A. - G. , Potsdamer
Straße 10Ja,

Neubauwohnungen Grellstraße
3 Minuten vom Ringbahnhof Prenzlauer Allee

2, 2V, u. 3Vt Zimmer , Zentralheizung , Warmwasser ,
mechanis he Waschküche , beste Verkehrsiege

ohne Baohoslenzasdinh « tlon od . 1. « woher
an alte n. reue Mitglieder d. Bundes Deutscher Mieter -
vareine , Oau Berlin , zu vermleien . Erfordert . : Wohn -
berechtigungsschem , Erwerb einer Aktie v. RM. 500. —

(evtl . Teilzahlg . ) — KeineVermittlergebühren .

lüiEteraktisnlidyycmB. OüineiiiROtzige IMiengw ' isdiaff .
Kantstraue 146 . — Stclnpiatz 4590 .

Näheres im Vermietungsbureaa OrellatraBe 60 ,
K6Bigsiadt89 #0. — Geöffnet wochentags v. 10 —4 Uhr ,

außer Montag und Donnerstag .

■IVofpeigtnuuii
üai ». billig ?

Nur
Sroß - Beriin
A�xan�ero ' a ' z .

MONATUCHE RATENZAHLUNG

BRINGEN DAS MUSIXINSTRUNENT

> ELECTROLÄ <
IN TEDES HEIM .

ELECTROLA GES . M B H. BERLIN
W. 8 LEIPZIGERSTR . 23 - W. 15 KURFÜRSTENDAMM 55
FRANKFURT a/m GOETHESTR . 3 * KÖLN �h HOHESTR . 105
AUTORISIERTE « ELECTROLA « VERKAUFSSTELLENIN 3EDER STADT

Familien -

Anzeigen

L - Juergens
Älexanderploh

Ahrensfelde
□

» Tb .
m 60 Pt . an

ca bOTöau - und Landparzellen .
a Bahnhof anfangend . Verkäufer
taglich im Bahnhofs - Restaurant
„Bütmer " , Bahnhof Ahrensfelde

Friedhof .
lull tu modor . Berlin C 38 .

PremUmer SiroBe 33 . 1

Zar Einsegnung ajugendwethe
Ist das beste Geschenk eine >

Armband - oder Tssdiennhr
Bar Kasse — daher enorm billig

Große Auswahl in jeder Preislage .

Hprm Wioco berlla N, Artllleriesfr . 30
alVl III , ff Ivov » Nähe Oranienbarjer Tor

Pnasoner «frofie 12 <B« he austshnrßen

w I r k s a ■ sind die

KLEINEN ANZEIGEN
in der Gesamtanf läge
des » Vorwärts " and
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